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V o r w o r t .  

Ubgleich auch in diesem Jahre die Her­
stellungskosten des' Almanachs nicht völ­
lig gedeckt sind, so haben wir doch, von 
verschiedenen Seiten dringend aufgefordert, 
auch zur Zusammenstellung dieses fünften 
Jahrganges uns entschlossen, hoffend, es 
werde das Büchlein sich mehr Freunde er­
werben. Da wir aber bis zum Ende des 
November noch auf Schulnachrichten zu 
warten hatten, so hat der Druck erst im 
December beginnen können; daher die spä­
tere Versendung. 

Der Bestimmung der Mitauer Direteto-
renconferenz im Mai 1864 haben wir auch 
diesmal nicht nachkommen können, da uns 
anderes Material vorlag, das einen Abdruck 
dringender zu erfordern schien. Die Her­
ren Directoren und Schulvorsteher, welchen 
an den Verordnungen früherer Jahrgänge 
gelegen ist, bitten wir, diese auf dem üb-



IV Vorwort. 

liehen Wege aus Dorpat kommen zu las­
sen, indem uns, wie das anhängende Ver-
zeichniss angiebt, noch Exemplare früherer 
Jahrgänge vorräthig liegen. 

Auf den mehrfach gegen uns geäusser­
ten Wunsch werden wir neben der gewöhn­
lichen Ausgabe, zu 40 Kop., auch Exem­
plare zu 25 Kop., ohne Notiz-Kalender und 
Schemata zur Versendung bereit halten 
und — auf Bestellung verabfolgen. Auch 
der Einband ist Vielen unzweckmässig, 
Andern ganz überflüssig erschienen; daher 
haben wir denselben ebenfalls beseitigt und 
werden ihn auch in Zukunft nur auf be­
sondere Bestellung besorgen wenn 
nämlich der Almanach noch eine Zukunft 
haben sollte. 

Dorpat, im December 1865. 

Die Heransgeber. 
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1. 
Translat. 

Bestätigt von dem Herrn Minister der Volksaufklärnng 

den 31. October 1864. Director Peters. 

Statut 
der Unterstfttznngs-Cagse bei dem Estl&ndischen 

Schnldirec.torat. 

Pflichten und Rechte der Mitglieder. 

§ 1. Das Hecht zum Eintritt in die Zahl der Mit­
glieder der Casse ist allen concessionirten Lehrern Ehst­
lands, wo und an welcher Anstalt dieselben auch immer 
wirken mögen, eingeräumt, wenn sie nicht das fünfirad-
fünzigste Lebensjahr überschritten haben. 

§ 2. Die Aufnahme in die Zahl der Mitglieder der 
Casse findet zweimal, vom lsten — löten März nnd vom 
Isten — löten September Statt. 

§ 3. Yerlässt ein Lehrer, welcher Mitglied der Casse 
ist, Ehstland, oder tritt er in einen andern Staad, so 
k^nn derselbe, wenn er es wünscht, Mitglied der Casse 
bleiben; im entgegengesetzten Falle erhält er alle von 
ihm in die Casse eingezahlten Gelder zurück, jedoch 
ohne Zinseu. 

§ 4. Die Wittwen und Waisen geniessen das Recht 
auf eine jährliche Unterstützung unabhängig von der 
Dauer der Zeit, während welcher ihre Männer oder 
Väter in die Casse zahlten, wenn nur letztere während 
ihrer Lebenszeit die statutenmässigen Beiträge für die 
Casse geleistet haben. 

§ 5. Die der Casse Beitretenden zahlen beim Ein­
tritt ein für allemal fünfzehn Rbl. S. in einer, zwe 
oder höchstens drei jährlichen Raten. Diese Gelder 

1 



2 Statut der Untertützungs-Casse bei dem 

werden in keinem Falle zurückgezahlt. Ausser diesem 
einmaligen Beitrage zahlen die Mitglieder alljährlich: 
wenn sie bei ihrem Eintritt unter dreisslg Jahr alt sind, 
zwanzig Rbl. S., sind sie zwischen dreissig und fünf-
unddreissig Jahren, dreiundzwanzig Rbl., und so 
fort mit je fünf Jahren höhern Alters, jährlich einen 
um drei Rbl. höbern Beitrag Diese Beiträge werden 
in denselbeii Terminen geleistet, welche für die Auf­
n a h m e  i n  d i e  Z a h l  d e r  M i t g l i e d e r  b e s t i m m t  s i n d ,  u n d  
müssen so lange von jedem Mitgliede entrichtet werden, 
bis die Summe seiner Beiträge vierhundert Rbl. S. aus­
macht. — Bei der Bestimmung des Alters ist das Da­
tum der ersten Einzahlung massgebend. 

§ 6. Die es wünschen, können auch halbe Mitglie­
der der Casse werden', indem sie als einmaligen Beitrag 
bei ihrem Eintritt sieben Rbl. fünfzig Cop. und her­
nach beständig in halbjährlichen Raten an den oben 
festgesetzten Terminen die halben Beiträge entrichten, 
bis die Summe derselben zweihundert Rbl. erreicht. 
Die Wittwen und Waisen solcher Mitglieder geniessen 
das Recht nur auf die halbe Unterstützung im Ver­
gleich zu den andern. 

§ 7 Will Jemand, d^r bisher die Hälfte der Bei­
träge zahlte, hernach auf den vollen Betrag Mitglied 
werden, so wirä er in Betreff des Alters als neueintre­
tendes Mitglied betrachtet. Doch wird ihm die bereits 
eingezahlte Summe von den vierhundert Rbln, die er 
im Ganzen zu zahlen hat, abgerechnet; auch zahlt er 
nur sieben Rbl. fünfzig Cop. zu dem bereits Erlegten 
als Eintrittsgeld hinzu. 
| 8 Im Fall des Todes eines der Mitglieder der 

Casse haben alle übrigen Mitglieder bei der Cassenver-
waltung unverzüglich und jedenfalls nicht später als 
eine Woche nach erfolgter Meldung von dem Tode des 
Mitgliedes, und die auswärtigen spätestens in vier Wo­
chen, je fünf Rbl. S. zur Bestreitung der Beerdigungs­
kosten einzuzahlen. Die dabei sich ergebende Summe 
wird innerhalb 24 Stunden nach erfolgtem Tode des 
Mitgliedes oder geschehener Anzeige davon, der Wittwe, 
beim Tode eines auswärtigen Mitgliedes aber dem Be­
vollmächtigten desselben ausgezahlt Wenn die Summe 
zur Beerdigung in der dazu festgesetzten Zeit nicht zu­
sammengebracht sein sollte-, wird dieselbe in vollem 
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Betrago aus der Casse ausgezahlt. Das halbe Mitglied ß 
zahlt für diesen Fall auch den rollen Beitrag von fünf 
Rbl. S., und seine Wittwe erhält im Fall seines eige­
nen Todes» auch die volle Summe zu seiner Beerdigung. 
Beim Austritt eines Mitgliedes werden diese letztern 
Beiträge nicht zurückgezahlt. 

§ 9. Wird von einem Mitgliede ein Zahlungstermin 
versäumt so ist es von der Cassenverwaltung sogleich 
nach abgelaufener Zahlungsfrist an seine Pflicht zu er­
innern. Wenn der Säumige diese Mahnung innerhalb 
zwei Wochen nicht folgt, so muss er am nächsten Zah­
lungstermin den rückständigen Beitrag nebst den Zin­
sen zu sechs Procent nachzahlen und ein Strafgeld von 
fünf Rbl. S. erlegen. Lässt er auch diesen Termin vor­
übergehen, ohne den schuldigen Beitrag nebst Zinsen 
und Strafgeld einzuzahlen, so wird ein solches Mitglied 
als ausgeschlossen betrachtet, das von ihm bereits ein­
gezahlte Geld verfällt der Casse, und seine Wittwe und 
Kinder haben keinen Anspruch auf Unterstützung aus 
der Casse. — Wird der Beerdigungsbeitrag nicht zur 
rechten Zeit eingezahlt, so muss ebenfalls ein Strafgeld 
von einem Rbl. S. nebst der rückständigen Summe 
spätestens in Monatsfrist (bei Auswärtigen spätestens 
in zwei Monaten) gezahlt werden, widrigenfalls ebenso 
Ausschliessung erfolgt. 

§ 10. Die Wiederaufnahme eines Ausgeschlossenen 
sowohl als eines freiwillig Ausgetretenen ist unter kei­
nen Umständen gestattet. 

§ 11. Niemand darf eher aus der Casse treten, als 
bis er alle Verpflichtungen gegen dieselbe, also nament­
lich alle etwanigen Strafgelder und versäumten Zahlun­
gen für frühere Zeiten entrichtet hat. Auch hat Jeder, 
der auszutreten beabsichtigt, seine Willensmeinung wäh­
rend eines der beiden oben § 2 angegebenen Geschäfts­
termine schriftlich bei der Cassenverwaltung einzurei­
chen, und bekommt dann erst an dem darauf folgenden 
Termin seine Einlagen zurückgezahlt. 

§ 12. Sollte ein Mitglied, nachdem es einen Zah­
lungstermin versäumt hat, sterben, so wird der schuldig 
gebliebene Beitrag nebst Zinsen (doch ohne Strafgeld) 
von der ersten der Wittwe auszuzahlenden Unterstü­
tzungsquote einbehalten. 

§ 13 Stirbt ein Mitglied des Vereins, ohne eine 
1* 
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Wittwe oder Kinder zu hinterlassen, so verfallen die 
von ihm eingezahlten Beiträge der Casse, und haben 
weder Verwandte noch Creditoren Ansprüche auf die­
selben. 
| 14. Stirbt die nachgebliebene Wittwe eines Mit­

gliedes, so treten die Kinder (leibliche odei^ Stiefkin­
der) in deren Sechte und erhalten zusammen eine volle 
Unterstützungsquote, 

§ 15. Heirathet die nachgebliebene ' ittwe eines 
Mitgliedes wieder, so verliert sie nebst den Kindern 
für immer das Recht auf irgend eine Unterstützung aus 
der Casse. 

§ 16. Waisen haben auf Unterstützung aus der 
Casse bis zum erreichten einundzwanzigsten Lebens­
jahre Anspruch; Töchter nur dann, wenn sie nicht frü­
her verheirathet sein sollten. 

§ 17. Waisen beiderlei Geschlechts, welche in Folge 
schwerer körperlichen Leiden oder Gebrechlichkeit ausser 
Stande sind, für ihren Unterhalt selbst zu sorgen, kön­
nen, wenn es Noth thüt, lebenslänglich eine Unterstü­
tzung geniessen. Ueber die Grösse einer solchen Un­
terstützung entscheidet in jedem einzelnen Fall die 
Plenarversammlung der Mitglieder. 

§ 18. Die Unterstützung der Wittwen und Waisen 
beginnt mit dem nächsten Zahlungstermin nach dem 
Tode ihrer Männer oder Väter. Nur muss ein neuein­
getretenes Mitglied wenigstens einen vollen Jahresbei­
trag und das volle Eintrittsgeld eingezahlt haben, wenn 
daraus ohne Weiteres eine Unterstütznng seiner Wittwe 
beim nächsten Zahlungstermine resnltiren soll. Wenn 
ein neues Mitglied im Verlauf des ersten Jahres vor 
Einzahlung seines ganzen jährlichen Beitrages sterben 
sollte, so wird das noch am Jahresbeiträge Fehlende 
der Wittwe von ihrer ersten Unterstützungsqnote ab­
gerechnet. 

§ 19. Die jährlichen Unterstützungen werden den 
Wittwen und Waisen in halbjährlichen Baten den löten 
Mätz und I5ten September ausgezahlt. Die Betreffen­
den sind verpflichtet, zum Empfang der Quote späte­
stens bis zum letzten Tage der Monate, in welchen die 
Zahlung geschieht, zu erscheinen, widrigenfalls sie die­
selbe erst im nächsten Termin ohne Zinsvergütung für 
diese Zeit erhalten. 
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§ 20. Ausserhalb Reval's lebende Mitglieder der 
Casse müssen zur Besorgung ihrer Geschäfte bei der­
selben, einen Bevollmächtigten stellen, da die Admini­
stration sich auf keine Correspondencen einlassen kann. 
Diese Bevollmächtigten sind der Administration von ih­
ren Vollmachtgebern sogleich bei dem Eintritt der letz­
tern in die Zahl der Mitglieder anzugeben und ver­
pflichten sich, tur diese rechtzeitig alle erforderlichen 
Zahlungen zu leisten. Doch bleibt jedes auswärtige 
Mitglied für die genaue Erfüllung aller seiner Ver­
pflichtungen selbst verantwortlich. 
| 21. Znr Unterstützung der Wittwen und Waisen 

der Mitglieder werden die Zinsen des durch die Ein­
trittsgelder so wie durch die jährlichen Beiträge der 
Mitglieder angesammelten Capitals; desgleichen wenn 
die Zahl der Wittwen steigt, ein Theil der jährlichen 
Zuschüsse durch die Beiträge selbst verwandt. Doch 
kann Letzteres nicht eher geschehen, als bis das Capi­
tal bereits zu einer Höhe von viertausend Rbl S. an­
gewachsen ist. Auch dürfen in diesem Falle nie mehr 
als drei Viertel der jährlichen Beiträge zu Unterstü­
tzungen verwendet werden. Die Grösse der aus den 
jährlichen Beiträgen zur Unterstützung zu verwenden­
den Summe wird jedesmal von der Plenarversammlung 
der Mitglieder bestimmt. Die jährlich zur Verwendung 
kommende Summe wird unter die vorhandenen Wittwen 
oder Waiseneomplexe gleichmässig vertheilt. 
| 22. Unabhängig von den Unterstützungen für die 

Wittwen und Waisen kann jedes Mitglied ohne weitere 
Sicherheit, nur auf einen, eigenhändig auszustellenden 
Schuldschein aus der Casse eine Summe, die der Hälfte 
der von ihm bereits eingezahlten Gelder gleichkommt, 
als Darlehn erhalten; doch hat er für die erhaltene 
Summe ein halb Procent monatlich Zinsen zu zahlen. 

§ 23 Darlehne aas der Casse werden am löten 
eines jeden Monats verabfolgt; Bückzahlungen des Ca­
pitals und Zinszahlungen aber geschehen nur in den 
gewöhnlichen Zahlungsfristen. 

§ 24. Deijenige, der die Zinszahlung zum ersten 
Termin nicht entrichtet, wird einer Geldstrafe im dop­
pelten Betrage der Zinsen unterworfen. Bleibt die 
Zinszahlung auch am nächstfolgenden Termin aus, so 
wird das Mitglied als ausgeschlossen betrachtet, und 
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der ganze Rest der von ihm eingezahlten Gelder ver­
fällt der Casse. 

§ 25. Stirbt ein -Mitglied, ohne ein Darlehn aus 
der Casse zurückerstattet zu haben, so wird seiner 
Wittwe oder seinen Waisen die rückständige Summe 
sammt den Zinsen von ihrer oder ihren ersten Unter­
stützungsquoten abgezogen. 

Verwaltung der Casse. 

§ 26. Alle Jahr findet in den ersten Tagen des 
März eine - Plenarversammlung aller Mitglieder statt. 

§ 27. In der Plenarversammlung werden aus den 
in Reval domicilirenden Mitgliedern drei Directoren auf 
drei Jahr erwählt, die ihre Verpflichtungen unentgelt­
lich zu erfüllen haben und nach abgelaufenem Trienni-
um wieder wählbar sind. Auswärtige Mitglieder kön­
nen, wenn sie in der Plenarversammlung nicht gegen­
wärtig sind, in Vollmacht stimmen. Wer zum ersten 
Mal zum Director gewählt wird, darf das Amt nicht 
zurückweisen, es sei denn dass die Versammlung durch 
Stimmenmehrheit die von ihm gegen Annahme dessel­
ben geltend gemachten Gründe aeeeptirt. 

§ 28. Die laufenden Geschäfte der Casse werden 
unter die Directoren nach eigener Abmachung vertheilt. 
Die Directoren haben die Casse unter ihrem Verschluss, 
sorgen für eine sichere und dabei möglichst vortheil-
hafte und rasche Unterbringung der eingelaufenen Gel­
der, die vorzugsweise in Staatspapieren und landschaft­
lichen Obligationen anzulegen sind, und bemühen sich 
überhaupt nach bestem Wissen und Gewissen für das 
Gedeihen der Casse. Sie sind für ein etwa statuten­
widriges Verfahren mit ihrem gesammten beweglichen 
und unbeweglichen Vermögen verantwortlich. 

§ 29. In der Plenarversammlung werden jedesmal 
die Summen und Rechnungsbücher der Casse von zwei 
daselbst zu erwählenden Revidenten geprüft. Doch kann 
ausserdem zu jeder Zeit, sobald wenigstens drei Mit­
glieder es verlangen, eine Revision der Casse vorge­
nommen werden. 

§ 30. Wer von den in Reval vorhandenen Mitglie­
dern aus der Plenarversammlung wegbleibt, zahlt fünf­
zig Cop. S. Strafgeld zum Besten der Casse. Doch ist 



Estländischen Schuldirectorat. 7 

die Plenarversammlung beschlussfähig, wenn mindestens 
dr$ Viertel der in Reval domicilirenden Mitglieder an­
wesend sind. 

S 31. In wichtigen keinen Aufschub erleidenden 
Fällen hat jeder der Directoren das Recht, die Mit­
glieder zu einer ausserordentlichen Versammlung zusam­
men zu berufen. 

[ § 3 2  I n  d e n  V e r s a m m l u n g e n  e n t s c h e i d e t  e i n f a c h e  
Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit geben die 
Stimmen der Directoren den Ausschlag. 

Anflösung der Casse. 

§ 33. Sollte die Casse einmal wegen nicht vorher­
zusehender Umstände eingehen, so wird das alsdann 
vorhandene Capital den derzeitigen Lehrern Reval's zur 
einstweiligen Verwaltung, bis die Casse ihre letzten Ver­
pflichtungen erfüllt hat, übergeben Die letzten Mit­
glieder der Casse hören auf einzuzahlen, behalten aber 
ihre Rechte auf Unterstützung ihrer Wittwen und Wai­
sen. Die Grösse einer solchen Unterstützung bleibt der 
gleich, welche im letzten Jahre des Bestehens der Casse 
gezahlt wurde. Das Recht auf den Empfang derselben 
erstreckt sich auch auf diejenigen Wittwen, welche ihre 
Männer nach Auflösung der Casse verloren haben, wenn 
dabei auch das Capital angegriffen werden müsste. Wenn 
endlich keine Wittwen und Waisen, die auf eine Unter­
stützung aus der Casse Ansprüche haben, vorhanden 
sind, soll das Capital nach dem Ermessen der letzten 
provisorischen Verwaltung der Casse zur Unterstützung 
anderer Lehrerwaisen Ehstlands verwandt werden. 

Director Peters. 

Geschäftsführer A. Djakow. 

Zur Beglaubigung der Uebersetzung: 

T r a n s l a t e u r  J  P i h l e m a n n .  



*• . \ Mit Allerhöchster Genehmigung vom 30. Nov. 
1864 temporär, versuchsweise, bestätigt. 

den 27. März 1865. I 
Curator des Dorpater Lehrbezirks Graf Keyserling. 

I 

Verordnuug ; 
über das Seminar xur Voibereitang voa 

ElemeAtarlehrern in Dorpat. 

§ 1. Das Dorpatsche Seminar, hat die Bildung von 
Lehrerli für die Elementarschulen des Dorpatschen Lehr­
bezirks zum Zwecke. 

§ 2. Das Seminar, welches im Ressort des Dorpat­
schen Gotfvernements - Schul -Directors steht, wird von 
einem Inspector verwaltet, dem dieselben Rechte und 
Verpflichtungen zugetheilt werden, welche die Inspec-
toren der Kreisschulen des Bezirks haben. 

§ 3. Im Seminar erhalten die Zöglinge (§ 5) ihre 
Bildung im Laufe ron zwei Unterrichtsjahren und ei­
nem praktischen Uebungsjahre. 

§ 4. Die Aufnahme in das Seminar findet alljähr­
lich, am Schlüsse der Sommerferien statt. 

§ 5." Die Zöglinge werden in das Seminar aufge­
nommen : 

1) Als K r o n s - Zönglinge. Die Zahl dieser Krons-
zöglinge wird auf 10 festgesetzt. Sie wohnen in dem 
Gebäude des Seminars und werden von der Anstalt be­
köstigt, (| 8 p. f. und 21), wofür sie verpflichtet sind, 
in den ersten fünf Jahren nach Vollendung des drei­
jährigen Cursus das Amt eines Lehrers auf Bestimmung 
der S chul-Ob,i;igkeit zu bekleiden. 

2) Als Zöglinge auf eigene Kosten. Die Zahl 
dieser Zöglinge ist unbeschränkt. Sie wohnen ausser­
halb des Seminars und werden, indem sie nur die Stun­
den des Unterrichts besuchen, nicht von der Anstalt 
unterhalten, haben daher nach Vollendung des dreijäh­
rigen Cursus keine Verpflichtung zum Dienste, werden 
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jedoch bei der Auswahl der Kronszöglinge vorzugsweise 
berücksichtigt, wenp sie um die Aufnahme in die Zahl 
der letzteren ansuchen sollten. 

Für den Unterricht hat ein jeder Zögling ohne Aus­
nahme 24 Rbl. jährlich zu entrichten. 

§ 6. In das Seminar können nur russische Unter-
thanen eintreten, welche wenigstens 17 Jahre alt und 
von gesunder Körper-Constitution sind, die durch ärzt­
liche Besichtigung zu bescheinipen ist. 

§ 7. Für die Anforderungen bei der Aufnahme-
Prüfung ist der durch die Vollendung des Cursus der 
zweiclassigen Kreisschuleo zu erlangende Umfang von 
Kenntnissen maassgebend. Die Prüfung wird von dem 
Inspector und den Lehrern des Seminars in Gegenwart 
des Dorpatschen Gouvernements-Schul-Directors abge­
halten, der die Aufnahme in das Seminar definitiv ge­
nehmigt und dem Curator des Lehrhezirks darüber be­
richtet. 

§ 8. Diejenigen, welche in das Seminar als Zöglinge 
einzutreten wünschen, haben, bevor sie zum Examen 
zugelassen werdet^ folgende Documente vorzustellen: 

a) das kirchliche Attestat über Geburt und Taufe; 
b) das Attestat über ihren Stand; die zu dem steu­

erpflichtigen Stande Gehörenden das Entlassungs-Zeug-
niss ihrer Gemeinde; 

c) das Attestat derjenigen Schule, in welcher sie 
den Cursus beendigt haben, wann seit jener Zeit nicht 
mehr als sechs Monate varflossen sind; für den Fall 
aber, dass eine länger© Frist seitdem abgelaufen sein 
sollte, so wie von Personen, welche eine häusliche Er­
ziehung erhalten haben, wird ein Zeugniss des Geist­
lichen ihres letzten Aufenthaltsortes über ihre Führung 
verlangt; 

d) Personen evangelischer Confession haben ausser­
dem das Zeugniss über die; Confirmation vorzustellen. 

Bei der Annahme von K rons-Zöglingen werden aus­
serdem verengt: 

e) das Reversale darüber, dass sie sich verpflichten, 
nach Vollendung des Cursus im Seminar die ersten 
fünf Jahre das Amt einest Lehrers auf Bestimmung der 
Schulobrigkeit zu bekleiden. 

f) das beglaubigte B eversale der Ekesn oder Vor­
münder darüber, dasa «diese letzteren für die Zeit des 
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Aufenthalts der Zöglinge im Seminar sich verpflichten, 
dieselben mit Kleidung, Fussbekleidung, Wäsche und 
mit den notwendigen Lehrmitteln zu versehen. 

A n m e r k .  T r i t t  e i n  Z ö g l i n g ,  d e r  b i s  d a h i n  a u f  e i g e n e  
Kosten Seminarist war, in die Zahl der Krons-Zöglinge, so 
wird in solchem Falle die Dauer des Pflichtdienstes (p. e.) 
mit Backsicht auf die zur \ ollendang des dreijährigen Cur­
sus noch erforderliche' Zeit auf resp. 4 oder 3 Jahre verkürzt. 

§ 9. Der Inspector führt eine sorgfältige Aufsicht 
über die Seminaristen; er sieht auf Ordnung und Wohl­
anständigkeit in der ganzen Anstalt. In dem Ressort 
des Inspectors steht die bei dem Seminar befindliche 
Elementarschule, in welcher die Seminaristen unter 
Aufsicht und Anleitung des Inspectors und der Lehrer 
Unterricht ertheilen. 

Ueber die Organisation der Elementarschule vrgl. 
Beilage A. 

§ 10. Der Unterricht im Seminar wird dem Inspec­
tor und den Lehrern auferlegt; ausserdem werden ei­
nige Gegenstände gegen Zahlung nach Stunden vor­
getragen. 

Das erste Jahr des Cursus ist ausschliesslich dar­
auf zu verwenden, die von den Zöglingen mitgebrachten 
Kenntnisse theils zu befestigen, theils zu erweitern, 
wozu ausser dem ergänzenden Unterrichte insbesondere 
die Repetition und für die übrige Tageszeit nach An­
ordnung der Lehrer-Conferenz, die Seibstthätigkeit der 
Zöglinge dienen soll. 

In dem zweiten Jahre des Cursus wird der Un­
terricht in der Erziehungs- und Unterrichtskunde er-
theilt, welcher sich streng innerhalb des rar den Ele­
mentarlehrer nöthigen Wissenswerthen zu bewegen und 
aus diesem Grunde sich an ein Lehrbuch anzuschliessen 
hat, den Inhalt desselben erklärt und durch zweckmäs­
sige Beispiele, concrete Ausführungen und instructive 
Zusätz© befestigt. Als ein Lehrbuch solcher Art ist un­
ter anderen die Schulkunde von Bormann zu em­
pfehlen. Die übrigen Beschäftigungen während dieses 
zweiten Jahres sind zu richten: auf die Fortsetzung der 
etwa noch nöthigen Nachhülfe in einzelnen Schillfächern, 
Zuhören beim Unterrichte in der Elementarschule, schrift­
liche Aufsätze, besonders über Themata, die sich an 
das in dem Unterrichte über Didaktik Gelernte an-
schliessen, und auf andere Arbeiten, welche die Lehrer-
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Conferenz zur Förderung der Selbsttätigkeit der Zög­
linge diesen' zuweisen wird. 

Mit dem dritten Jabre des Cursus beginnt die ei­
gene praktischo Lehrthätigkeit der Zöglinge unter be­
sonderer Anleitung und Aufsicht- der Lehrer, in der 
Elementarschule. Der Seminarist hat in dem dritten 
Jahre bis 18 Stunden wöchentlich unterrichtend zu ar­
beiten, nach Massgabe des Bedürfnisses entweder in al­
len oder in einzelnen Gegenständen des Unterrichts. 
Die ührige Zeit wird gemäss dem Programm des Un­
terrichts und nach der Bestimmung der Lehrer - Confe­
renz verwandt. 

§ 11. Den Lehrern am Seminar werden alle Rechte 
und Verpflichtungen der Lehrer an Kreisschulen zuge­
eignet. Sie unterstützen den Inspector in der Beauf­
sichtigung der Seminaristen, und im Falle der Abwesen­
heit oder Krankheit desselben vertritt der Gehülfe des 
Iftspectors dessen Stelle. 

§ 12. Im Seminar werden folgende Gegenstände 
vorgetragen: 
I. In dem ersten Jahre des Cursus: 

a) die Religion (für Zöglinge evangelisch-lutheri-
scher Confeasion). 

1) Bibelkunde, und 2) Bibelkenntniss. Erstere hat 
eine allgemeine Kenntniss der biblischen Schriften und 
namentlich der historischen Verhältnisse der heilsge-
schichtlichen Offenbarung zn vermitteln; letztere führt, 
durch Erklärung einzelner Theile der Schrift, in das 
Verständniss der Bibel ein. 

3) Heilige Geschichte, und zwar a) Geschichte des 
alten Bundes, und b) Geschichte des neuen Bundes. 
(Leben Jesu und Gründung der Kirche durch die Apo­
stel.) Hieran schliesst sich: 

4) Eine kurze Uebersicht der Hauptmomente der 
Kirchengeschichte. 

5) Christliche Glaubenslehre, nach der christlichen 
R e l i g i o n s l e h r e  v o n  K u r t z .  

A n m e r k .  Z ö g l i n g e  o r t h o d o x - g r i e c h i s c h e r  C o n f e a s i o n  
haben nicht die Aufgabe, in ihrem künftigen Beruf als Ele­
mentarlehrer den Unterricht in der Beligion zu ertheilen, 
erhalten daher den Beligionsunterricht wahrend ihres Aufent­
halts im Seminar auf der allgemeinen Grundlage, gemein-
schaitlich mit den Zöglingen derseiben Confession in den» 
Gymnasium oder in der Kreisschule. 
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b) die deutsche Sprache.* Auabildung des Le­
sens und des mündlichen Ausdrucks. Befestigung der 
grammatikalischen Kenntnisse. Erklärung deutscher Mu­
sterstücke mit literarhistorischen Bemerkungen. Be­
sprechung einiger Stücke aus dem Lesebuche für Ele­
mentarschulen. Besprechung angefertigter Aufsätze. 

c) die russiache Sprache. Leseübungen. Ue-
bungen im Uebersetzen aus dem Deutschen in's Rus­
sische und umgekehrt. Erklärung und Besprechung 
einzelner Stücke aus einem russischen Elementarbuche. 
Befestigung der grammatikalischen Kenntnisse. Sprech­
übungen über Gegenstände aus dem gewöhnlichen Leben. 

d) die Geographie. Befestigung des in der 
Kreisschule Erlernten, besonders in den nöthigen Kennt­
nissen aus der physikalischen und mathematischen Geo­
graphie. Die Geographie Russlands. 

e) die Geschichte. Befestigung der nöthigen 
Kenntnisse aus der allgemeinen Geschichte. Darstellung 
einiger Stücke, vorzugsweise der neueren Geschichte. 
Charakterbilder und Biographien "hervorragender histo­
rischer Personen. Das Nöthige aus der Geschichte Russ­
lands. insbesondere in Bezug auf die Ostseeprovinzen» 

f) die Naturkunde. Im Anschluss an das im 
Lesebuch« gegebene Material Erweiterung der Kennt­
nisse in den Realien, unterstützt durch Anschauung, Be­
sprechung vorliegender Gegenstände und einfache Ex­
perimente, insoweit solche sich ermöglichen lassen. 

g) die Arithmetik. Befestigung der arithmeti­
schen Kenntnisse, innerhalb der Gräben der Kreisschule. 
Uebung im Kopfrechnen. Erweiterte !, durch die Lehre 
von den Gleichungen des ersten Grales in Zahlen. 

h) die Geometrie. Befestigung der Hauptlehr­
sätze und ihrer Beweise aus der Planimetrie und das 
Nöthige aus der Stereometrie, Innerhalb der Glänzen 
der JRreisätfhule. 
II. In dem zweiten Jahre des Cursua: 

a) die Erzieiung-sknnd«. Die Zwecke und die 
allgemeinen Grundsätze der christlichen Erziehung. Das 
Amt des christlichen Lehrers und Erziehers. Das Spe­
ciale der Erziehungslehre, wie weit es namentlich in­
nerhalb des Schullebens der Elementarschulen zur An­
wendung kommt: DisoipUn, Lob und Tadel, Lohn uud 
Strafe, Schulordnung u. s. w. 
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b) die Unterrichtskunde. Die Zweckc de^ Un­
terrichts und die allgemeinen Grundsätze der Didaktik. 
Die Methodik der einzelne» Unterrichtsfächer, insbeson­
dere des Lese-, Schreib-, Rechen- und Religions - Un­
terrichts Das Nöthige über Schulorganisation und über 
Bolche Schulanstalten, die der Elementarschule nahe 
stehen. Mittheilungen aus der Geschichte hervorragen­
der Schulmänner auf dem Gebiete der Elementarschulen. 

c) die Fortsetzung des Unterrichts in ein­
zelnen Fächern aus dem Cursus des ersten Jahres 
(I. a — h), nach dem auf dem Resultat der Prüfung 
(§ 16) beruhenden Urtheile der Lehrer-Conferenz des 
Seminars. 
III. In dem dritten Jahre dos Cursus: 

a) die selbständige Ertheilung des Unterrichts 
in der Elementarschule. Der Lehrer, welcher dem Un­
terrichte des Zöglings beiwohnt, hat seine Beobachtun­
gen später mit ihm zu besprechen. 

b) die Musterlectionen (Beilage A § 3 P. 1.) 
vor den Zöglingen. 

c) die Vorlegung und Erklärung musterhafter 
Ausführungen praktischer Aufgahen a"üs dem Ge­
b i e t e  d e r  D i d a k t i k ,  n a c h  A n l e i t u n g  d e r  S c h r i f t :  L ü ­
b e n ,  d e r  p r a k t i s c h e  S c h u l m a n n .  

d) die schriftlichen Arbeiten über prak­
tische Aufgaben der Didaktik, anzufertigen von den 
Zöglingen, zur gemeinsamen Erörterung mit dem Lehrer. 

IV. Während der ganzen Dauer des Cursus: 
a) die Musik und der Gesang. Die Musik wird 

als Violin-, Orgel- und Klavierspiel und Gesang so weit 
gelehrt und geübt, als es nach Massgabe der Bedürf­
nisse eines Elementarlehrers und der natürlichen Be­
fähigung der Zöglinge möglich ist. 

b) das Turnen. Instruction über die einfachen 
Freiübungen und Uebungen an den Apparaten. Be­
kanntschaft mit den allgemeinen Regeln der Einübung 
der Schüler und Selbstübung nach Massgabe der Um­
stände. 

c) die Uebungen im Zeichnen in Bezug auf 
die Bedürfiiisse der Elementarschule, unter Anleitung 
des Zeichenlehrers der Universität, 

Ausserdem werden die Zöglinge des Seminars unter 
Mittheilung der nöthigen botanischen Kenntnisse prak­
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tisch zum Gartenbau angeleitet und zum Besuch der 
öffentlichen Curse der Physik, Chemie und 
Technologie, welche auf der Dorpater Universität 
gehalten werden, zugelassen. 

Die bei der Universistät befindliche pädagogische 
Bibliothek wird von den Lehrern und Zöglingen be­
nutzt, und mit Rücksicht auf die Bedürfnisse des Se­
minars vervollständigt. 

§' 13. Jeder Lehrer des Seminars ist verpflichtet, 
bis 20 Stunden wöchentlich Unterricht zu ertheilen. 

§ 14. Der allgemeine Lehrplan des Seminars, die 
Vertheilung der Gegenstände des Unterrichts und die 
speciellen Programme für jeden Gegenstand werden von 
dem Curator des Lehrbezirks bestätigt. 

Die Gesammtzahl der Stunden wird festgesetzt: für 
das erste Jahr des Cursus auf 24, für das zweite Jahr 
des Cursus auf 14, wobei die Vertheilung des Lehrstoffs 
und der Stundenzahl für die einzelnen Fächer nach 
Massgabe des derzeitigen Bedürfnisses von der Leh­
rer - Conferenz bei Einsendung des halbjährlichen Lec-
tions-Catalogs an den Schul-Director in Vorschlag ge­
bracht wird, ,und für die Musik auf 10, überhaupt 48 
Stunden wöchentlich. Die darnach nicht besetzten Stun­
den der Lehrer werden theils für den Unterricht im 
dritten Jahre des Cursus, theils für das Vicariat in der 
Elementarschule, wenn die Zahl der selbstthätigen Zög­
linge nicht ausreicht, verwendet. 

§ 15. Die Bildung der Zöglinge des Seminars wird 
dem Ziele ihrer zukünftigen Bestimmung angepasst. Sie 
müssen in den heiligen Wahrheiten des Glaubens ge­
kräftigt werden, in demselben Kenntnisse erlangen, 
über welche sie Rechenschaft geben können; dabei 
muss das hauptsächliche Streben darauf gerichtet sein, 
in ihren Herzen die warmen Gefühle der andächtigen 
Liebe zu Gott und dem Göttlichen Erlöser und der in­
b r ü n s t i g e n  E r g e b e n h e i t  f ü r  d e n  K a i s e r  u n d  H e r r n  
z u  e r w e c k e n .  A c h t u n g  v o r  d e m  G e s e t z e  u n d  d e r  b ü r ­
gerlichen Ordnung, Liebe zu ihrem Beruf und der aus 
der Seele kommende Wunsch, den Herzen der ihnen 
anvertrauten Kinder die Gefühle des Glaubens und der 
Tugend einzuflössen, müssen mit der ganzen Gesinnung 
der Zöglinge auf's innigste verbunden sein 

§ 16. Der Erfolg des Unterrichts im Seminar un-
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teriiegt nicht nur der Revision auf der allgemeinen 
Grundlage, sondern wird auch durch die von dem Leh­
rerpersonal abzuhaltenden Prüfungen überwacht und do-
c u m e n t i r t '  D i e  P r ü f u n g e n  s i n d  t h e i l s  S e m e s t r a i  -
Prüfungen, theils öffentliche; die letzteren finden 
am Schlüsse eines jeden Lehijahres vor den Sommer­
ferien statt. Nach Ablauf des dreijährigen Cursus ha­
ben die Zöglinge ihre Reife für den Beruf eines Ele­
m e n t a r l e h r e r s  d u r c h  d i e  E n t l a s s u n g s - P r ü f u n g  z u  
erweisen, welche in Gegenwart des Dorpatschen Gou­
vernements-Schul - Directors abgehalten wird und sich 
auf sämmtliche im Seminar vorgetragene Gegenstände 
(§ 12) erstreckt. Nach Beendigung dieser letzteren 
Prüfung werden die gehörigen Attestate ertheilt, durch 
welche die Zöglinge das Recht erhalten, in den darin 
genannten Gegenständen Unterricht zu ertbeilen. 

A n m e r k. In diesen Attestaten ist anzugeben, ob der 
Zögling zu den Krons - Zöglingen der Anstalt gehört habe 
oder nicht, und für welchen Zeitraum und auf wie viele 
Jahre derselbe im ersteren Falle zum Dienste verpflichtet 
sei. 

§ 17. Ueber die aus dem Seminar entlassenen Zög­
linge berichtet der Dorpatsche Gouv. - Schul - Director 
dem Curator des Lehrbezirks, welcher bei der Bestim­
mung derselben für den Dienst eine besonderere Auf­
merksamkeit auf die durch Fleiss, Fortschritte und lo­
benswerte Führung während ihres Aufenthalts im Se­
minar für ausgezeichnet Befundenen richtet. In dieser 
Beziehung wird kein Unterschied zwischen den Zöglin­
gen gemacht. Die Zöglinge auf eigene Kosten sollen 
überall, wo sie von den Communen oder Schul-Collegien 
für die von den Städten unterhaltenen Schulen in Vor­
schlag gebracht werden, berücksichtigt werden. 

Zöglinge des Seminars, die sich durch gute Fähig­
keiten auszeichnen und den Lehrcursus dieser Anstalt 
m i t  v o r z ü g l i c h e m  E r f o l g e  b e e n d i g t  h a b e n ,  w e r d e n  z u r  
Vorbereitung für das Amt eines Kreisschullehrers in 
die pädagogischen Curse ohne Prüfung aufgenommen. 
(Allerh. Verordnung über dio pädagogischen Curse in 
Dorpat vom 11. Januar 1861. § 7.) 

§ 18. Dem Inspector wird anheimgegeben, die dis-
ciplinarischen Massregeln geger. Ausschreitungen oder 
Unfleiss der Zöglinge zu ergreifen, auf Grundlage des 
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Schulstatuts und in wichtigeren Fällen mit Zuziehung 
der Lehrer-Conferenz. Zur Ausschliessung eines Zög­
lings aus dem Seminar wird die Genehmigung, des Cu-
rators des Lehrbezirks erbeten. 

§ 19. Zur Beaufsichtigung der äusseren Ordnung 
im Seminar wird von dem Inspector näch der Reihe­
folge einer ton den Zöglingen erwählt, welcher alle 
Aufträge sowohl des Inspectors, als auch der Lehrer 
erfüllt. 

§ 20 Im Falle einer Krankheit werden die Semi­
naristen nach der Bestimmung des Arztes des Dorpat­
schen Gymnasiums zur Behandlung in das Klinicum der 
Universität abgefertigt. 

§ 21. Die Krons-Zöglinge des Seminars haben das 
Frühstück, das Mittags- und Abendessen an dem Fa-
milien-Tische des Inspectors und erhalten von ihm die 
ganze Beköstigung, für welchen Zweck die für den Un­
terhalt derselben nach dem Etat (Beilage B ) bestimmte 
Summe zur Disposition des Inspectors nach Massgabe 
der Zahl der in dem Seminar thatsächlich anwesenden 
Zöglinge gestellt wird; in dem Falle aber, dass der 
Complex nicht vollzählig sein sollte, gelangt der ent­
sprechende Betrag der Unterhaltsgelder zu anderweiti­
ger Verwendung für die Bedürfnisse des Seminars. Den 
beabsichtigten Unterhalt der Zöglinge bringt der In­
spector zur Kenntniss des Dorpatschen Schul-Directors, 
welcher über die gehörige Beobachtung dessen die Auf­
sicht zu führen hat. 

§ 22. Die Zahlung der Zöglinge für den Unter­
richt im Seminar (§ 5) wird von dem Inspector erho­
ben und zu den Specialmitteln des Seminars wohin ge­
hörig überliefert. 
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Ad § 9 Beilage A. 

Die Elementarschule bei dem Seminar zur 
Vorbereitung von Elementarlehrern in Dorpat. 

§ 1. Diese Schule steht unter der Verwaltung des 
Seminars und wird der speciellen Leitung eines zum 
Lehrkörper des Seminars gehörenden Lehrers mit allen 
Rechten und Pflichten des Vorstandes der Schule an­
vertraut. 

§ 2. Mit der allgemeinen Aufgabe des Elementar­
unterrichts verbindet die Schule den besonderen Zweck, 
die Zöglinge des Seminars durch ein anhaltendes, zu­
sammenhängendes und durch mehrere Lehrstufen fort­
schreitendes Unterrichten zu üben und sie zur selbst­
ständigen Führung einer Elementarschule zu befähigen. 

§ 5. Zur Erreichung dieses besonderen Zweckes 
werden 

1) sowohl von dem vorstehenden Lehrer der Schule, 
als auch von den übrigen Lehrern am Seminar Unter­
richtsstunden in der Elementarschule ertheilt, welche 
d e n  b e i w o h n e n d e n  Z ö g l i n g e n  d e s  S e m i n a r s  a l s  M u s t e r -
lectionen dienen sollen; 

2) die Zöglinge des dritten Cursus unter Aufsicht 
u n d  L e i t u n g  d e r  S e m i n a r l e h r e r  m i t  d e r  E r t h e i l u n g  
des Unterrichts beschäftigt; und 

3) die Zöglinge des zweiten Cursus zum Anhören 
des Schulunterrichtes zugelassen. 

§ 4. Zugleich hat die Schule die Bestimmung, das 
Muster einer Elementarschule darzustellen. Auf diesen 
Endzweck hin hat sie ihre Thätigkeit in pädagogischer 
und administrativer Beziehung zu richten, und dem 
entsprechend liegt der Schule ob, in ihrem Betriebe 
sowohl die Wirksamkeit guter Lehrmittel, als auch den 
Einfluss der äusseren Ordnung zu zeigen. 

§ 5, Die Schule besteht aus zwei Classen und die 
Gegenstände des Unterrichts sind in der hier bezeich­
neten Zahl von wöchentlichen Stunden folgende: 

2 
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Unt. Ob, Ueb. 
Cl. Cl. ht. 

I. Religion. . ; . . . — 
Ausgewählte Erzählungen aus dem alten 

und neuen Testamente. Die zehn Ge­
bote. Das Vaterunser (ohne lutherische 
Erklärung). Leichtfassliche Strophen 
aus den Barchenliedern. Kurze Bibel­
sprüche 3 

Die biblische Geschichte des alten und 
neuen Testaments. Die drei ersten Haupt­
stücke. Bibelsprüche. Psalmen und 
Kirchenlieder — 

II. Deutsche Sprache . — 

Uebungen im Sprechen. Lautiren. Le­
sen Abschreiben. Erzählen nnd Me-
moriren 7 

Leseübungen. Angabe und Einübung der 
orthegraphischen Regeln. Abschreiben. 
Nachschreiben. Die Wortclassen (Decli-
nation und Conjugation). Ableitungen 
und Zusammensetzungen. Synonymi­
sche Uebersetzungen. Analyse des Lese­
stücks. Memorirübungen. Mündliche 
und schriftliche Reproduction von Er­
z ä h l u n g e n  u n d  B e s c h r e i b u n g e n  . . .  —  

Anmrkg. Es wird ein solches Lesebuch 
gewählt, welches in seinen Lesestücken 
auch gemeinnützige Kenntnisse in Ge­
schichte, Geographie, Naturbeschreibung 
und Naturlehre darbietet. 

III. Russische Sprache — 

Einübung einzelner Wörter und Sätze. 
Uebungen im Lautiren, Lesen und Ab­
schreiben der erlernten Wörter und 
Sätze (in der oberen Abtheilung) . . 2 

Einübung von Wörtern und Phrasen. Le­
sen und Uebersetzen leichter Lesestücke. 
Orthographische Uebungen. Die not­
wendigsten grammatischen Formen, Bil­
d u n g  k l e i n e r  S ä t z e  . . . . .  —  
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Unt. Ob. Ueb. 
Cl. Cl. ht. 

A n m r k g .  D e r  s p r a c h l i c h e  S t o f f  i s t  n u r  
aus dem gewöhnlichen Leben zu ent­
lehnen. 

IV. Rechnen — — 8 

Die vier Operationen im Zahlenraume 
von Eins bis Zehn. Dieselben im Zah­
lenraume von Eins bis Hundert. Ein­
führung der Ziffern. Das Zehnersystem. 
Das schriftliche Rechnen mit grösseren 
Zahlen. Kopfrechnen 4 — — 

Das Zerlegen der Zahlen in ihre Grund­
factoren. Die Vorübungen zu den Brü­
chen. Die Bruchrechnung. Regeldetri. 
Einfache Zinsrechnung. Kopfrechnen . — 4 — 

T. Anschauungsunterricht — 2 
Anschauungs-, Denk- und Sprechübungen 

an geeigneten Bildern und an Naturge­
genständen. Hiebei sind gleichzeitig die 
geometrischen Hauptformen festzustellen 2 — — 

T l .  H e i m a t h k u n d e  u n d  G e o g r a p h i e  . . .  —  —  3  
Elementare geographische Begriffe. Die 

Ostseeprovinzen in Russland. Das Ele­
mentarste aus der mathematischen und 
physikalischen Geographie. Am Globus 
und an Charten ist eine allgemeine Ue-
bersicht der Erdoberfläche zu erzielen. — 3 — 

VII. Schreiben l 
VIII. Zeichnen ( 

Gerade Linien. Winkel. Regelmässige 
Figuren, wie Dreiecke, Vielecke in man­
n i g f a l t i g e n  Z u s a m m e n s e t z u n g e n  . . .  4  —  —  

Krumme Linien. Verbindung mit gera­
den Linien. Die einfachsten regelmäs­
sigen Körper, Würfel, Prisma, Kugel, 
Cylinder, Kegel, erst nach Vorzeichnun­
gen und später nach Körpern von Pappe 
oder Holz. Für die Geschickteren auch 
Zeichnen von Meüblen, Geräthen und 
dergleichen — 4 — 

2* 

— 8 
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Unt. Ob. Ueb. 
Cl. Cl. ht. 

IX. Singen . — — 4 
Treffübungen. Lieder nach dem Gehör. 

Choräle 2 — — 
Kenntniss der Tonzeichen. Singen zwei­

s t i m m i g e r  L i e d e r .  C h o r ä l e  . . . .  —  2  —  
X. Turnen 2 2 4 

26 26 52 

§ 6. Es werden nur solche Schüler aufgenommen, 
welche der deutschen Sprache nicht ganz unkundig 
sind, in die zweite Classe durchschnittlich im Alter von 
8 —10, in die obere Classe von 11 — 13 Jahren. Die 
grösste Zahl von Schülern, welche für beide Classen 
zusammen zulässig ist, beträgt der Regel nach 50. Der 
Aufenthalt in der Schule darf nicht über fünf Jahre 
ausgedehnt werden. 

§ 7. Die Aufnahme erfolgt halbjährlich und auf 
Entscheidung der Lehrer-Conferenz des Seminars, Das 
Schulgeld beträgt 6 Kbl. jährlich. 

§ 8. Die hieselbst nicht berührten Verhältnisse der 
Schule unterliegen den allgemeinen Schulverordnungen 
für den Lehrbezirk. 
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I ad § 21 Beilage B. 
Mit Allerhöchster Genehmigung vom 30. Novem-

bei? 18C>4 temporär, versuchsweise, bestätigt. 
, d. 27. März 1865. 
1 Curator des Dorpater Lehrbezirks Graf Keyserling. 

Etat 
für das Seminar zur Vorbereitung von 
\ Elementarlehrern in Dorpat. 

\ 

Gegenstände der Ausgaben. 

\ — 
dem Inspector \md Haupt­
lehrer, Gehalt \. . . . 

den Lehrern, vcn denen 
der eine zugleich ijer Ge­
hülfe des Inspectors ist, 
mit der Verpflichtung, aus­
ser dem Unterrichte in 
den Wissenschaften axich 
den Unterricht in der Mu­
sik zu ertheilen . . 

für den Unterricht in be­
sonderen Stunden . . , 

für Cancellei-Bedürfnisse . 
für den Unterhalt von 10 

Krons-Zöglingen 
für den Unterhalt des Hau­
ses, Meublen, Heizung, Be­
leuchtung, Bedienung, Wa­
schen der Wäsche und 
andere öconom. Bedürfniss. 

An jährl 
Unter­

halte in 
S.-ßbl. 

für 
Ei­
nen 

für 
Al­
le. 

10 

Ueberhaupt 13 

650 

400 800 

300 
15 

93 

XH 

930 

513 

IX 

493|3208| — 

VIII 

A n m r k g .  Z u r  V e r s t ä r k u n g  d e s  U n t e r r i c h t s  i n  d e r  r u s s i s c h e n  
Sprache werden bis 240 Rbl. jährlich aus den Specialmitteln 
der Anstalt, nötigenfalls mit Ergänzung aus d. vacanten Re­

sten der Summe für d. Unterhalt der Zöglinge, verwendet-



Verzeichnis« / 
der für den Gebrauch der Schulen des^bor-
patschen Lehrbezirks bestätigten Schulbücher, 

Das Lehrfach u. die Titel der Bücher. Für welche 
Schulen. 

1. Religion. 
(für Lernende evang.-luther. Confession). 
1. Raumer, Geistliche Lieder . . . für die Gym­

nasien und 

2. Luther, Katechismus, Schul-Ausg. 
3. Kurtz, Biblische Geschichte . . 
4. Kurtz, Heilige Geschichte . 
5. Kurtz, Religionslehre . . . . . 
6. Kurtz, Abriss der Kirchengeschichte 
7. Wangemann, Biblische Geschichte 

für die Elementarstufe mit bildlichen 
D a r s t e l l u n g e n  . . . . . . . .  

8. Luther, Katechismus. Ausg. Dr. 
Jaspis . 

9. Schulgesangbüchlein. Reval. (Pastor 
Huhn) . 

Kroiä.^cliul. 
desgl. 
desgl. 

für d Gymn. 
desgl. 
desgl. 

für die Schu­
len d. Ehstl. 
Direct,, die 
Kreissch. in 
Dorpat, die 
Realsch. in 
Mitau. 

für die Real­
schülern Mi­
tau. 

für die Schu­
len d. Ehstl. 
Directorats 
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l'as Lehrfach u. die Titel der Bücher. für welche 
Schulen. 

1( Luther, Katechismus. Ausg. Neu­
strelitz 

11. Wibrecht, 88 bibl, Historien . . 

2. Gesebichle. 
Leitfaden der Weltgeschichte nach 
Di\tmar's Weltgeschichte im Um-
rissV oder 

13. Stü\e, Leitfäden der Weltgesch. 
14. D ittfaar, Weltgeschichte im Um­

risse 
15. Kiepert, Atlas der alten Welt 
16. DietscV, Grundriss der allgemei­

nen Geschichte 

17. Kappe, ^reschiehten aus der Ge­
schichte 

18. Koepert, GWhichcs-Curaus, 1. Ab­
theilung die a^te Geschichte 

19. Schuster, Taillen zur Weltge­
schichte 

für die russi­
sche Kreis­
schule in Ri-

für die Gymn. 
u. Kreisschul. 

für d Gvmn. 

für das Gymn. 
j in Dorpat. 

ifür d. Schulen 
! in Mitau. 

|für das Real-
gymnas. in 
Riga. 

jfür das Pro-
i gvmnas. in 
I Li bau. 

3. Geographe. 

20. Pütz, Leitfaden der vergleichenden für die Gym-
Erdbeschreibung, oder \ j nasien und 

\ | Kreisschul. 
21. Daniel, Leitfaden für <W Unter­

richt iu der Geographie \ . . . j desgl. 
22. Pütz, Lehrbuch der vergleichenden Ifür die Gym-

Erdbeschreibung, oder I nasien. 
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Das Lehrfach u. die Titel der Bücher. Für welchp 
Schulen 

23. Daniel, Lehrbuch der Geographie 
24. Sydow, Schul-Atlas 

25. Walter, Grundriss der Erdbe­
schreibung (von Möhler) . . . 

26. Lüben, Leitfaden zu einem me­
thodischen Unterricht in der Geo­
graphie . . 

für die Gynn. 
für die Gymn. 

und K«is-
schulen./ 

fürPrivat/chu-
len in Hit au. 
(Der'/Inhalt 
von p 64 an 
nur/mit ei­
ner1 gewis­
se» Auswahl 
vjnicht zum 
flemorir.). 

. hi die Kreis-
sch.inDorpat. 

4. Mathematik. j 
27. Pahnsch, Arithmetische Aufgaben 

28. Heinrichsen, Lehrbuch der Arith­
metik J . . 

29. Westberg, der kleine Rechner 
Die beiden ersten vorzugsweise für 
die Gymnasien, das letzte Vorzugs­
weise für die KreisschuleO. 

30. Meier Hirsch, Aufgayn - Samml. 
31. Pahnsch, ArithmetikuAlgebra,od. 
32. Nerling, Allgemeine Arithmetik . 
33. Matthias, Leitfaden mr den heu­

ristischen Unterricht Ai der Mathe­
matik, oder ' 

34. Sehlömilch, GruDdztge einer wis­
senschaftlichen Darstellung der Geo­
metrie, oder 

für die Gym­
nasien und 
Kreisschul. 

desgl. 
desgl. 

für die Gymn. 
desgl. 

desgl. 
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Das Lehrfach u. die Titel der Bücher. Für welche 
Schulen. 

35. Der Leitfaden der Geometrie nach 
Legendre, Riga 1857 . . . . 

36. Vega, Logarithmentafeln . . . . 
37. Gerling, Ebene Trigonometrie 
38. Wiegand, Mathematische Geogr. 
39. Nerling, Sphärische Trigonometrie 
40. Westberg, Geometrie, oder 
41. Lessew, Geometrie 

42. Pauloon, Lehrbuch der Planimetrie 

43. Wiegand, Algebraische Analysis 

44. Hechel, Analytische Geometrie 
45. Wiegand, Höhere bürgerliche 

R e c h n u n g s a r t e n  . . . . . . .  
46. Wiegand, Lehrbuch der allgemei­

nen Arithmetik 
47. Wiegand, Sphärische Trigonomet. 
48. Paulson. Lehrbuch der reinen 

Arithmetik 

49. Arroneet, Grundriss der Mathe­
matik 

5. Physik. 
50. Brettner, Physik oder 
51. Eisenlohr, Physik 
52 Westberg, Physik. 

für die Gymn. 
desgl. 

desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 

für die Kreis­
schule in 

Fellin. 
für das Real-

gymnas. in 
Riga, 

desgl. 

desgl. 

desgl. 
desgl. 

für das Pro-
gymnas. in 
Pernau. 

für die Gymn. 
als empfeh-
lenswerth 
anerkannt. 

für die Gymn. 
desgl. 

für die Kreis­
schulen. 
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Das Lehrfach u. die Titel der Bücher. Für welche 
Schulen. 

53. Neuling, Practiache Elementar-
Naturlehre 

54. Koppe, Anfangsgründe der Physik 

6. Chemie. 

55. Stöckhardt, Schule der Chemie . 

7. Naturbeschreibung. 

56. Schubert., Naturgeschichte . . 

57. Kürie, Anleitung zur Botanik . 
58. Koppe, Leitfaden für den Unter­

richt in der Naturgeschichte . . . 

59. Schilling, Kleine Schul-Naturge­
s c h i c h t e  . . . . . . . . .  

8. Lateinische Sprache. 
60. Zumpt, Auszug aus der Grammatik 

61. Zumpt, Grammatik 
62. Frankel, Initia Roreae oder 

63. Ellendt, Lesebuch 
64. Franke, Chrestomathie aus römi­

schen Dichtern 

65. Ostermann, Uebungsbuch zumüe-
bersetzen aus dem Deutschen in's 
Lateinische, 3. und 4. Abtheilung . 

für die Kreis­
schule in 
Werro 

für das Keal-
gymnas. in 

für das Real-
gymnas. in 
Riga. 

für die Gymn. 
u. Kreissch. 

desgl. 

f. die Kreissch. 
in Reval. 

für das Pro-
gymnas. in 

| Libau. 

Ifür die Gymn. 
i. Kreissch. 

für die Gymn. 
für die Gymn. 

l. Kreissch. 

für das Gymn. 
in Mitau. 

desgl. 
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Das Lehrfach u. die 'Titel der Bücher. Für welche 
Schulen. 

76. 

Meiring, Lateinische Elementar-
Grammatik 

67. Meiring, Lateinische Grammatik 

70. 
71. 
72. 
73. 
74. 

75. 

9. Griechische Sprache. 
Spiess, Formenlehre (von Breiter) 

Spiess, .Uebungsbuch zum XJeber-
setzen (von Breiter), oder 
Schenkl, Elementarbuch .... 
Jacobs, Elementarbuch, 1. Thl. oder 
G o t t s c h i c k ,  L e s e b u c h  . . . .  
Curtius, Schul-Grammatik . . . 
Mezger und Schmid, Griechische 
Chrestomathie 

Wohlrab, Aufgabensammlung zur 
Einübung der Formenlehre und der 
einfachsten syntaktischen Regeln der 
griechischen Sprache, 1. Theil . . 

10. Hebräische Sprache. 
Seffer, Elementarbuch 

für die Gym-
nas. als em­
pfehlen sw. 
anerkannt, 

für das Real-
gymnas. in 
Riga, u. für 
die Gymnas. 
als empfeh­
len sw. aner­
kannt. 

für die Gymn. 
u, Kreissch. 

desgl. 
desgl. 

für die Gymn. 
desgl. 

für die Gym­
nasien als 
empfehlens-
werth aner­
kannt. 

für Pro-
gymnas. 
Pernau. 

für die Gymn. 



28 Verzeicliniss der für den Gebrauch der Schulen 

Das Lehrfach u. die Titel der Bücher. Für welche 
Schulen. 

11. Deutsche Sprache. 

77. Götzinger, Anfangsgründe der 
Grammatik 

78. Götzinger, Grammatik . . . . 
79. Ph. Wackernagel, Lesebuch, od, 

80. Oltrogge, Lesebuch 
81. Kleinpaul, Dichtkunst . . . . 
82. Schaefer, Grundriss defGeschichte 

der Literatur 
83. Lüben und Nacke, Lesebuch für 

Bürgerschulen . . . 

84. Hopf und Paulsiek, Deutsches 
Lesebuch . . . 

85. Fischer, Elementarbuch der deut­
schen Sprache <ür die russische 
Jugend 

86. Werner Hahn, Geschichte der poe­
tischen Literatur der Deutschen 

87. Bauer, Grundzüge der Neuhoch­
deutschen Grammatik 

12. Russische Sprache 

nebst Geschichte u. Geographie Russlands. 

88. Pihlemann, Pract. Leitfaden zur 
Erlernung der russischen Sprache, 
oder 

für die Gymn. 
u. Kreissch. 

für die Gymn. 
für die Gymn. 

u. Kreissch. 
desgl. 

für die Gymn. 

für die Real­
schule inMi-
tau und für 
d. Kreissch. 
i. Goldingen 

für das Gymn. 
in Reval. 

für die russ. 
Kreisschule 

für das Gymn. 
in Reval. 

für das Gymn. 
in Reval. 

für die Kreis­
schulen. 
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Das Lehrfach u. die Titel der Bücher. Für welche 
Schulen. 

89. Alexandrow, Practisches Elemen­
tarbuch 

90. HHKOIHH'L, PPAMMAT., oder 

91. CepHO - Co.ioBfceBHHi,, IIpaKT. 
TpaMMaTHKa 

92. I'OJOTVSOB'L, XpecT. R.na nepee. 
CL Pvcc. Ü3. Ha lIüMeiiKÜi, et 
JieKCHKOHOMT) . 

93. niaopaHOBi), XpecTOMaTia . . 
94. HepeineBHit, XpecT. äjiji nepeß. 

ci> IIiiMeu. na PyccKift, et jieKCH-
K O H O M T  . . . .  

95. IHaopaHOBl», Mustersammlung 
zum Uebersetzen in's Russische . . 

96. yCTpfljiOBi», HanepTame Pycc. 
HCT. ÄJM cpeAH. yieÖH. 3ABe^. . . 

97. KyBHeuoBt, Teorp. Pocc Hmii. 
98. HüOBaftGKiö, KpaTKie oiepicH 

P y c c K o f i  H c T o p i H  . . . . . .  

99. ABTOHOBL, PyccKaa TPAMMATHKA 

100. Schönberg, Practische russische 
G r a m m a t i k  f ü r  D e u t s c h e  . . . .  

101. ÜYKI.FLHOB'B, YHEÖHHICB Pycc. 
a3biKa ÄJM HanajitHUXi» yHnaHnp. 

desgl. 
für die Gymn. 

und Kreis­
schulen. 

desgl. 

für die Gymn. 

für die Gymn. 
und Kreis­
schulen. 

für die Gymn. 

für die Gymn. 
und Kreis­
schulen. 

für die Gymn. 
u. Progym­
nasien 

für die russi­
sche Kreis­
schule in Ri-

für Pro-
gymnas. m 
Arensburg, 

für die russ. 
Kreisschule 
in Riga. 
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Das Lehrfach u. die Titel der Bücher. Für welche 
Schulan. 

102. HjoBaScKif, CoKpameHHoe py-
KOBO^CTBO Kl> PyCCKOft IICTOpill 

13. Französische Sprache, 

103. Borel, Grammatik, oder 
104. Noel et Chapsal, Grammatik . 
105. Margot. Cours elementaire . . 
106. Noel et de la Place, Chresto­

mathie 
107. Fraenkel, Anthologie . . . . 
108. S e i n e c k e, Premieres lectures fran-

caises 
109. Bougeault, Pröcis historique et 

chronologique de la literature fran-
§aise . . 

14. Englische Sprache. 

110. Roth well, Schul-Grammatik . . 
111. Williams, Lese- u. Schulbuch . 
112. Thieme, Practische Anweisung zur 

Erlernung der englischen Sprache 

15. Elementarbücher. 

Religion. 
— Luther, Katechismus, Schul-Aus­

gabe (No. 2). . 

— Luther, Katechismus, Ausg. Dr. 
Jaspis (No. 8) 

— Schulgesangbüchlein (No. 9) . . 

— Kurtz, Bibl. Geschichte (No. 3) 

desgl. 

für die Gymn. 
desgl. 

desgl. 

für das Real-
gymnas. in 

für die Gymn. 
desgl. 

desgl. 

für d. Elemen­
tarschulen. 

für d. Elemen­
tarschul. in 
Mi tau. 

für d. Elemen­
tarschul. in 
Ehstland. 
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Das Lehrfach u. die Titel der Bücher. Für welche 
Schulen. 

— Wangemann, Biblische Geschich­
ten (No. 7) . 

Lesen. 
113. Harnisch, Erstes Lese- u. Sprach­

b u c h  . . . . . . . . . . .  

114. Schulze und Steinmann, Kin­
d e r s c h a t z ,  l .  T h e i l  . . . . . .  

— Wackernagel, Lesebuch, 1. Thl. 
(No. 79) 

— Lüben und Nacke, Lesebuch für 
B ü r g e r s c h u l e n  ( N o .  8 3 )  . . . .  

für d. Elemen­
tarschul. in 
Ehstland, in 
Mitau, in 
Tuckum, in 
Dorpat. 

für d Elemen­
tarschulen. 

desgl. 

für d. Elemen­
tarschul. in 
Mitau u. in 
Goldingen. 

4. 

V erhaltungsr egeln für Hauslehrer und Haus­
lehrerinnen*). 

Die — — — Gouvernements - Schul - Direction 
bringt desmittelst zur Wissenschaft und Nachachtung 
für die Privaterzieher, Hauslehrer und Hauslehrerinnen, 

*) Erneuerter Abdruck aus dem Almanach von 1865. 
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und zur Berücksichtigung für Diejenigen, welche solche 
Lehrer engagirt haben, dass nach den bestehenden Ver­
ordnungen zum Erweise der Wirklichkeit des Dienstes 
der Privaterzieher, Hauslehrer und Hauslehrerinnen, sei 
es für das Avancement oder für die Erlangung einer 
Unterstützung oder Pension, verlangt wird: 

1. Auf der Bückseite des Diploms die Aufschrift 
a) des Schuldirectors: „N N ist eingetreten in 

das Haus „des und des" als Lehrer an „dem 
und dem Tage" und 

b) von dem örtlichen Kreisdeputirten (resp. Adels­
marschall ) die gleichlautende Bescheinigung; 
beide datirt von der Zeit des stattgehabten 
Eintritts oder um eine kurze Zeit später; 

2. Ebendaselbst von denselben Autoritäten die Auf­
schriften; „ist ausgetreten an dem und dem Tage aus 
dem und dem Hause," datirt gleich nach dem Austritt. 

Anmerkung. In dieser Weise muss bei dem jedes­
maligen Wechsel der Stelle der Ein- und Austritt 
aus den verschiedenen Häusern, wo die Personen 
sich befunden haben, bescheinigt sein. Dieses Ver­
fahren wird auf Grundlage des § 25 des Reglements 
vom 1. Juli 1834 unter „dem Vorzeigen" des Di­
ploms verstanden. 

3. Die Einsendung eines Jahresberichts über die 
pädagogische Thätigkeit zum 1. December jedes Jahres 
nach einem in der Canzellei des Schuldirectors vorlie­
genden Formulair. 

4. Correspondirend mit den Aufschriften sub Nr. 1 
und 2 müssen die von den Hausvätern auf der Rück­
seite des Rechenschaftsberichts alljährlich zu ertheilen-
den Attestate sein, enthaltend, dass der betreffende 
Lehrer a dato des Eintritts bis zum Tage der Ausstel­
lung des Attestats, oder bei fortgesetztem Dienst: a dato 
des letzten Attestats bis zum Tage des für das darauf­
folgende Jahr ausgestellten Attestats (u. s. w. bis zum 
Tage des Dienstaustritts) sich in dem Hause des Aus­
stellers als Lehrer befunden und wie derselbe „in Be­
zug auf Eifer und Erfolg und Lebenswandel" seine 
Berufspflichten erfüllt hat. 

5. Die Glaubwürdigkeit vor dem Gesetze erlangen 
die im vorigen Punkte erwähnten Attestate nur dann, 
wenn sie mit „den Inhalt beglaubigenden" Unterschriften 
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des Kreisdeputirten (resp. Adelsmarschalls), von gleich­
zeitigem Datum oder um einige Zeit später, versehen 
sind. 

6. Verabsäumungen, Abweichungen und Mängel in 
dem einen oder dem andern Punkte der obenerwähnten 
Requisite haben unabweichlich zur Folge, dass die statt­
gefundene Lehrthätigkeit zur Erlangung der Dienstrechte 
nicht in Betracht gezogen wird, indem es der Schuldi-
rection nicht competirt, auf die Würdigung der Behin­
derung einzugehen. 

5. Iielirplan*) 

für die sieben Classen des Gymnasiums, 

1. Religion nach dem evangelisch-lutherischen Bekennt­
nisse, 16 Stunden wöchentlich. 

In Septima ' 2 St. 
Bibliche Geschichte des alten Testaments 2 St. 
Eine Viertelstunde wird auf das Abhören von Kir­

chenliedern verwendet. Einmal jährlich werden 
die fünf Hauptstücke wiederholt. 

In Sexta 2 St. 
Biblische Geschichte des neuen Testaments. 2 St. 
Abhören von Kirchenliedern und Wiederholung 
der fünf Hauptstücke, wie in Septima, 

I n  Q u i n t a  . . . .  3  S t .  
Die fünf Hauptstücke des Katechismus. 3 St. 
Kirchenlieder, wie in den vorigen Classen. 

In Quarta 2 St. 
Tiefer eingehende Darstellung der biblischen Ge­

schichte des alten Testaments, verbunden mit 
Bibellesen. 

In Tertia . . ; . . 2 St. 

*) Erneuerter Abäruck aus dem Almanach von 1868. 

3 
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Tiefer eingehende Darstellung der biblischen Ge­
schichte des neuen Testaments, verbunden mit 
Bibellesen. 

In Secunda 3 St. 
Katechismus Luthers, höherer Cursus. 

In Prima 2 St. 
1. Semester. 

Uebcrblick über die Kirchengeschichte. 2 St. 
2. Semester. 
Repetition und tiefere Begründung der christli­

chen Lehre. Hinweisung auf die confessionellen 
Unterscheidungslehren bei der Erklärung der 
Augsburgischen Confession. 2 St. 

Es wird dem Lehrer anheimgestellt, in den Unter­
richt beider Semester das Lesen des Neuen 
Testamentes in der Ursprache einzuschliessen. 

A n m e r k. Der TTeberblick über die Kirchenge-
schichte kann in einer Stunde wöchentlich und eben 
so die tiefere Begründung der christlichen Lehre in 
einer Stunde wöchentlich durch das ganze Jahr hin­
durch gegeben werden 

— nach dem Bekenntnisse der griechisch-recht-
gläubigcn Kirche, für Schüler dieser Confession. 
10 St. wöchentlich. 

2. Lateinische Sprache, 50 St. wöchentlich. 
In Septima 6 St. 
1. Semester. 

Regelmässige Declination der Substantiva nnd 
Adjectiva. Regeln über das Genus der Substan-
tiva. Mit mündlichen und schriftlichen Uebun-
gen. 6 St. 

2. Semester. 
Regelmässige Comparation der Adjectiva. Car­
dinal- und Ordinal-Zahlen. Declination der Pro­
nomina. Das Verbum esse. Mit mündlichen und 
schriftlichen Uebungen. 3 St. 

Uebersetzen aus einem Elementarbuche zum Ein­
üben der erlernten Formen. 3 St. 

In Sexta 6 St. 
1. Semester. 

Regelmässige Conjugation der Yerba. Mit münd­
lichen und schriftlichen Uebungen. 3 St. 

Uebersetzen aus einem Elementarbuche zum Ein­
üben der grammatischen Formen. 3 St. 
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2. Semester. 
Verba anomala und defectiva. Unregelmässige 
Declination der Substantiva. Unregelmässige 
Comparation der Adjectiva. Construction der 
Präpositionen und Conjunctionen. Mit münd­
lichen und schriftlichen Uebungen. 3 St. 

Uebersetzen aus einem Elementarbuche zum Ein­
üben der grammatischen Formen. 3 St. 

A n m e r i  M i t  d e m  E i n ü b e n  d e r  g r a m m a t i s c h e n  
Formen in diesen beiden Classen ist ein planmässiges 
Vocabellernen zu verbinden. 

In Quinta 6 St. 
1. Semester. 

Repetition der Formenlehre. Das Nothwendigste 
über Wortbildung und Ableitung. Grundbe­
griffe und Hauptlehren der Syntax mit schrift­
lichen Exercitien. 2 St. 

Uebersetzen prosaischer Stücke aus einer Chres­
tomathie. 4 St. 

2. Semester. 
Repetition der Formenlehre. Fortsetzung der 

Hauptlehren der Syntax mit schriftlichen Exer­
citien. 1 St. 

Uebersetzen prosaischer Stücke aus einer Chres­
tomathie 3 St. 

Uebersetzen poetischer Stücke aus einer Chres­
tomathie, verbunden mit dem Unterricht in der 
I rosodie und über den Bau des Hexameters 
und Pentameters. 2 St. 

In Quarta 7 St. 
Die Syntax im Zusammenhange erläutert, mit 

schriftlichen Exercitien. 2 St. 
Erklärung des Cäsar oder Curtius. 3 St. 
Erklärung ausgewählter Stücke aus Ovidius Me­

tamorphosen. 2 St. 
In Tertia 7 St. 

Repetition der Syntax mit Erweiterungen, mit 
schriftlichen Exercitien. 2 St 

Ciceros kleinere Reden, oder de senectute und >, 
de amicitia. 3 St. 

Ovidius Metamorphosen oder Fasten. 2 St. 
InSecunda .9 St. 

Schriftliche Exercitien, verbunden mit dem W ich-
3* 
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tigsten aus der Lehre vom lateinischen Styl und 
mit eingehenderen Erläuterungen schwierigerer 
Capitel der Syntax. 2 St. 

Extemporalia. I St. 
Ciceros Heden oder ausgewählte Briefe, Livius, 
Sallnstius. 4 St. 

Virgilius Aeneis. 2 St. 
In Prima 9 St. 

Extemporalien. 1 St. 
Häusliche schriftliche Ausarbeitungen. (Bespre­

chung der einzureichenden und der eingereich­
ten Arbeiten, uüd Durchgehen der Extempo­
ralien). 1 St, 

Uebung im Lateinsprechen über vorher angege­
bene Abschnitte aus der alten Geschichte. 1 St. 

Cicero, Tacitus oder Quintilian's zehntes Buch. 
4 Stunden. 

Horatius. 2 St. 
A n  m e r k .  V o n  d e n  f ü r  S e c u n d a  u n d  P r i m a  b e ­

stimmten prosaischen Sehriften werden gleichzeitig 
zwei in jeder Classe gelesen, und zwar die eine sta-
tarisch und die andere cursorisch. 

3. Griechische Sprache. 27 Stunden wöchentlich. 
In Qu inta . 4 St. 
1. Semester. 
Buchstaben, Leseübungen. Hauptregeln über 

die Accente. Regelmässige Declination der 
Substantiva. Regeln über die Contraction der 
Yocale. Regeln über das Genus der Substan­
tiva. Mit mündlichen und schriftlichen Uebun­
gen. 4 St. 

2. Semester. 
Comparation der Adjectiva. Unregelmässige No­

mina. Cardinal- und Ordinal - Zahlen. Decli­
nation der Pronomina. Das Yerbum stfXL und 
das regelmässige Paradigma auf to. Mit münd­
lichen und schriftlichen Uebungen. 2 St. 

Uebersetzen aus einem Elementarhuche zum 
Einüben der erlernten Formen. 2 St. 

In -Qjiarta 5 St. 
1. Semester. 
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Regeln über die Veränderung der Consonanten. 
Conjugation der Verba auf OD und auf JJLI. Mit 
mündlichen und schriftlichen Uebungen. 3 St. 

Uebersetzen aus einem Elementarbuche zum Ein­
üben der grammatischen Formen. 2 St. 

2. Semester. 
Unregelmässige Verba auf {AI und a). Construction 
der Präpositionen und Conjunctionen. Mit 
mündlichen und schriftlichen Uebungen. 3 St. 

Uebersetzen aus einem Elementarbuche zum Ein­
üben der grammatischen Formen. 2 St. 

A n m e r k ,  M i t  d e m  E i n ü b e n  d e r  g r a m m a t i s c h e n  
Formen in diesen beiden Classen ist ein planmässiges 
Yocabellernen zu verbinden. 

In Tertia 6 St. 
Repetition der Formenlehre. Das Notwendigste 

über Wortbildung und Ableitung. Hauptlehren 
der Syntax mit schriftlichen Exercitien. 1 St. 

Xenophon's Anabasis oder prosaische Stüeke aus 
einer Chrestomathie. 3 St. 

Homer nach einer Auswahl. 2 St. 
In Secunda 6 St. 
Die Syntax im Zusammenhange erläutert, mit 
schriftlichen Exercitien. 1 St. 

Xenophon, Plutarchus Lebensbeschreibungen, 
Herodotus, Arrians Anabasis, ausgew. Schriften 
Lucians (Somnium, Anacharsis, Demonax, Ti-
mon). 2 St. 

Homer. 3 St. 
In Prima 6 St. 

Schriftliche Exercitien, verbunden mit eingehen­
deren Erläuterungen schwierigerer Capitel der 
Syntax. 1 St. 

Thucydides, Plato, Demosthenes oder Isocrates, 
2 Stunden. 

Sophocles, Euripides oder Homer. 3 St. 
4. Deutsche Sprache, 22 Stuuden wöchentlich. 
In Septima . 4 St. 

Uebungen in der Orthographie. Gelegentliche 
Erläuterung der Redetheile und des Wichtigsten 
ans der Flexionslehre. 2 St. 

Uebungen im Lesen und Erzählen. Hersagen 
von Gedichten. 2 St. 
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In Sexta . . 4 St 
Uebungen in der Orthographie. 1 St. 
Declination, Comparation und Conjugation: die 

Adverbien, Conjunctionen und Präpositionen; 
der einfache Satz und seine Bestandtheile. Mit 
mündlichcn und schriftlichen Uebungen. 1 St. 

Uebungen im Lesen, im Wiedergeben des Ge­
lesenen und im Hersagen von Gedichten. 2 St. 

In Quinta 3 St 
Uebungen in der Orthographie, mit gelegent­
lichen grammatischen Erläuterungen. Uebungen 
im Gebrauch der Tempora und Modi des Verbs. 
Portsetzung der Satzlehre. Hauptsatz und 
Nebensatz; Fügewörter und Bindewörter. Die 
wichtigsten Regeln über die Interpunction. Nach­
bildung von Sätzen. 1 St 

Aufsätze, in denen Erzählungen, welche von dem 
Lehrer vorgelesen oder frei vorgetragen wor­
den, wiedergegeben werden. 1 St. 

Lesen und Declamiren. 1 St. 
In Quarta 3 St 
Die Lehre von der Wortbildung. Fortsetzung 

der Satzlehre, mit Uebungen in der Bildung 
von Sätzen und Satzverbindungen nach gege­
benen Mustern. Einübung der Interpunctions-
regeln. 1 St. 

Aufsätze (Erzählungen, Beschreibungen, Ueber-
setzungen ) 1 St. 

Uebungen im Lesen, im Wiedergeben des Ge­
lesenen und im Declamiren. Erklärung von 
Gedichten 1 St. 

oder: 
Zusammenhängende Besprechung einzelner Ca-
pitel der Grammatik mit Anschluss an ein 
Lesestück. Leetüre ausgewählter Stücke aus 
der classischen Prosa und Poesie Uebungen 
im Wiedergeben des Gelesenen. Declamiren. 
Aufsätze. 3 St. 

In Tertia 3 St 
Zusammenhängender Vortrag des Wesentlichsten 
aus der Lehre von den Sätzen und Satzverbin­
dungen. Uebung im Periedenbau. 1 St. 

Aufsätze. 1 St. 
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Uebungen im Declamiren und Vortragen. Er­
klärung von Gedichten. Das Wichtigste aus der 
deutschen Verslehre. Tropen und Figuren. 1 St. 

oder: 
Grammatik und Leetüre ausgewählter Stücke 
aus der classischen Prosa und Poesie. Das Wich­
tigste aus der Poetik und Metrik, an Beispie­
len erläutert. Declamiren. Aufsätze 3 St. 

InSecunda 2 St 
Styllehre nebst einem kurzen Abriss der Rhetorik, 

erläutert an Beispielen. Kurzer Abriss der 
Poetik, verbunden mit dem Lesen deutscher 
Musterschriften und literärischen Notizen. 1 St. 

Aufsätze. 1 St. 
oder: 

Das Wichtigste aus der Lehre vom Styl, erläutert 
an Musterstücken. Leetüre classischer Stücke 
mit Erläuterungen über Inhalt und Form. 
Deelamiren. Versuche im beschreibenden und 
darstellenden Sprechen über Gelesenes oder 
Gesehenes oder bekannte historische Stoffe. 
Aufsätze. 2 St. 

In Prima 3 St 
Geschichte der deutschen Literatur, mit beson­
derer Berücksichtigung der Neuzeit (etwa von 
der Mitte des vorigen Jahrhunderts an). 2 St. 

Aufsätze. Uebungen im freien Vortrage. 1 St. 
oder: 
Geschichte der deutschen Literatur, ausführlicher 

von Klopstock bis auf die neueste Zeit mit ent­
sprechender , Leetüre. Uebungen im freien 
Sprechen über passende Themata. Ausgewählte 
Abschnitte aus dem Gebiete der Aesthetik. Auf­
sätze. 3 St. 

5. Russische Sprache, 35 Stunden wöchentlich. 
In Septima 5 St 

Uebungen im richtigen Lesen. Einüben von 
Wörtern und Phrasen nach Anleitung eines 
Elementarbuches. Einüben der nothwendigsten 
grammatischen Formen. 3 St. 

Einübung der Orthographie. 1 St. 
In Sexta , ... . 5 St 

Das Regelmässige der Formenlehre. 1 St. 
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Uebersetzen aus dem Russischen ins Deutsche. 3 St. 
Mündliche und schriftl. Uebersetzungen leichter 
Stücke aus dem Deutschen ins Russische. 1 St. 

In Quinta 5 St. 
Das ünregelmässige der Formenlehre. 1 St 
Uebersetzen aus dem Russischen ins Deutsche. 2 St. 
Uebersetzen aus dem Deutschen ins Russische 
Schriftliche Exercitien. 2 St. 

In Quarta . . . 5 St. 
Die Hauptregeln der Syntax, erläutert an Bei­

spielen. Schriftliche Exercitien. 2 St. 
Uebersetzen aus dem Russischen ins Deutsche. 2 St. 
Uebersetzen aus dem Deutschen ins Russische. 1 St. 
In Tertia , . 5 St. 
Fortsetzung und Erweiterung des Unterrichts in 
der Syntax Schriftliche Exercitien 1 St. 

Uebersetzen aus dem Russischen ins Deutsche. 
Uebungen im Recitiren. 2 St. 
Uebersetzen aus dem Deutschen ins Russische. 1 St. 
Aeltere Geschichte Russlands bis auf Peter den 
Grossen. 1 St. 

In Secunda 5 St. 
Schriftliche Exercitien und Extemporalien. 1 St. 
Erklärung russischer Schriftsteller des 18. und 
19. Jahrhunderts und Uebungen im Paraphra­
siren. 1 St. 

Uebersetzen aus dem Deutschen ins Russische. 1 St. 
Geschieht« Russlands seit Peter dem Grossen. 2 St. 

In Prima 5 St. 
Schriftliche Exercitien und Extemporalien. 1 St. 
Erklärung russischer Schriftsteller des 18. und 
19 Jahrhunderts, in Verbindung mit einem 
kurzen Ueberblick über die ganze russische 
Literatur. Mündlicher Vortrag über das Ge­
lesene. 2 St 

Geschichte Russlands. Repetition und neuere 
Geschichte. 1 St. 

Uebersetzen aus dem Deutschen ins Russische. 1 St. 
6. Mathematik, 26 Stunden wöchentlich. 
In Septima 4 St. 
1. Semester. 

Erklärung des Zahlenschreibens. Die vier Species 
mit ganzen gleichbenannten Zahlen. Zerlegung 
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der Zahlen in Primfactoren und Merkmale dafür. 
Erklärung der Brüche. Die vier Species mit 
Brüchen. Oeftere Hebungen im Kopfrechnen. 
4 Stunden. 

2. Semester. 
Die Rechnung mit ungleichbenannten Zahlen, 
sowohl ganzen wie gebrochenen, verbunden mit 
häufiger Wiederholung der Grundbegriffe. Oef­
tere Uebungen im Kopfrechnen. 4 St. 

In Sexta 4 St. 
1. Semester. 

Erklärung der Schreibart der Decimalbrüche. 
Verwandlung gemeiner Brüche in Decimalbrüche 
und umgekehrt. Die vier Spee:es mit Dezimal­
brüchen, mit Rücksicht auf das Verfahren der 
abgekürzten Multiplication und Division. Regel-
detri mit Zurückführung auf die Einheit, ver­
bunden mit Uebungen im Kopfrechnen. 4. St. 

2. Semester. 
Das Wichtigste der Lehre von den Proportionen 

kurz gefasst. Gööchäftsrechnen hei Anwendung 
der Proportionen, abwechselnd mit Zurückfüh­
rung auf die Einheit. Uebungen im Kopf­
rechnen. 4 St. 

In Quinta 3 St. 
1. Semester. 

Buchstabenrechnung (die vier Species). 2 St. 
Repetition der Arithmetik. 1 St 

2. Semester. 
Buchstabenrechnung (die vier Species mit Quo­

tienten. Die Lehre von den Verhältnissen und 
Proportionen). 2 St. 

Vorbereitender geometrischer Unterricht. 1 St. 
In Quarta . * 4 St, 
1- Semester. 
Potenzreehnung mit ganzen Exponenten. Glei­

chungen des ersten Grades mit einer unbe­
kannten Grösse. 2 St. 

Planimetrie, erster Theil, verbunden mit Uebun­
gen im Lösen geometrischer Aufgaben. 2 St. 

2. Semester. 
Gleichungen des zweiten Grades mit einer un­
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bekannten Grösse. Ausziehen der Quadrat- und 
Kubikwurzel aus bestimmten Zahlen. 1 St. 

Planimetrie, zweiter Theil, verbunden mit Uebun­
gen im Lösen geometrischer Aufgaben. 3 St. 

In Tertia 4 St. 
1. Semester. 

Wurzelrechnung. Logarithmen, ihre Berechnung, 
Eigenschaften und Gebrauch' derselben 2 St. 

Stereometrie, erster Theil. 2 St. 
2. Semester. 

Gleichungen des ersten und zweiten Grades mit 
mehreren unbekannten Grössen Uebungen im 
Ansetzen der Gleichungen, Kettenbrüche. 2 St. 

Stereometrie, zweiter Theil. ,2 St. 
In Secunda 4 St. 
1. Semester. 

Unbestimmte Gleichungen des ersten Grades in 
ganzen Zahlen. Exponentialgleichung. 1 St. 

Ebene Trigonometrie. 3 St. 
2. Semester. 

Arithmetische und geometrische Reihen mit An­
wendungen. Das Wichtigste der Combinations-
lehre. Binomischer Lehrsatz. 3 St. 

Uebungen im Lösen geometrischer Aufgaben. 1 St. 
In Prima 3 St. 
1. Semester. • 

Mathematische Geographie mit Inbegriff der sphä­
rischen Trigonometrie. 2 St. 

Repetitionen. 1 St. 
2. Semester. 
Repetitionen aus allen Zweigen der elementaren 

Mathematik. 1 St. 
Analytische Geometrie. 2 St. 

7. Physik, 2 Standen wöchentlich. 
In Prima 2 St. 

Die wichtigsten Lehren aus der Physik. 2 St. 
8. Naturbeschreibung, 6 Stunden wöchentlich. 

In Septima 2 St. 
Das Wichtigste aus den drei Naturreichen. 2 St. 

In Sexta . . . 2 St. 
Erweiterung des in der vorigen Classe Gelehrten, 

mit besonderer Berücksichtigung des Einheimi­
schen. 2 St. 
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In Quinta 2 St. 
Mineralogie und Botanik, mit besonderer Be­

rücksichtigung der einheimischen Pflanzenkun­
de. 2 St. 

A n m e r k .  D e r  S t o f f  i s t  n a c h  d e n  J a h r e s z e i t e n  
zu vertheilen, 

9. Allgemeine Geographie, 12 Stunden wöchentlich. 
I n  S e p t i m a  . . . . . .  2  S t .  

Allgemeine Uebersicht der Erdoberfläche mit 
Hülfe des Globus und der General-Charte. Die 
Hauptlehren der mathematischen Geographie. 
2 Stunden. 

In Sexta 3 St. 
Topische Geographie, mit Angabe der wichtigsten 
Staaten und Städte. 2 St. 

Das Wichtigste aus der Physik der Erde, als 
Vorbereitung auf die physikalische Geographie. 
1 Stunde. 

In Quinta 2 St. 
Physikalische Geographie mit Wiederholung des 

Topischen.. 2 St. 
In Quarta 3 St. 

Uebersicht der politischen Geographie. 
1. Semester. 
Europa. 3 St. 

2. Semester. 
Die aussereuropäischen Welttheile. 3 St. 

In Tertia 2 St, 
Politische Geographie der europäischen Staaten 

und ihrer Colonien, so wie der ausser-europäi-
schen Grossstaaten (Vereinigte Staaten von 
Nord - Amerika, Chinesisches Reich), mit be­
sonderer Berücksichtigung einerseits der 
europäischen Grossmächte, namentlich Russ­
lands, andererseits der vorherrschenden Rich­
tungen im Leben der einzelnen Völker und 
Staaten. 2 St. 

10. Allgemeine Geschichte, 17 Stunden wöchentlich 
In Septima 2 St. 

Erzählungen aus der Griechischen Götter- und 
Heldensage. • 2 St. 

In Sexta . 2 St. 
Einprägung der wichtigsten Facta und Zahlen 
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der alten Geschichte und Biographie der merk­
würdigsten Persönlichkeiten. 2 St. 

In Quinta . . . . 2 St, 
Einprägung der wichtigsten Facta und Zahlen 

des Mittelalters und der neueren Zeit, mit 
Biographien der merkwürdigsten Persönlichket­
ten. 2 St. 

In Quarta 3 St. 
Uebersichtliche Darstellung der ganzen Geschichte ; J 

und Einübung der Hauptmomente: 
1. Semester. 

Alte Geschichte 3 St. 
2. Semester. 

Mittlere und neuere Geschichte. 3 St. 
In Tertia 3 St. 

Ausführliche Darstellung der alten Geschichte, 
besonders der Griechischen und Römischen, 
mit Berücksichtigung der historischen Geogra­
phie. 3 St. 

In Secunda 3 St. 
Ausführliche Darstellung der mittleren und 
neueren Geschichte, mit Berücksichtigung der 
historischen Geographie. 

1. Semester. 
Mittlere Geschichte. 3 St 

2. Semester. 
Neuere bit schichte 3 St. 

A n m e r k. Bei Darstellung der mittleren und 
neueren Geschichte ist die Berücksichtigung des Or-
di'nistaats in den' Ostseeländern Wtlnschenswerth. 

In Prima 2 St. 
Zusammenfassende Darstellung des Gesammtge-

biets der Geschichte, mit beeonderer Hervor­
hebung des Zusammenhanges der welthistori­
schen Erscheinungen, so wie der grossen, Epo­
che machenden Zeitpunkte, verbunden mit einer 
S>epetiti6n der ganzen Geschichte. 2 St. 

11. Kalligraphie, 7 Stunden wöchentlich. 
T o . ) nach Lateinischen, Deutschen und ( <, Q-, 
n ep ima| ßusajsehen Vorschriften, zu denen J Q «,* 

T n6^ t | in Quinta noch Griechische hinzu- | 0 «'* 
In Quinta J kon^en [ 2 St. 

A n m e r k. Solche Schüler, die sich durch eine 
gute saubere Handschrift in ihren Heften auszeichnen, 
können von der Conferenz von der Theilnahme an den 
Schreibstunden dispensirt werden. 
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Lehrfächer, deren Besuch, als nicht für alle Schüler ver­
bindlich, der Bestimmung der Eltern «der dem eigenen 

Wunsche der Schüler anheimgestellt wird. 

1) Hebräische Sprache, 3 St. wöchentlich. 
2) Französische Sprache, 10 St wöchentlich. 
3) Zeichnen, 6 Stunden wöchentlich. 
4) Singen, 3 Stunden wöchentlich. 

Übersicht der für jedes Lehrfach bestimmten wöchentlichen 
Stunden. 

A. Lehrfacher, welche für alle Schüler verbindlich sind. 
a 
03 

J es 
cä -S .cS 

TS 
a CS 

S 
S 

&, .5 
*3 

cS 
3 

s 
o .§ CS m 

02 CO & Ö1 H 02 £ 3 
N 

1. Religion, n. d. 
3 
N 

ev.-luth. Bek.. 2 2 3 2 2 3 2 16 

ReL n. d. Bek. 
der gr.-rechtgl. 
K., f. Schül. d. 
Confession , . — — — 10 

2. Latein. Sprache 6 6 6 7 7 9 9 50 
3. Griech. — — 4 5 6 6 6 27 
4. Deutsche - 4 4 3 3 3 2 3 22 
5. Russische - 5 5 5 5 5 5 5 35 
6. Mathematik . 4 4 3 4 4 4 3 26 

7. Physik .... — — — — — — 2 2 
8. Naturbesehrb. 2 2 2 — — — — 6 

9. Geographie . . 2 3 2 3 2 12 
10. Geschichte . . 2 2 2 3 3 3 2 17 
11. Kalligraphie . 3 2 2 — — — — 7 

Summa 30 30 32 32 32 32 32 220 

Die Lehrstunden in der Religion nach dem Bekennt­
nisse der griechisch-rechtgläubigen Kirche werden gleich­
zeitig und parallel mit den Stunden in der Religion 
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nach dem evangelisch-lutherischen Bekenntnisse ertheilt, 
sind daher in die Summe der Stunden nicht eingerechnet. 

B. Lehrfächer, welche nicht für alle Schüler ver­
bindlich sind. 

Hebräische Sprache 3 
Französische Sprache 10 
Zeichnen 6 
Singen 3 

Summa 22 
In Aliem 242 

A n m e r k u n g e n .  
1) Für die häuslichen Aufgaben und einzuliefern­

den schriftlichen Arbeiten der Schüler verbleiben die 
von dem Curator des Dorpatschen Lehrbezirks mittelst 
Circulärs vom 28. Oct 1856. Nr. 2158—61 festgesetzten 
Regeln über das nach Classen und Unterrichtsgegen­
ständen zu beobachtende Zeitmaas als Grundlage. Die 
Conferenz hat nach Anleitung derselben diejenigen Ver­
änderungen zu bestimmen, welche die Zahl der Classen 
erfordert und die gemachten Erfahrungen begründet 
haben, und die Bestätigung auf dem vorchriftmässigen 
Wege einzuholen. 

2) Die Theilnahme an dem Unterrichte in der grie­
chischen Sprache ist für alle Schüler obligatorisch. Dis­
pensationen von dem Griechischen sind von der Geneh­
migung des Curators abhängig und werden nur tempo­
rär, auf die nach Massgabe des vorhergegangenen Cur­
aus zur Nachholung erforderliche Zeit, ertheilt Dieje­
nigen Schüler aber, welche zur Zeit der Einführung 
dieses Lehrplans ohne Betheiligung an dem griechischen 
Unterrichte schon bis Secunda oder Prima aufgerückt 
sind, können bis zur Beendigung des Cursus von dem 
Unterrichte in der griechischen Sprache dispensirt ver­
bleiben. 

den 28. März 1862. 

(Unterzeichnet) Senateur von Bradke. 

(Contrasignirt) Cancellei-Director A, Wilde. 



6. 

Statistische Uebersieht 
der für das Jahr 1865 von den Gymnasien mit dem Zeug­
nisse der Reife zur Universität entlassenen Schüler (Abi­
turienten), so wie der Auswärtigen, weiche bei den 
Gouvernements-Gymnasien die Prüfung für den Eintritt in 

die Universität bestanden. 

Im December 1864 entlassen und geprüft: 
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11 

Zusammen . . 43 28 24 9 4 4 1 7 9 132 



7. 

Organisation des Lehrbezirks. 

A. Bie Verwaltung des Lehrbezirks. 
Curator des Dorpatschen Lehrbezirks: Graf Key­

serling, wirkl. Staats-Rath, Kammerherr, Wlad. 4, 
Ann. 2, Oestr. Leop., Joh. Ord., Kr. Med. 53— 56, 
Stan. 1, Ann. 1. (24. Fbr. 41; 17. Apr. 62). 

Das Curatorische Conseil besteht unter dem 
Vorsitz des Curators aus dem Rector der Univ., dem 
Bezirks- Inspector, dem Dorpatschen Gouvernements-
Schul-Director, und in Sachen des Lehrfachs ausserdem 
aus dem Decan der historisch - philologischen Facultät, 
Prof. Schirren, der physico-mathemat. Facultät, Prof. 
Schmidt, den Professoren: Rosberg für die russische 
Sprache, Rathlef für die Geschichte, Helmling für die 
Mathematik, Bunge für die Naturgeschichte, Paucker 
für die alten Sprachen und für die Pädagogik, — so 
wie in Angelegenheiten der Stipendiaten, welche sich 
für das Amt eines Religionslehrers vorbereiten, dem 
Prof. der pract. Theol. 

Das pädagogische Comitö besteht aus den Glie­
dern des Curatorischen Conseils, den Professoren Helm­
ling, Paucker und dem Dorpatschen Gouvernements-
Schuldirector. 

Bezirks-Inspector: St.-Rath Theodor Schilling, 
Ann. 2, mit d. Kr. (18. Juli 34, 12. Jnni 65). 

Architect der Schulen des Lehrbezirks: Alexis 
Berg, C.-S. (8. Apr. 65). 

Cancellei des Curators: Canc.-Dir. Adolph Wilde, 
XX, C.-R., Ann. 2, (7. Oct. 36, 19. Febr. 37); zugleich 
Schriftführer des Curator. Conseils. — Tischvorst, vacat. 
— Tischvorst. Gehülfe Wilh. Keller. T.-R. (4. Dec. 49, 
11. Ffebr. 58). — Cancell.: Hugo Behr (1. Jan. 64); — 
Carl Weber (10. Febr. 65); — Saksand (1. Mai 65). 
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B. Die Schulen des Lehrbezirks. 

a. Unmittelbar dem Curator des Lehrbe­
zirks untergeordnet. 

1. Ciouv.—Gymnasium in Dorpat: gegr. 
den 15. Sept. 1804 mit 3 Classen; unter einem eigenen 
Director seit 1814; mit 5 Kl. seit den 13. Jan. 1821; 
7 Kl. seit den 6 Febr. 1861. — 24l Schüler — 40 Rbl. 
Schulgeld. — 17 Lehrer. — Etat 13,595 Rbl. Besold. 
der Lehrer. 11,011 Rbl. 

Gouv.-Schul-Dir. Julius v. Schröder, Staats-R, XX, 
Stan. 2, mit d. Kr. (29. Sept. 36, 1. Mai 42; von neuem 
bestätigt 1863). — Inspector Carl Mickwitz, C.-R. Ann. 
3 (1. Aug. 49). — Oberlehrer: Rel. Pastor, Mag. Joh. 
Lütkens, H.-R. (27. Sept. 53); — Griech. Cand. Friedr. 
Kollmann, H.-R. Ann. 3. (1. Aug. 52); — Lat. Dr. 
Carl Frankel, C.-R. Stan. 3- (,10. Aug. 42)> Bibliothekar; 
— Deutsch Aug. Riemschneider, C.-R. Ann. 3. (31. 
Jan. 45); — Russ. Theophil Newdatschin, H.-R. Ann. 
3. (17. Aug. 51); — Math. Alexander Paulson, T.-R. 
(7. März 57, Jan. 66); — Gesch. u. Geogr. Nicolai 
Frese, C.-A. (1. Aug. 57, 1. Jan. 59). — Lehrer der 
Rel. orth.-gr. Conf. Joseph Schestakowski (29. Febr. 48, 
10. Aug. 56). — Wissenschaftliche Lehrer: Mag. Herrn. 
Graft; H.-R (13. Jan. 54); — Cand. Carl Weiner (22. 
Aug. 62, 10. Jan 63); — Dr. Eduard Schneider, H.-R., 
Ann. 3 (21 Dec. 46, 15 Jul. 60). — Lehrer der russ. 
Spr. Casimir Kobielsky (Jan 66); — Franz. Aug. Saget, 
H.-R. (10. Aug. 48, 1. Jan. 61); — Zeich. Müller; — 
Ges Aug. Arnold (25. April 58, 1. August 59); — 
Gymnastik N. Nerling. 

Die fünf Parallel - Klassen des Gymn. (YIIa—IIIa) 
seit 1859; Etat 1600 Rbl.; Schulgeld 40 Rbl.: — 90 
Schüler. — Inspector und Lehrer Heinr. Paul (1. Aug. 
59, 31. Jan. 61). — Oberl. Wilh. Specht, C.„S. (1. Aug. 
59, 1. Aug. 60). — Lehrer: Andreas Bruttan, H.-R. 
4. August 45, 31. Januar 61); — Otto Hermannsohn 
(4. Aug. 61, 1. Jan. 63); — Gust. Blumberg, C.-S. (10. 

4 
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Jau. 55, 1. Aug. 60); — L, d. russ. Spr. Job. Schmidt, 
H.-R. XV. Stan. 3. (19. Febr. 40; v. neuem bestätigt 
1865). — Ausserdem ertheilen Unterricht: Ulysee Si­
mon, Oberl. Kollmann, Frankel, Frese, Newdatschin, 
Masing, Priest. Schestakowski. 

Schriftführer und Buchhalter b. Dir. Gustav. Voss, 
G.-S. XX. (1. Oct. 17, 8. Juli 42); — Cancellist Georg 
Grossmann (1. Jan. 59). 

Schul-Arzt Alexander Beck, T.-R. (7. Oct. 59). 
Vorbereit,-Sch. £. d Gymnasien s. VIII. 
Dem Dorpatschen Gymnasium sind zugezählt die 

Stipendiaten der pädagogischen Cuvse: Diederichs (10. 
Aug. 63); Spilling (4. Juni 64); Reichold (1. Jan. 65); 
Tschernow (1. März 65). 

2. Gouv.-f«;mn. in Ki^a, Zu der 139i 
gegr. Peters-Schule kam zur Zeit der Reformation 
die Dom schule, mit der 1631 ein Gymnasium verei­
nigt wurde; aber erst 1675 erhob sich die Schola Ca­
rolina, aus der sich nach mancherlei Veränderungen das 
Gouv. - Gymnasium gebildet hat; 1733 die neue Schule 
als Lyceum Imperatorium eingeweiht; 1804 Gouv.-Gym-
nasium; die seither. Veränd. wie in Dorpat — 279 Schü­
ler. — 40 Rbl. Schuig. — 17 Lehrer. — Etat 14,525 
Rbl., Besold. d. L. 12,263 Rbl. 

Ehren-Curator: Staats-R. und Ritter, W. v. Groote, 
XX. (16. Aug. 61). 

Gouv.-Sch.-Dir. Cand Alexander Krannhals, St.-R. 
XV. Stan. 2, mit d. Kr. (1. Mai 38, 30. Dec. 50; von 
neuem bestätigt 1863). — Inspector Arnold Schwartz, 
H.-R. Ann. 3. (11. Aug. 48, 1. Aug. 59). — Oberleh­
rer: Rel. Cand. Alex. Jentsch, Pastor diac. (20 Nov. 
55); — Griech. Cand. Aug. Krannhals, H.-R. (1. Jan. 
51, 1. Jul. 57), Bibliothekar; — Lai. Cand. Hugo Lie-
ven (23. Sept. 61, 8. Aug. 63); — Deutsch Cand. 
Ferdinand Kolberg (21. Sept. 63; .... 64); — Russ. 
Alex. Andrejanow, T.-R. (15. Febr. 46, 1. Jul. 64); — 
Math. Richard Meder, C.-A. (1. Aug. 55, 1. Jul. 65); 
— Gesch. u. Geogr. Cand. Alfred Büttner (21. März 
62); — L. d. Rel. orth.-gr. Conf. Cand. Alexander So-
kolow (1. Aug. 50); — Wiss. L.: der Inspector Arnold 
Schwartz; — Dr. Ernst Brutzer (1. Jan. 64); — Carl 
Herweg, H.-R. (24. Apr. 41, 23. Jan. 61). — Lehrer 
d. russ Sprache Friedr. Sorgewitz, H.-R. (23. Nov. 44, 
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10. Sept. 58); — Franz. Carl Fossard, H.-R. (14. Jan. 
53)*; — Z. u. Sehr. Alex. Michelson, C.-S. (1. Juli 49); 
— Ges. Wilh. Bergner, G.-S. XX. (9. Sept. 36). 

Schriftführer b. Dir. Carl Seemann v. Jesersky, C.-A. 
(10. Oct. 41, 19. Dec. 50). 

Schul - Arzt: Dr. Gustav Holländer, C.-A. (16. 
März 60). 

3. (wOirv.-Cwymiias. In Uli tau: Academia 
Petrina od. Petrinum. 1775. 8, Juni. 1804, Gymnasium 
illustre mit 3 Kl. 1820. 5 Kl. 1860. Reorganisation. — 
7 Klassen. —- 270 Schüler. — 40 Rbl. Schulgeld. — 
17 Lehrer. — Etat 20.867 Rbl. 32 Kop.; Besold. der 
L. 14,779 Rbl. 32 Kop. 

Ehren-Curator: Baron Yietinghoff-Scheel (14. Febr. 
56, 17. Dec. 57). 

Gouv.-Sch.-Dir. Wilhelm Graf Nalentsch-Raczynski, 
C.-R. XV. Stan. 2, mit der kaiserl. Krone, Wlad. 4, 
Ann. 3, am Säbel Ann. 4. (25. Decbr. 28, 19. Juli 61). 
— Insp. Ernst Engelmann, C.-R. XXV. Ann. 3, Wlad. 
4, Stan. 2. (30. Jan. 29, 23. Sept. 61). — Oberlehrer: 
Rel. Heinr. Seesemann (21. März 62); — Griech. 
Ferdin. Torney, H.-R. (23. Jan. 46, 5. Aug. 48); — 
Lat. Julius Vogel, C.-R. (1. Dec. 47); — Deutsch 
Friedr. Cruse, H.-R (14. Sept. 45); — Russ. Cand. 
Alexander Tschernawin (1. Aug. 61); — Math. Aug. 
Napiersky, C.-R. Ann. 3. (10. Jan. 47); — Gesch. 
u. Geogr. Alex. Zimmermann, C.-R. XV. Ann. 3. (6. 
Febr. 39, von neuem bestätigt 1864); — L. d. Rel, 
orth.-gr. Conf. Matwei Rosanow (1. Jan. 43, von neuem 
bestätigt 1864). Ann. 2. Stan. 3. — L der Rel. röm.-
kath. Conf. Daniel Rymkiewicz (27. Aug. 65). — Wiss. 
Lehr.: Asko v. Trautvetter, H.-R. (20. Aug. 46, 8. Febr. 
50); — Theodor Czernay (2. .Novbr. 60, 6. Dec. 62); 
— Ferdinand Kölpin, H.-R. (1. Jan. 42, 18. Febr. 61). 
— Lehrer der russ. Sprache Fedor Golotusow, H.-R. 
XV. Ann. 3. (19 Febr. 40, von neuem bestätigt 1865); 
— Französ. Oberl. Theodor Borel (3. Novbr. 62); — 
Zeichn. u. Sehr. Julius Döring (1. Aug. 59); — Ges. 
Carl Rapp (1. Aug. 51). 

Schriftführer b. Dir. Alphons v. Pentz, Coli -S.; Stan. 
3. (1. Jan. 51); Cancellist Gottl. Winkler, T.-R. XL. 
Wlad. 4. (22. Febr. 26); — Cancellist Const. Ujansky, 
C.-A. (1. Jai|. 51). 
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Schul-Arzt Theodor Meyer, C.-A. (9. Juni 58). 
4. Geav.-(>ynin«g. in Reval: Von Guss 

stav Adolph in den Gebäuden des Klosters St. Michaelis un­
ter gemeinschaftlicher Betheiligung der Kitterschaft und der 
Stadt gegründet, am 6. Juni 1631 eingeweiht. Seit 
1653 „Königliches Gymnasium", bis 1710; darauf „Stadt­
gymnasium academicum". — Neu organisirt und unter 
die Leitung eines Gouv. -Schuldirectors gestellt, 1805 
mit 3 Klassen, 1821 mit 5 Klassen; 1843 am 20. Nov. 
das neu erbaute Gymnasialgebäude eingeweiht; 1861 
die Reorganisation mit 7 Klassen. — Schulg. 30 Rbl. 
— 252 Schüler. — 17 Lehrer. — Etat 14,445 Rbl. 
Besold. d. L 11,861 Rbl. 

Ehren-Curator des Gymnasiums: Kammerherr 
Baron Ungern-Sternberg (6. Jan. 59). 

Gouv.-Schul-Dir. Dr. Leopold Gahlnbäck, C.-R. 
Stan. 2. (15. Sept. 49); — Inspector Alexander Berting, 
C.-A. (30. Octbr. 57, 1 Jan. 65); — Oberlehrer: Rel. 
Cand. Otto Lais, Pastor (14. Juni 62); — Griech. der 
Inspector A. Berting; — Lat. Carl Rosenfeld, C.-R. 
XV., Ann 3, Bibliothekar (17. Jan. 38); — Deutsch 
Carl Hoheisel, C.-A. (14. Juni 57); — Russ. Fedor 
Marudin (3. Sept. 60, 14. Sept. 65); — Math. Carl 
Lais (21. März 61); — Gesch. und Geogr. Gotth. 
Hansen, H.-R., Ann. 3. (26. April 48, 7. Octbr. 54). 
— Lehrer der Rel. orth.-gr. Conf. Constantin Smirnow 
(31. März 53). — Wiss. Lehrer Paul Jordan, C.-A. 
(8. Aug. 55); — Heinr. Hanson, T.-R. (l9. Jan. 59); 
— Hermann Borck, T.-R. (25. März 58, 13. Juli 61); 
— Lehrer d. russ Sprache Joh. Pihlemann, H.-R. XV. 
(16. März 41); — Französ. Hein. David, H.-R. Stan. 
3. (22. Mai 41, 1. Jul. 48); — Z. u. Sehr. Carl Mewes, 
C.-S. (4. Mai 45, 20. Mai 60); — Ges. Aug. Krüger 
(11. Aug. 51). 

Schriftf. und Buchhalter b. Dir Const. Kentmann, 
C.-R. (185i); — Cancellist Friedr. Petersou. 

Schul-Arnt Wilh v. d. Borg, T.-R (29. Sept. 60). 
Vorbereit-Sch. f. d. Gymnas. s. VIII. 
5. Estl. BUt.- u. Uoniseli. in Bevat, 

Die Schule bei St. Marien oder die Domschule 1319 gegr.; 
— 1627 eine Revision der Schola cathedralis Revalien-
sis: — 1768 als „akademische Ritterschule" mit einer 
Erziehungsanstalt verbunden; — seit 1819 JSstländische 
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Ritter- und Domschule, unmittelbar dem Curator dea 
Lehrbezirks untergeordnet. — 1845 neues Schulgebäu­
de. — Gegenwärtig 7 Klassen. — 16 Lehrer. — 165 
Schüler. — Schulg (mit Turng) 40 Rbl. — Etafc 17,900 
Rbl. (15,400 Rbl von der Ritterschaft); Besoldung der 
Lehrer 12,680 Rbl. (davon 1500 Rbl. von der Krone, 
Gehalt und Quartiergeld der russ. Lehrer). — Die Leh­
rer erhalten keinen Antheil am Schulgelde. 

Curatorium: Landrath v. Samson - Himmelstiern, 
Präses; — Ritterschaftshauptmann Baron v. d. Pahlen; 
— Baron Uexkull-Güldenband auf Metzikus; — Baron 
Ungern-Sternberg auf Annia; — v. Zur Mühlen auf 
Wahhast; — Wirkl. Staatsrath, Oberprocureur Baron 
Friedr. Stackelberg auf Perjenthal; — der Director der 
Domschule. 

Director Dr. Friedrich Crössmann (1. Juli 60). — 
Oberlehrer der russ. Sprache und Literatur Carl Peter 
Müller, C.-R. XXV. Ann. 3. (28. Juli 38; auf weitere 
fünf Jahre bestätigt 1863): — Lehrer der russ. Spra­
che Carl Ignatius, H.-R. (1. Juni 46, 1. März 51); — 
Lehrer der franz. Sprache und Literatur Jules Robert 
(15. Aug. 58); — Oberlehrer der Rel. und deutschen 
Sprache Carl Sallmann (24. Octbr. 60); Oberlehrer der 
Math, und Physik Leonhard Grebe (22. Aug. 63); — 
Oberlehrer der latein. und griech. Sprache Dr. Heinr. 
Ebeling (22. Aug. 63); — Oberlehrer der lat. Sprache 
Dr. Philipp Spitta (20. Aug. 64); — Oberlehrer der 
lat. Sprache Franz Köhler (31. Aug. 65); — Oberlehrer 
der Geschichte und Geographie Friedrich Bienemann 
(31. August 65). — Ausserdem ertheilen Unterricht: 
Alexander Eduard Feuereisen, Organist an der Dom­
kirche, im Gesang (10. März 30); — Priester Constan-
tin SmirnofF in der Rel. orth-gr. Conf.; — Schlichting, 
academischer Künstler, im Zeichnen (1. Octbr. 50); — 
Artillerie - Lieutenant Kuchin in der Math, in den Pa­
rallelklassen (21. Mai 61); — August Krüger, Stadt-
musikdirector, im Gesang (1860); — Albrecht Bassler, 
im Turnen (1859). 

6. Dm städt. Beal-Gymn. in Riga. 
Hervorgegangen aus der Rigaschen Domschule durch Um­
gestaltung nach einem versuchsweise auf 5 Jahre bestä­
tigten Reglement, unterhalten aus Stadtmitteln, eröffnet 
am 23. Januar 186l. „Dies Gymnasium hat zum Zweck, 
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seinen Schülern die allgemeine wissenschaftliche Bildung 
zu geben und sie dadurch zu befähigen, sich nach ab-
solvirtem Schulcursus einem praktischen Berufe der hö­
heren bürgerlichen Lebenskreise oder aber der physico-
mathematischen Facultät der Universität oder dem Po-
lytechnicum zuwenden zu können. 

Die Anstalt besteht zur Zeit aus 5 Klassen. 
Die Unterrichts - Gegenstände sind: Religion, deut­

sche, lateinische, russische, französische und englische 
Sprache, Geschichte, Geographie, Naturbeschreibung, 
Mathematik, Physik, Chemie, Kalligraphie, Zeichnen 
(Freihand- und Linearzeichnen), Gesang, Gymnastik 
und in einer von dem Klassen-Unterrichte freien Zeit 
für diejenigen Schüler der obersten Klasse, welche 
Solches wünschen, Unterricht in der Buchführung, der 
kaufmännischen Correspondenz und im kaufmännischen 
Rechnen. 

Den sprachlichen und wissenschaftlichen Unterricht 
ertheilen der Director und 8 Lehrer, welche das Ober­
lehrer-Examen absolvirt haben müssen, um bei dem 
Gymnasium angestellt werden zu können, — den Un­
terricht in den Künsten 3 Lehrer. Ausserdem ist ein 
Religionslehrer orthodox-griechischer Confession bei der 
Anstalt in Function. 

Die Zahl der Schüler beläuft sich gegenwärtig auf 
167. Das Schulgeld beträgt in den drei obern Klassen 
28 Rbl., in den beiden untern 20 Rbl. jährlich. Für 
den Unterricht in der Gymnastik hat jeder Schüler 1 
Rbl. jährlich-beizutragen. 

Die Etat-Summe der Anstalt beträgt 10,425 Rbl., 
wovon 7650 auf die Besoldung des Directors und der 
Lehrer fallen, — das für 5 Lehrer, welche keine Na-
turalwohnung erhalten, ausgesetzte Quartiergeld von 
1500 Rbl. nicht eingerechnet. 

Die Summe für die Miethe der Schullocalitäten und 
für extraordinaire Schulbedürfnisse sind, als von der 
besondern Bewilligung des Schulcollegiums, des Rathes 
und der Stände der Stadt abhängig, zu der Etat-Summe 
der Anstalt nicht hinzugezogen. Letztere Bemerkung 
gilt auch von allen übrigen dem Director des städti­
schen Gymnasiums untergeordneten Stadtschulen. 

Director des städtischen Gymnasiums und der übri­
gen Stadtschulen, Dr. Eduard v. Haflner, wirkl. St-R. 
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XXV. Wlad 3 , Ann. 2. (13. Sept, 32; aufs Neue ange­
stellt 21. Sept. 1860). — Oberlehrer: der Rel. luth. 
Conf. Cand. theol. J. Heimging 27. März 61); — math. 
Wiss. Cand. math. M. Gottfried (6. Dec. 60); — Na-
turwisa. Cand. math. G. Schweder (4. Juli 62); — 
histor. Wiss. W. Maczewski (1. Aug. 44, 21, Decbr. 
£j0); — deut. u. lat. Sprache ß. Gross. (1. Aug. 62); 

russ. Sprache C. Haller, T-R. (6. Septbr. 56, 31. 
Mai 62); — französ. Sprache stellvertretend L. Sire 
(25. Januar 61); — engl. Sprache, Kalligraphie und 
Mercantil-Fächer A. Rieke (14. Novbr. 63) — Lehrer 
der Rel. orth.-gr. Conf. Priester A, Sokolow (1. Aug. 
50, 27. Dec. 60); — Freihand- und Linearzeleh­
nen stellvertretend der Lehrer des Polvtechnicums J. 
(Hark; — Gesang Musik-Director F. Löbmann (23, 
Jan. 61); — Gymnastik H. Meissner (Octbr. 63). 

Schul-Arzt W. v. Reichardt, T.-R. (1. Nov. 50, 23. 
Febr. 61). 

Schriftführer bei dem Director, stellvertretend C. 
Seemann v. Jesersky, C -A. (10. Oct. 41, 15. Juni 65). 

7. Gyann. in Arensburg. 1804 wurde die 
Bauptvolksschule, welche seit 1786 bestanden hatte, in 
eine Kreisschule von 2 Kl. verwandelt; 1820 reorgani-
sirt; zu den 2 Klassen kam noch eine Selecta, in der 
Lat. und Griech. gelehrt wurde, zur Vorbereitung für 
das Gymnasium; 1839 zu einer adeligen Kreisschule 
mit 4 Klassen erhoben; seit 1861 zu einem Progymna­
sium umgebildet mit 7 Cursen in 4 Klassen; seit dem 
1. Juli 1865 in ein Gymnasium von 6 Klassen verwan­
delt. — 101 Schüler. — Schulg. 16 — 50 Rbl. — Etat 
8560 Rbl. 

Ehren - Curator des Gymnasiums : Baron Ernst v. 
Nolken, Landrath (16. Aug. 61). 

Director und Oberlehrer der Gesch. Dr. Theodor 
Liborius, C.-R. XX. Stan 3., Ann. 3. (31. Jan. 36, 7. 
Nov. 36; von neuem bestätigt 1861); — Oberlehrer der 
griech. Spr. Joh. Kraemer (30. Jan. 64); — Oberl. d. 
lat. Spr. Joh. Holzmayer (6. Juli 65); — Oberl. der 
Mathem. Dr. Carl Weihrauch (1 Juli 65); — Oberl. d. 
russ. Sprache Fedor Beresky, H.-R. XV. Stan. 3. (27. 
July 46). — Wiss. Lehrer Friedr, Schwarz, H.-R. XV. 
Stan. 3. (7. März 40; wieder bestätigt 1865); — als 
wiss. Lehrer fungirend Dr. Rieh. Schulbach (l. Aug. 64); 
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— Lehrer d. russ. Sprache Alexander Schönberg, C.-A. 
(29. Juli 54); — Lehrer d franz. Sprache Georg Favre 
(22. Nov. 60); — Zeichnen Friedr. Stern, G.-S. (12. Mai 
41); — Rel. luth. Conf. Reinhold Girgensohn, Pastor 
diac. (13. Februar 61); — Rel. orth.-gr. Conf. Boikow 
(30. Nov. 58, 13. Febr. 61). 

Schul-Arzt Dr. Moritz Harten, C.-R. (12. Sept. 54, 
30. Juni 56). \ 

8. Gymn. Ii» Pernau. Aus der höhern KreisA 
schule (1839) ging das vierklassige Progymnasium mit , 
den Rechten der Gymnasien (1861) hervor. Seit d. 1, 
Januar 1864 kamen 2 Hülfskiassen hinzu. Die Lehr­
anstalt wurde als Gymnasium bestätigt d. 12. Mai 1865; 
dasselbe trat in Wirksamkeit d 1. Juli 1865. In den 
3 untern Klassen zugleich Cursus der Kreisschulen. Die 
oberste Klasse mit zweijährigem, die übrigen Klassen 
mit einjährigem Cursns. — Jährliche Versetzung. — 
I. Semester 175 Schüler; II. Sem, 167 Sch. — Schulg. 
in I.—III. 30 Rbl., in IV. —VI. 15 Rbl. Keine Frei­
schüler. Für den Unterr. im Französischen, in 4 Ab­
theilungen zu 3 Stunden, 6 Rbl. jährlich. — Etat jähri, 
8070 Rbl. — DerDirec. als Zulage 250 Rbl.; 2 Rel. Lehrer, 
jeder 200 Rbl.; 5 Oberlehrer, jeder 700 Rbl. u. Quar­
tiergeld 140 Rbl.; 2 Lehrer der Wissenschaften, jeder 
550 Rbl u. Quartiergeld 85 Rbl.; Lehrer der russ. u. 
L. d. franz. Spr., jeder 550 Rbl. u. Quartierg. 85 Rbl.; 
für Lehrhülfsmittel 100 Rbl.; für den Unterr. im Gesang 
80 Rbl.; für Heizung, Bedienung, Erleuchtung, Reini­
gung, Schulbedürfnisse, Unterhalt de3 Hauses, Cancel-
leibedürfnisse u. a. Ausgaben 500 Rbl. — Aus dem 
Reichsschatze werden abgelassen 2986 Rbl., aus den 
Einkünften der Stadt Pernau 3825 Rbl., aus dem Schul­
gelde 1259 RbL . . An Schulgeld wird als Maximum 
unter die Lehrer vertheilt 1200 Rbl., nachdem die son­
stigen Bedürfnisse bestritten sind. 

Director und Oberlehrer der histor. Wissenschaften 
• Wilh. Bührig, C.-R. Ann. 3. (I. Jan. 44, 1. Juli 65). — 

Stellvertr. examinirter Oberl. der alten Sprachen Wilh. 
Hähnlein; — Oberl. der alten Spr. Dr. Georg Schmid 
(28. Nov. 63, 1. Jan. 64); Oberl. der Mathem Cand. Jul. 
Kaehlbrandt (1. Aug. 65, Jan. 66); — Stellv. Oberl. der 
russ. Spr. Nicolai Iwanow, T.-R. (1. Aug.55,25 Aug. 61); — 
wissenschaftl. L. Cand. Eduard Finger, T.-R. (25. Jan. 
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58, 5, Octbr. 59); — wiss. L. Georg Tantzscher (5. 
Decbr, 60, 1. Jan. 64). — Lehrer der russ. Sprache 
Robert Plath, H.-R. (12 April 50, 12. Febr. 63); — 
L. d. franz. Spr. Jean Treboux (25. Oct. 61). — Rel. 
luth. Conf. Pastor diac. Aug. Scheinpflug (14. Aug. 61); 
— Religion orth.-gr. Conf. Protohierei Jacob Tchitsch-
kewitsch (16. März 61) — Unterricht im Gesang er­
theilt der Gesang- und Musiklehrer Hädrich. 

P9. Gymn, in liiliau. 1861 aus der bisherigen 
höhern Kreisschule von 4 Klassen hervorgegangen. — 
128 Schüler. — Schulg. 13—30 Rbl. — Etat 5045 R. 

Direetor und Oberl. der Math. Carl Lessew, C.-R. 
XX. Ann. 3. (11. Juni 30, 17. Jan. 34; von neuem be­
stätigt 1855, u. abermals 1860); — Oberl. der alten 
Sprachen Joh. Krajewsky, C.-R. (3. Dec. 47); — Ober­
lehrer der Geschichte Franz Harmsen, H.-R. (30. Aug. 
46); — Oberlehrer der russ. Sprache Heinr. Estrambin, 
C.-R. XX. Ann. 3. (23. März 37; YOU neuem bestätigt 
1862); — Oberl. d. deutsch. Spr. u. L. d. Nat. Wis3. 
Hugo Kochwyll, H.-R. (I. Jan. 51); — wiss. Lehrer 
Joh. Zeidler (1. Jan. 65); — Lehrer d. russ. Sprache 
Iwan Dawidenkow, C -R. XX. (22. Jan. 36, 28. Aug. 63); 
— Lehrer d. franz. Spr. Samuel Cordey (1. Aug. 62); 
— Zeichn. (10. Sept. 65); — Gesch. Wendt (25. Oct. 
61); — Rel. luth. Conf.. . . . ? — Rel. orth.-gr. Conf. 
Jewfimyi Popow (7. April 61); — Gymnastik Seyffert 
(25. Oct. 61); — Lehrer der Navigation Emil Qu aas 
(31. Oct. 61). 

Schul-Arzt Franz Johannsen, H.-R. (11. Aug. 53). 

b. Den Directoren der Gymnasien 
untergeordnet, 

A. Oeffentliehe Lehranstalten. 

V. Elementarlehrer-Seminar in 
Dorpat. 

Nachdem schon durch das Schul-Statut von 1820 die 
Errichtung eines Seminars angeordnet, wurde dasselbe 
am 7. Aug. 1828 eröffnet. — Neues Statut d. 15. Jan. 
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1843; — reorganisirt den 11. Januar 1861; mit neuer 
Verordnung etc. temporär, versuchsweise bestätigt, den 
30. Novbr. 1864. — 10 Zöglinge; — dreijähr. Cursus. 
— Für den Unterricht hat jeder Zögling 24 Rbl. jähr­
lich zu entrichten. 

Inspector u. Hauptlehrer Aloys v. Berg, C.-A. XX. 
Ann. 3. (2. Januar 37, von neuem bestätigt 1862); — 
Gehülfe des Insp. und Lehrer Eduard Maass (1. Juli 
65); — Lehrer Hermanu Lange (1. Juli 65). 

Die mit dem Seminar verbundene 2. klass. Uebungs-
schule s. unter Elem.-Schulen. 

An merk. Ausser dem Dorpater Elementar-Lehrer-
Seminar giebt es in den Ostseeprovinzen noch zwei 
öffentliche Küsterschulen zur Bildung von 
Schullehrern für das Volk: die eine in Walk (für 
Letten u. Esten bestimmt) unter Leitung von Zimse; 
— die andere in Irmlau, bei Tuckum, unter Lei­
tung von Carl Sadowsky. Beide stehen nicht unter 
der Verwaltung des Curators und sind, wie alle 
Parochial-Schulen, als Privat-Anstalten anzusehen. 

Tl. Real-Schule in Mitau. 

1860 aus der bisherigen Kreisschule gebildet — 
3 Klassen und 1 Vorbereit. Kl. — 219 Schüler. — 30 
Rbl. Schulgeld. —=- Etat 2489 Rbl. 22 Kop 

Inspector und Lehrer Paul Kuhlberg, C.-A. XV, 
(7. Juni 25, 4. Juni 50); — wiss. Lehrer Herrn. Sa­
dowsky, C.-A. (31. Decbr. 43); — Lehrer der Realf. 
Edmund Krüger, T.-R. (15. Oct. 60); — L. des Russ. 
Herrn. Blosfeldt, C.-A. (20. Jan. 43); — Zeichnen Jul. 
Fedders (8. Mai 64). 

VII. Krei^chulen. 

A. Derpatsches Schulen - Directorat. 

0. Kreisschule in Dorpat: 4 Klassen. — 163 
Schüler. — Etat 2600 Rbl. 80 Kop. — Schulgeld 12 
Rbl.; ausserdem für Lat. 4 Rbl.; für Französ. 5 Rbl ; 
für Singen und Turnen 1 Rbl. 
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Inspector und wiss. Lehrer Dr. Carl Oettel, C.-A. 
Ann. 3. (5. Juli 46); — wiss. Lehrer Jacob Spalving 
(1. Aug. 55, 31. Jan. 61): — Lehres der russ. Sprache 
Carl Brummer, C.-A. (20. Nov. 46, 14. Febr. 63); — 
Hülislehrer Alexander Badendiek, T.-R. (1. Aug. 58); 
Lehrer d. Rel. orth.-gr. Conf. Shemtschuschin (27. Aug. 
53): — Zeichenl. Müller (8. Jan. 63). — Stundenlehrer. 
Haag, — Tschernow, — March, — f. Franz. Simon 

2. Kreisschule in Werro: 2 Klassen. — 37 
Schüler. — Etat 1499 Rbl — Schulgeld 12 Rbl.; — 
für Turnen halbjährl. 60 Kop.; — für Latein 1 Rbl. 
50 Kop ; — Gesang unentgeltlich. 

Inspector nnd wiss. Lehrer Christoph Bursy (1. Jan. 
63, 1. Septbr. 65); — wiss. L. Johann Kentmann (1. 
Septbr. 62); — Lehrer d. russ. Sprache Eduard Rösch 
(1. Febr. 62, 6. Aug. 63); — L. d. Rel. orth.-gr. Conf. 
AI. Troitzky (16 Juli 59). 

3. Kreisschule in Fellin: 1790 an Stelle der 
bisherigen Stadtschule eine aus 2 Kl. besteh. Haupt-
Volks- und Normalschulej bis 1804; — seit 1864 mit 
3 Klassen; —• 70 Schüler; — Etat 1499 Rbl.; — 
Schulg. 15 Rbl. ohne Franz. und Lat. 

Inspector u, wiss. L. Constantin Wiedemann, C.-A. 
(12. Febr. 51); — stellvertr. wiss. L. Gottl. Johannson 
(15. Aug 64); — L der russ. Sprache Carl Paetaen, 
C.-S. (19. Aug. 57); — Lehrer d. Rel. orth.-gr. Conf. 
Kyrill Albow (10. Mai 61). — Ausserdem unterrichtet 
der Elem.-Lehrer Friedr. Kuhlbars; — im Gesänge 
Joh Reutz. 

B. Riga'sches Schulen - Directorat. 

4. Die (zweite) Kreis- u. Handels-Schule 
in Riga, hat 6 Klassen, von welchen die letzte eine 
Vorbereitungsklasse für die Kreisschule ist — 230 
Schüler. — Etat 3980 Rbl. 66 Kop. — Schulgeld 20 
Rbl. — Die in der 4., 5 u. 6 Klasse unterrichtenden 
Lehrer werden aus dem in diesen Klassen einfliessenden 
Schulgelde bezahlt. 

Inspector und wiss. Lehrer Gust. Krebs, C.-A. Ann. 
3. (26. März 45); — wiss. Lehrer Joh. Müller, G.-S. 
(15. Febr. 55); — Ludw. Bürger (2. Aug. 62); — L. 
d. russ. Sprache Peter Fufajew, T.-R. (13. Aug. 50, 3. 
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Febr. 55); — L. d. Rel. orth.-gr. Conf. Alex. Belikow 
(21. Apr. 61); — Stundenlehrer: Poorten; — Corthesy 
f. Französ. — Oberl. Rieke f. Engl. — Rosenberg, G.-S. 
f. Zeichnen; — W. Bergner, G.-S. f. Gesang; — Schulz 
f. Schreiben. 

NB. Englisch, Franz. u. Zeichnen sind im Curaus. 
5. Die russische Kreisschule in Riga (Ca-

tharinaeum): 2 Kl. und eine Vorbereitungsklasse. — 
87 Schüler in den 3 Klassen. — Etat 1786 Rbl. — 
Schulg. 20 Rbl. Die in der Vorbereitungsklasse un­
terrichtenden Lehrer werden aus dem in dieser Klasse 
einfliessenden Schulgelde bezahlt. 

Inspector und wiss. Lehrer Roman Lunin, C.-A. XV. 
Ann. 3. (13. Nov. 38, 28. Aug. 45); — wiss. L. Iwan 
Sawinitsch (9. Juni 61); — Lehrer der deutschen Spr. 
Leopold Malm, C.-S. (17. Mai 58); — Rel. orth.-gr. 
Conf. Lekarew (17. Aug. 58). — Lehrer des Zeichnens 
Wassily Tokarew: — L. des Gesanges Alexey Sadowsky: 
— L. der französ. Spr Zuccani; — L. des Turnens L. 
Malm. — Gesang, Turnen und Französisch sind ausser 
dem Cursus. 

6. Kreisschule in Wenden: mit 2 officiellen 
Klassen und 3 parallelen Abtheilungen für den erwei­
terten Unterricht im Lat., Griech. und Französ. — 85 
Schüler, davon 25 in den Parallelklassen. — Schulgeld 
12 Rbl. und für das Turnen 1 Rbl. — Etat 1499 Rbl. 

Inspector u. wiss. Lehrer Christian Boehm, C.-A (l. 
Febr. 54, 5. Juli 56); — wiss. L. Ernst Classen, G.-S. 
(22. Sept. 58, 14. Juli 59); — Lehrer der russ. Sprache 
Dietrich Reimers, C.-A. (30. Juni 48); — für Gesang 
Martin Friedwald; — Lehrer der Rel. orth.-gr. Conf. 
Joh. Pospelow. 

7. Kreisschule in Wolmar: wahrscheinlich als 
Kirchenschulfe von Oxenstierna gestiftet; 1785 dem Col-
legium der Allgem. Fürsorge untergeordnet; 1790 das 
gegenwärtige Schulhaus erbaut. Der Unterricht war 
unentgeltlich, in 2 Klassen. — 1804 wurde die Schule 
umgestaltet und am 16. Jan. 1805 mit 3 Klassen eröff­
net, an welchem 4 Lehrer thätig waren. Bis 1808 
wurden in der Elementarklasse Knaben und Mädchen 
zusammen unterrichtet. In den Jahren 1808—1810 bil­
dete sich unter Leitung der Lehrer Hachfeld und Mu-
lert eine Privatklasse zur höhern wissenschaftlichen 
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Ausbildung einiger Schüler. Durch das Statut vom 4. 
Juni 1820 erhielt die Schule ihre jetzige Gestalt. — 
2 Klassen. — 48 Schüler. — Schulgeld 12 Rbl. — 
Etat 1499 Rbl. 

Inspector und wiss. Lehrer Cand. Joh. Ferd. Berg, 
T.-R. (23. Jan. 59, 29. Aug. 60); — wiss. Lehrer Carl 
Rehn (13. Juli 61); — Lehrer d. russ Sprache Const. 
Kreutzer (2. Nov. 62, 7. Oct. 64), — den Gesangun-
terricht leitet der Organist Wold. Ulpe. 

8. Kreisschule in Walk: gegründet 1804, re-
organisirt 1820, mit 2 Klassen. — 52 Schüler. — Etat 
1499 Rbl. — Schulgeld 12 Rbl. 

Inspector und wiss. Lehrer Wilh. Grühn (26. März 
60, 1. Sept. 65); — wiss. Lehrer Johann Gieseke (5 
Mai 64); — Lehrer d. russ. Sprache Peter Raue, C.-A. 
(II. Juni 51, 29. Octbr. 51); — Rel. orth.-gr. Conf 
Alexander Mutuwosow (9. Mai 64). 

9. Kreisschule in Lemsal: die bisher einklas-
sige Kreisschule ist in eine dreiklassige, höhere Kreis -
schule umgewandelt und im Aug 65 eröffnet worden. 
Etat von der Krone 1016 Rbl.; was ausserdem nöthig 
ist, leistet die Stadt Lemsal. — 33 Schüler. 

Inspector und wiss. Lehrer El. Wagenseil (1865); — 
Lehrer d. russ. Spr. Alex. Klein, T.-R. (23. Jan. 57); 
— wiss. Lehrer C. Berg (26. Jan. 58, 3. Jan. 64). 

C. Kurland. Schulen- Directorat. 

10. Kreisschule in Windau: gegründet 1805, 
umgeformt 1820, hat 2 Klassen u. seit 1857 eine Pa­
rallelklasse für Latein, und Griechisch. — Etat 1921 
Rbl. 14 Kop. — Schulgeld 15 Rbl.; für den Unterricht 
in der Parallelklasse 8 Rbl. — Gesang und Turnen 
unentgeltlich. — 73 Schüler. 

Inspector u. wiss. Lehrer Theodor Bauer, C.-A. (19. 
Aug. 42, 22. Jan. 48); — wiss Lehrer Georg Knappe 
(1. Aug 62, 4 Aug, 64); — Lehrer d. russ Sprache 
Ferd. Mühlenberg, C.-A. (SO. Juni 49}; — Rel. orth.-
gr. Conf. Peter Pokrowsky (7. Nov. 63). 

11. Kreisschule in Goldingen: 1805 gegrün­
det, 1820 umgeformt, hat 2 Klassen u. Parallelklassen 
für Lat. u. Griech. — Gesangunterricht unentgeltlich. — 
89 Schüler. — Etat 1957 Rbl. 14 Kop. — Schulg. 15 Rbl. 
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Inspector u. wiss. Lehrer Justus Hildebrandt, C.-A. 
XY. (7. Dec 40); — wiss. Lehrer Ferd. Allihn, C.-A. 
(10. März 49); — Lehrer der russ. Sprache Wilhelm 
Reimers (17. Decbr. 62). 

Schul-Arzt: Georg Bahr, T.-R. (4. Oct. 45, 9. Nov. 55). 
12. Kreisschule in Jacobstadt: 2 Klassen — 

65 Schüler. — Etat 1546 Rbl. 14 Kop. — Schulgeld 
15 Rbl. 

Inspector und wiss. Lehrer Ferd. Eecke, C -A. (1. 
Sept. 43); — wiss. Lehrer Freymann (27. Jan. 62); — 
Lehrer d. russ. Sprache Carl Wichmann, T.-R. (8. Febr. 
56); — Rel. orth.-gr. Conf. Priester Nicolai Wassiliew 
(3. Aug. 63). 

13. Kreisschule iu Bauske: 1 Klasse. — 38 
Schüler. — Etat 1012 RbL 10 Kop. — Schulg. 12 Rbl. 

Inspector und wiss. Lehrer Ludw. Sanio, C.-A. (16. 
Juli 56); — Lehrer d. russ. Sprache Carl Köhler, H.-R. 
XXY. (16. Juni 25, 18. März 61). 

14. Kreisschule in Tuckum: gegründet 1806, 
seit 1841 in einem erneuerten steinernen Kronsgebäude, 
hat 1 Klasse; ausserdem seit dem 1. Aug. 64 eine Yor-
bereitungsklasse, von den Lehrern eingerichtet. — 50 
Schüler, von welchen 26 in der Yorbereitungsklasse. — 
Etat 1165 Rbl. 72 Kop. — Schulgeld 12 Rbl., für den 
Tnrnunterricht jährl. 1 Rbl. 50 Kop. 

Inspector u. wiss. Lehrer Ed. Kymmel, T.-R. (23. 
Mai 59); — Lehrer d. russ. Sprache Demetrius Mewes 
(14. Aug. 62); — Rel. orth.-gr. Conf. Priester Wassllji 
Aljakritzki (7. Decbr. 63). 

15. Kreisschule in Hasenpoth: 1 Klasse. — 
27 Schüler. — Etat 1265 Rbl. 68 Kop — Schulgeld 
12 Rbl. 

Inspector u. wi3s. Lehrer Ludw, Köhler, C.-A. (25. 
Juni 46); — Lehrer der russ. Sprache Fortunat Docz-
kiewicz (1. Aug. 59, 27. Febr. 60). 

D. Estland. Schulen-Directorat. 

16. Kreisschule in Reval: 3 Klassen. — 91 
Schüler. — Etat 2219 Rbl. — Schulgeld 12 Rbl. 

Inspector und wiss. Lehrer August Hippius, C.-A. 
XX. Ann. 3. (26. Decbr. 35); — wiss. Lehrer Robert 
Jahnentz, C.-A. (l6. Nov. 53); — Friedr. Kellner (l7. 



Kreisschulen. — Elementarschulen. 63 

Decbr. 63); — Lehrer d. russ. Sprache Friedr. Feld­
mann, C.-A. (7. Dec. öO, 1. Jan. 65); — Eel. orth.-gr. 
Conf. Maximow (12. Mai 62). 

17. Kreisschule in Hapsal: 2 Klassen. — 19 
Schüler. — Etat 1499 Ebl. — Schulgeld 12 Ebl. 

Inspector und wiss. Lehrer Carl Eusswurm, C.-A. 
Stan. 3. Wasa-Ord. (15. Juli 42); — wiss. Lehrer Carl 
Jürgens (27 Juli 61); — Lehrer d russ. Sprache Carl 
Tadowsky, C.-A. (6. Juli 50); — Eel. orth.-gr. Conf. 
— — — vacat. 

-18. Kreisschule in Wesenberg: 2 Klassen. 
— 26 Schüler. — Etat 1699 Ebl. — Schulg. 12 Ebl. 

Inspector und wiss. Lehrer Heinrich Tichter, C.-A. 
(21. Dec. 45); — wiss. Lehrer Joh. Kirber, C.-A. (12. 
Nov. 40, 9. Aug. 56); — Lehrer d. russ. Spr. Friedr. 
Althausen (1. Aug. 65); — Eel. orth.-gr. Conf. Stephan 
Eoshdestwensky (10. Sept. 63). 

19. Kreisschule in Weissenstein: 2 Klassen. 
— 17 Schüler. — Etat 1699 Ebl. — Sehnig. 12 Ebl. 

Inspector und wiss. Lehrer Heinr. Tegeler, C.-A. 
XX Stan. 3. (20. April 37); — wiss. Lehrer Ludwig 
Jürgens (3. Oct. 62); — Lehrer der russ. Spr. Herrn. 
Stillmark, C.-A. XV. (12. Juci 40). 

VIII. Elementarschulen. 
(Knabenschulen.) 

1. Dorpat'sches Schulen-Directorat. 

1. In Dorpat: Vorbereitungs - Schule für 
das Gymnasium. — 4 Klassen mit halbjähr. Cursen. 
— 110 Schüler. — Lehrer Gustav Blumberg (10. Jan. 
55); — Joh. Dihrik (13. Aug. 57, 1. Febr. 61); — 
Carl Tempel. (1. Sept. 64); — Carl Haag, vorläufig als 
Stundenlehrer. — Schulgeld 30 Ebl. 

2. Vorbereitungs-Schule für d. Kreisschule 
in Dorpat. — 3 Klassen. — 89 Schüler. — Schulg. 
20 Ebl. Lehrer March. — Stundenlehrer: Spalving; — 
Brümmer; — Badendieck; — Leimann (1. Oct. 65). 

3. Dorpat: Erste Stadt - Elementar - Schule: — 
Jacob Bauer. G.-S. (2. Aug. 45, 5. Jan. 65); — Johann 
Oheim, G.-S. (26. Juni 47): — 58 Schüler. — Schulg. 
12 Rbl. 50 Kop., für Auswärtige 16 Ebl. 50 Kop. 
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4. Dorpat: Zweite Stadt-Elem.-Sch.: Georg Bern­
hof. G.-S. XV. (9. Nor. 36); — 56 Schüler. 

5. Dorpat: Seminar-Uebungsschule: — 2 Klassen. 
— 38 Schüler. — Schulgeld 6 Ebl. 

6. Dorpat: Euss. Elementarschule: Protopopow; 
— 70 Schüler. 

7. Werro: Stadt - Elem. - Knabenschule: Friedr. 
Eodin (12. Sept. 62, 11. Jan 65). — 40 Schüler. — 
Schulgeld 8—10 Ebl. — Turnen 50 Kop. halbjährl. 

8. Werro: Deutsch-Estnische Elem.-Sch.: Gustav 
Grossberg, Gouv.-S. (18 Nov. 43). — 14 Sehn, und 5 
Sch. — Sthulg. 5—7 Ebl. 

9. Fellin: Stadt-Elem. - Knabenschule, 2 Kl — 
Schulgeld 10 Ebl. f. d. städtischen, 14 EbL f. d. aus­
wärtigen Schüler. — 84 Schüler. — Friedr. Kuhlbars 
(1. Aug. 62). — Hülfslehrer Joh. Eeutz (8. Febr. 65); 
AI. v. Stryk. — Eel. orth.-gr. Conf. Prot. Albow. 

10. Oberpahlen: Element.-Schule für Knaben u. 
Mädchen, gegründet 1817. — Lehrer Georg Kruhmin 
(9. Juli 58); — Priester Troitzki. — 22 Sch. u. 8 Sehn. 

2. Pernau'scbes Directorat. 

1. Pernau: Erste Stadt-Elem.-Schule Eob. Letz, 
G-S (12. Jan 48, 18. April 57); — 84 Schüler. 
Schulg. für in P. Ansässige 3 Rbl., f. Auswärtige 5 Ebl. 
Für Schulbedürfnisse von jedem Sch. 1 Ebl. 10 Kop. 
Auf 10 zahlende Schüler können 3 Freischüler auf­
genommen werden mit Genehmigung des Eathes. 

2. Pernau: Zweite Stadt Elem.-Schule, Vorberei­
tungsschule f. d. Gymnasium: Erster Lehrer Carl Neu-
maun, G.-S. (8. Oct. 45, 2. Aug 48); — zweiter Lehr. 
Woldemar ßalk (12. Jan. 63); — Erste Klasse 48 Sch., 
zweite Klasse 33 Sch. - Schulgeld f. in P. Ansässige 
10 Ebl., f. Auswärtige 16 Rbl. Ausserdem für Latein 
in der ob. Kl. 4 Ebl. Für Schulbedürfnisse 1 Rbl. 20 
Kop. — Keine Freischüler. 

3. Pernau; Dritte Stadt-Elem -Sch.: Heinr. Beck­
mann (6. Juni 64). — 33 Sch. — Schulg. 1. Abthl. 6 
Rbl., 2. Abthl. 4 Rbl. — Keine Freischüler. Eine vor­
bereitende Abthl. wird eingerichtet, in welcher in est­
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nischer Sprache von einem estnischen Hülfslehrer unter­
richtet wird, 

3 Arensburg'sehes Directorat. 

Arensburg: Erste Stadt-Elementar-Schule: Julius 
Ecke, C.-Reg. (2. Aug. 48); — 22 Schüler. 

Zweite Stadt-Elementar-Schule: Friedr. Neuburg (13. 
Aug. 62); 30 Schüler. 

4. Riga'sches Stadt-Schulen-Diredoraf. 

1. St. Mauritii-Schule für Knaben, gestiftet im 14. 
Jahrhundert — Lehrer A. Scheinpflug, G. - S. XXV. 
(25. Oct. 27) — Jahrgehalt 340 Rbl. — Schulgeld 
8 Rbl. — 78 Schüler. 

2. St. Jacobi-Schule für Knaben, gestiftet im 14. 
Jahrhundert. — Lehrer F. Müller, G -S. (14. Febr. 26). 
— Jahrgehalt 400 Rbl. — Schulgeld 8 Rbl. — 48 Sch. 

3. St. Gertrud-Schule für Knaben, gestiftet im 16. 
Jahrhundert — Lehrer W Fromm, G.-S. (25. Aug. 41). 
— Jahrg. 400 Rbl. — Schulg. 8 Rbl. — 98 Schüler. 

4. Jesns-Schule für Knaben, wann gestiftet unbe­
kannt, jedenfalls sehr alt. — Lehrer F. Haake (27. Aug. 
52). — Jahrg. 400 Rbl — Schulg 8 Rbl. — 70 Sch. 

5. Alexander-Freischule für Knaben, gestiftet 1826. 
— Lehrer Otto Masing, G.-S. XY. (13 Oct. 35. — 
Jahrg. 500 Rhl. — Kein Schulgeld. — 68 Sch. 

6 Klüversholmsche Schule für Knaben, wann ge­
stiftet unbekannt, jedenfalls sehr alt. — Lehrer Robert 
Antonius, G.-S. XV. (1. Aug. 39). — Jahrg. 400 Rbl. 
— Schulg. 8 Rbl. - 62 Schüler. 

7. Hagenshoffsche Schule für Knaben, gestiftet 1783, 
— Lehrer G. Hartmann, T.-R. XXX. (24. Juli 22) 
— Jahrg. 400 Rbl. — Schulg. 8 Rbl. — 113 Sch. 

8. Thornsbergsche Schule für Knaben u. Mädchen, 
wann gestiftet unbekannt, eingegangen 1780, wieder­
eröffnet 1809. — Lehrer R. Bergholz, T.-R. (6. Jan. 
53; 2. Aug. 62); Jahrg. 400 Rbl — Lehrerin Fr. Krick­
meyer; — Jahrg. 50 Rbl. — Schulg. 8 Rbl. — 33 Sch., 
14 Schülerinnen. 

9. Weidendamm-Schule für Knaben und Mädchen, 
gestiftet zwischen 1770 und 1780. — Lehrer R. Tör-
mer (17 Sept. 57, 4. Oct. 58). Jahrg. 400 Rbl. — 
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Lehrerin Fr. E. Feldmann. Jahrg. 50 Rbl. — Schulg. 
8 Rbl. — 17 Schiilef, 7 Schülerinnen 

10. Waisenhaus-Schule für Knaben und Mädchen, 
die in gesonderten Klassen unterrichtet werden, gestif­
tet 1630. — Lehrer: Cand des Predigt-Amtes F. Kom­
precht (Waisenvater seit dem 15. Juni 48); — W. Rich­
ter; — A. Rühl; — Musik - Director F. Löbmann — 
Lehrerinnen: Frl. A. Schröder und M. Schröder. — 
Kein Schulgeld •— Zur Besoldung der Lehrenden 1940 
Rbl. — 50 Schüler, 26 Schülerinnen. 

11. Ilgezeemsche Schule für Knaben, 1865 v. der 
Stadt Riga unter zeitweiliger Betheiligung der örtlichen 
Fabriken gegründet. — Lehrer stellvertr. Richhrd Bern­
hardt (27. Juli 65). — Jahrg. 500 Rbl. - 63 Sch. 

Anmerkung 1. Für den Unterricht in der Rel., 
welcher den zur orth. - griech. Conf. gehörenden 
Schülern und Schülerinnen der Stadtschule ertheilt 
und mit 300 Rbl. jährlich honorirt wird, stehen 
in Function die Priester Sokolow, Swetlow, Zwinew, 
und Schelkunow 

Anmerkung 2. Als allgemeiner Elementarlehrer-
Adjunct ist angestellt C. Seewald mit einem Jahrg. 
von 200 Rbl. 

5. Riga'sches Gouv. Schnlen-Directorat. 

1. Riga: Krons-Elem.-Schule; L. Johann Fromm, 
G.-S. (10. Aug. 33). — 94 Schüler. 

2. Riga: Russ.-Elem.-Schule; Lehrer Jegor Ramm 
(5. Mai 62); — Nicolai Gritzkewitsch (16. Mai 58). — 
106 Sch. u. 71 Sehn. 

3. Wenden: Knaben-Elem.-Schule, städtische An­
stalt — 68 Schüler. — Schulgeld für Städter 2 Rbl. 
50 Kop, für Auswärtige 9 Rbl. — Gehalt des Lehrers 
260 Rbl. mit der Verpflichtung, in der Kreisschule und 
in der höhern Stadt-Töchterschule den Gesangunterricht 
zn ertheilen. — Lehrer Martin Friedwaldt, G.-S. XV. 
(16. Mai 38). 

4. Wolmar: Stadt-Knaben-Elem.-Schule, besteht 
seit dem April 1822. — Etat von der Krone 85 Rbl. 
— 45 Schüler. — Das Schulgeld beträgt (mit Einschluss 
von 1 Rbl. für Holz, Tinte etc.) 7 Rbl. — Lehr. Joh. 
Schwarzbach (1. Aug. 55, 30. April 50). 
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5. Walk: Elementar-Knabenach.) gegründet 1820, 
eröffnet 1822, seit 1864 aus 2 Klassen bestehend, — 
Etat von der Krone 85 Rbl. — Lehrergehalt von der 
Stadt 100 Rbl. — Schulg. für Kinder Walkscher Bür­
ger 5 Rbl., für Kinder aus anderen Ständen 7 Rbl. — 
57 Schüler. — Lehrer Friedr. Peterson. C.-Reg. (21. 
Aug. 50, 1. Aug. 57. — Carl Bergfeldt (12 Aug. 64). 

6. Lemsal: Eduard Frisch (2. Aug. 54). — 38 Sch. 
7. Schlock: Jacob Rosenberg (12. Aug. 64). — 

19 Sch. und 10 Sehn. 

6. Kurland. Schulen - Directorat 

1. Mitau: St, Annen-Sch.: Nicolai Pfeiffer G.-S. 
(5. Jan, 48). — 85 Schüler. — Schulg. 8 Rbl. 

2. Mitau: Zweite Elementar-Schule oder Armen-
Schule: Theodor Letz (23. Mai 58). — 83 Sch. — 
Schulg. 5 Rbl. 

3. Mitau: Dritte Elementar-Schule: Peter Seewald 
(29. Sept. 56). — 73 Sch. — Schulg. 9 Rbl. 

4. Mitau: Alexander-Schule: Iwan Miehailow (5. 
Febr. 58). — 50 Sch. — Schulg. 2 Rbl. 

5. Mitau: Röm.-kathol. Sch.: Gedeiko (6. Juli 65). 
— 16 Sch. — Schulg. 2 Rbl. 

6. Bauske: Christian Masing (23. Febr. 53); — 
84 Schüler. — Schulg. 13 i; bl. 

7. Hasenpoth: Albert Berndt. Organist (3. Jan. 
63); — 29 Sch. — Schulg. 6 Rbl. 

8. Windau: Elementar-Knabenschule, gegründet 
1820; — 1 Klasse mit 3 Abtheilungen; — Schulgeld 
für städtische Schüler 6 Rbl., für auswärtige 8 Rbl. — 
57 Schüler; — Lehrer Theodor Eckmann (26. Juni 58) 

9. Pilten: Die Elementarschule ist seit 1853 ge­
schlossen, da es an einem Local für Klasse und Leh­
rerwohnung fehlt. — Lehrergehalt 84 Rbl. 15 Kop. aus 
dem Reichsschatze. 

10. Goldingen: 1) Elem. Sch.: Ernst Kemmer-
ling, G.-S. XV. (12. Aug. 39); — 75 Sch. — Schulgeld 
für Städter 4 Rbl. 40 Kop ; für Fremde 5 Rbl. 60 Kop. 
2) Elem, Sch.: Ernst Brink (2. Aug. 65); — 16 Sch. 
— Schulg. 15 Rbl. 

11. Tuckti n: Carl Einberg (13. Nov. 58); 1 Kl. 
— Schulg. 10 ÜIJI. — 80 Schüler. 

5* 
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12. Jacobstadt: Deutsche Elementar-Sch.: Johann 
Wihtol, C.-Reg. (8. Febr. 50); — 54 Sch. — Schulg. 
6 Rbl. 

13. Jacobstadt: Russ. Elem.-Sch.: Gervasii Mi-
chailow Prussak, G.-S. (28. Aug. 34. 1. Aug. 46); — 
29 Sch. — Schulg 3 Rbl. 

14. Friedrichstadt: Herrn. Adams, G.-S. XV. 
(5. März 37); — 25 Sch. — Schulg. 6 Rbl. 

15. Neu-Subbath: Stiftschule, Joh. Gerkan, G.-S. 
XX (19. Sept. 32); — 31 Sch. und lOSchln. — Schulg. 
12 Rbl. 

7. Libau'sches Directorat. 

Li bau: Erste Stadt-Elementar-Schule, Andreas 
Ansitt, G.-S. (l. Aug. 46); — 37 Schüler. 

2. St.-Elem.-Sch. Otto Ewald, G.-S. (10. März 52); 
— 61 Scb. 
Grob in: Albert Schabert (1. Oct. 60); — 29 Sch. 

8. Estland. Schulen-Directorat. 

1. Reval: Vorbereitungsschule des Gymnasiums. 
— 1 Kl. — 27 Sch. — Lehrer Andreas Rahwing (14. 
April 61). 

2. Reval: Stadt-Elementar-Schule: Lehrer David 
Wieting, G.-S. (1. Aug. 49); — 71 Sch. — 1 Kl. 

3. Reval: Erste russ>. Elementar-Schule: Lehrer 
Const. Schmidt, G.-S. XV. (19. Jan. 37.) — 45 Sch. 
— 1 Kl. 

4. Reval: Zweite russ. Elem.-Sch.: L. Peter Rah­
ving, G-S. (2. Aug. 48); — 67 Sch. — 1 Kl. 

5. Wesenberg: L Herrn. Blumberg (1. Aug. 54); 
— 57 Sch — 1 Kl. 

6. Weissenstein: L. Theodor Jürgens (1. Aug. 
54); _ 54 geh. — 1 Kl 

7. Hapsal: Lehrer Peter Weinberg (1. Jan. 59, 
1. Juli 64); — 56 ch. — 1 Kl. 

8. Leal: L. Carl Juccurn (10. Aug. 53); — 16 
Sch und 9 Sehn. 

9 Baltisport: L. Otto Müller (22. Sept. 58); — 
10 Sch. und 5 Sehn. 
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IX. Töchterschulen. 

1. Dorpat'sches Schulen - Directorat. 

1. Dorpat: * Höhere Stadt - Töchterschule, seit 
1853 mit 3, seit 1857 mit 5 Klassen. 171 Schülerin­
nen. Vorsteherin und Lehrerin Fr. v. Riekhoff (29. 
Dec. 65). — Lehrerinnen: Frl. Amalie Kemmerer (18. 
Aug. 53); — Frl. Minna Beckmann (19. Aug. 57); — 
für Handarb. Frl. Natalie Feldmann; — wiss. Lehrer: 
Aug Arnold (25. April 58); — Lehrer^ der Rel. der 
Pastor diac.; — L. der russ. Spr. Theophil Newda-
tschin, Oberlehrer am Gymn. -— Stundenlehrer: Aug. 
Riemschneider.; — für Französ. Ulysse Simon; — 
Zeichn. Woldemar Krüger; — Turnen ? 

2. Dorpat: Stadt-Elementar-Töchterschule; — 2 
Klassen. — Vorsteherin und Ln. Fr. Caroline Reymann 
(8. Aug. 49); — Elementar-Ln. Frl. Olga Dörbeck (4. 
Aug. 55). — 75 Sehn. 

3. Werro: Stadt - Elomentar - Töchterschule Frl. 
Leontine Lippoldt (21. Sept. 55); — 14 Schülerinnen. 
— Schulg 12 Rbl. 

4 Fellin: Stadt-Töchtersch. gegründet als Elem. 
Mädchenschule 1805, zu einer 2-klas3igen Tüchterschule 
erweitert 1850, zu einer 3-klassigen 1852. — 89 Sehn. 
— Schulgeld 10, 20, 30 Rbl. — Etat 1470 Rbl.; — 
Besoldung der Lehrenden 1210 Rbl. — Vorsteherin u. 
Ln. Frl Adelheid Pöltzig (23. Jan. 50); — Ln. Frl. 
Marie Dumpf (20. Aug. 59); — wiss. L. Ludwig Rücker 
(10. Jan. 52); — Stundenlehrer: Pastor Lib. Krüger; 
— Johannson; — Paetzen; — Kuhlbahrs; — C. Mumme; 

Kyrill Albow; — für Französ. Frl. Hedwig v. Holst. 
5. Fellin: Elementar-Töchtersch. Frl. Wilhelmine 

Martens (4. Dec. 59); Lehrer A. v Stryk. — 14 Sehn. 

2. Pernau'sches Directorat 

Pernau: * Höhere Stadt - Töchterschule. — 134 
Sehn, in 4 Klassen. — Vorsteherin und Ln. Frl, Aga­

*) Die mit einem * bezeichneten Schalen haben da« 
Recht, beim Abschluss des Curaus die Prüfung der Schalerinnen 
auf das Amt einer Hauslehrerin in der Anstalt selbst abzuhalten. 
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the Lehmann (8. Jan. 47); — Ln. Frl. Christine Löw­
ner (22. Aug. 57). —- Wiss. Lehr. August Scheinpflug 
(14. Aug, 61). — Ausserdem ertheilen Unterricht die 
L. des Gymn. — Schulg. für in P. Ansässige in I. 
30, in II. 15, in III. u. IV. 8 Rbl., für Auswärtige in 
I. 30, in II. 20, in III. u. IV. 10 Rbl. Ausserdem für 
Französ. in II., III. u. IV. 6 Ebl. und für Gesangunterr. 
1 Rbl.; —- Beides ist nicht obligatorisch. — Befreiung 
von der Zahlung des ganzen oder halben Schulgeldes 
gewährt das Schul-Collegium v. Sem. zu Sem., je nach­
dem die Schulzeugnisse befriedigend sind. 

Pernau: Erste Elem.-Töchter-Schule Fr. Wilhel­
mine Brackmann (31. Aug. 38); — 61 Sehn. — Schulg. 
3 Rbl. Auf 10 zahlende Sehn, können 3 Freischüle­
rinnen bewilligt werden vom Pern. Rathe. 

Zweite Elem.-T.-Sch. Frl. Marie Kleemann (14. Dec. 
60); — 17 Sehn. — Schulg. 10 Rbl., f. Scbulbedürfhisse 
1 Rbl.; — Bei mehr als 20 Sehn kann das Schul-Colleg. 
Freischule bewilligen. 

3. Arensburg'sches Directorat. 

Arensburg: * Höhere Stadt-T.-Sch, Directrice u. 
Ln. Frl. Elisabeth Frey (18. Aug. 58); — z\yei}e Ln. 
Amalie Zoepfel (23. Dec. 60); — Aufseherin und Ln. 
Frl. Blauberg (1. Aug. 64); — wiss. L. Reinhold Gir-
gensohn, Pasi. diac. (1. März 54); ausserdem unterrich­
ten als Stundenlehrer die Lehrer des Gymnasiums. — 
67 Sehn, in 3 Kl. 

Arensburg: Elem.-T.-Sch, Frl. Henriette Ecke (7. 
Jan. 53); — 55 Sehn. 

4. Riga'sches Stadt-Schulen Directorat. 

1, Riga: * Die grosse Stadt-Töchterschule, ge­
stiftet 1805, unterhalten aus Stadtmitteln, besteht ge­
genwärtig aus 3 Klassen. — 8 Lehrer, 3 Lehrerinnen. 
— 149 Sehn. —.Schulgeld in der obersten Klasse 20 
Rbl., in den andern Klassen 16 Rbl. — Zur Besoldung 
der Lehrenden sind bestimmt 2090 Rbl. 

Wiss. L. (zugleich Inspector) E. Dännemark, G.-S. 
XV. (20. März 35).— Ausserdem: Pastor F. Hilde; — 
L. Bürger; — G, Deeters, C.-R.J — J. Sander, C.-A.; 
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— L. Siro; — Priester Sokolow; — Musiklehrer A. 
Heinecke. — Lehrerinnen: Frl. Johanna Schwartz (In-
spectrice); — Frl. Johanna Rudioff; — Frl. E. v. Jung. 

2. Riga: St. Johannis-Sch. für Mädchen, ursprüng­
lich eine Knabenschule, die 1822 in eine Mädchenschule 
umgeformt wurde. — Lehrer F. Renner, T.-R. XV. 
(26. April 37): — Jahrg. 400 Rbl. — Ln, Frl. Hennig; 
— Jahrg. 135 Rbl. — Schulg 8 Rbl. — 62 Sehn. 

3. Riga: St. Gertrud - Schule für Mädchen, gest. 
1805. — Lehr. J. Goedeberg, T.-R. XV. (1. März 49). 
Jahrg. 400. — Ln. Frl. J. Stern v. Gwiazdowsky; — 
Jahrg. 135. — Schulg. 8 Rbl. — 73 Schülerinnen. 

4. Hagenshoffsche Schule für Mädchen, gest. 1805. 
— Lehrer F. Jürgensonn, G.-S. XV. (18. Jan. 39); — 
Jahrg. 400 Rbl. — Lehrerin Frl. Jürgenson; — Jahrg. 
135 Rbl. — Schulg. 8 Rbl. — 46 Sehn. 

5. Ugezeemsche Elem -Sch. f. Mädchen, 1865 v. d. 
Stadt Riga unter zeitweiliger Betheiiigung der Inhaber 
der örtlichen Fabriken gegründet. — Lehrer stellvertr. 
Johann Matwin (27. Juli 65). — Jahrg. 500 Rbl. — 
Ln. f. weibl. Handarbeiten provisorisch Fr. Straube. — 
47 Sehn 

Anmerkung. Ueher den Rel.-Unt. orth.-gr. Conf. 
s. d. Anmerk. auf S. 55. 

5. Rlga'sehes Goar.-Schulen-Directorat. 

1. Wenden: Höhere Stadt-Töchtersch., städtische 
Anstalt, mit 2 Klassen. — 70 Schülerinnen. — Schulg. 
in der untern Klasse für Kinder aus der Stadt 2 Rbl. 
50 Kop., für Auswärtige 8 Rbl.; — in der Oberklasse 
für Handwerker 6 Rbl., für Beamte und Literaten 12 
Rbl., für Auswärtige 18 Rbl. — Lehrende: Inspectrice 
Fr. Mathilde Ehlers; — Christoph Ehlers; — Reimers; 
— Friedwaldt. 

2. Wolmar: Stadt - Töchterschule. Im Jahr 1856 
wurden zwei städtische Schulen für Mädchen, eine hö­
here von 2 Klassen und eine Elementarschule bestätigt; 
1858 wurden beide Schulen in eine zweiklassige Töchter­
schule zusummengezogen und am 23. März 1852 die­
selbe zu einer dreiklassigen umgestaltet. — Schulg. 10, 
14, 18 Rbl. Die Schülerinnen vom Lande haben in 
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jeder Klasse 2 Rbl. jährlich mehr zu zahlen. — 55 
Schülerinnen (7 Freischn.). 

Inspectrice und Ln. Elisabeth Jacobson (28, Aug» 
62); — Hülfslehrerin Emilie Erdmann (Aug. 61); — 
ausserdem unterrichten: Berg, Rehn, Kreutzer, Schwarz­
bach; — Gesang Organist Ulpe. 

3. Walk: Stadt-Töchterschule. Die 1837 von der 
Stadt gegründete Elem. - Töchtersch, wurde d. 4. März 
1858 zu einer aus 2 Kl. bestehenden höhern T.-Sch. 
umgestaltet; die untere Klasse mit 2 Abtheilungen. — 
In der höhern Klasse beträgt das Schulgeld für Bür­
gerkinder 12 Rbl., für andere Klassen 16 Rbl.; davon 
erhält die Lehrerin die Hälfte, Indem die andere Hälfte 
zur Bezahlung der Stundenlehrer und zur Anschaffung 
von Lehrhülfsndtteln verwendet wird. Ausserdem erhält 
die Lehrerin von der Stadt ein Jahrg. von 250 Rbl. — 
36 Sehn. — In der Elementarklasse beträgt das Schul­
geld für Bürgerkinder 6 Rbl., für andere Kl. 8 Rbl, 
die ganz der Lehrerin dieser Klasse zufallen. Ausser­
dem erhält sie 100 Rbl. als Jahrg. von der Stadt. — 
44 Schülerinnen. 

Inspectrice beider Klassen und Lehrerin der obern 
Klasse Frl. Louise Freymann (12. April 61). — Ln. 
der Elem.-Kl. Frl. Emilie Lotze (7. Oct. 59). — L. 
Heinrich Sarring (12. Aug. 64); — Wisk. 

4. Lemsal: Elem.-Töcht.-S. — Frl. Marie Klein 
(Sept. 63); — 43 Sehn. 

6. Kurland. Schulen-Directorat 

1. Mitau: * Höhere St. Trin.-T.-Sch. — 3 Kl.— 
Vorsteherin Fr. Hofr. Leontine Schmidt (3. Aug. 65); 
— Ln. Frl. Anna Fadejew (15. Aug. 49); — 100 Sehn. 
— Schulg. 22, 32, 48 Rbl. 

2. Mitau: Dorotheen-Sch. — 3 Kl. — Vorsteherin 
Frl. Caecilie Baronesse Osten-Sacken (1. Jan. 54); — 
Ln. Frl. Emilie Adolph! (1. Aug. 60); — 91 Sehn. — 
Schulg. 15, 20, 25 Rbl. 

3. Mitau: St. Trin.-Elem.-Sch. Gottlieb Aeckerle, 
G.-S. (24. April 40); — 47 Sehn. — Schulg. 6 Rbl. 

4. Windau: Höhere Stadt-Töchterschule, seit 1862 
unter Verwaltung des Schul- Coli egiums. — 2 Kl. — 
Schulg. 20 RbL — 36 Sehn. — Lehrende: die Kreis­
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lehrer, Bauer, Knappe, Mühlenberg; für Französ. Coaliu 
?); Frl. Marie Berg, welche einen jährl. Gehalt von 

300 Rbl. erhält. 
5. Windau: Elem.-Töchterschule, Stadtschule, ur­

sprünglich organisirt nach dem Schulstatut von 1820, 
seit 1853 eine KL mit 2 Ahtheilungen, seit 1862 mit 
3 Abtheilungen. — Schulg. f. Bürger 6 Ebl ; f. Aus­
wärtige 8 Ebl. — 58 Sehn. — Vorsteherin Frl. August© 
Gevecke mit einem jährl. Geh. v. 112 Ebl. 50 Kop. 

6. Jacobstadt: 1 Kl. Frl. Mathilde Werther (17. 
Aug. 65). — Schulg. f. Auswärt. 14 Ebl.; f. Städtische 
7 Ebl. — 27 Sehn. 

7. Goldingen: Fr. Alma Reimers (1. Juli 65). -— 
44 Sehn. — Schulg. 5 Ebl. 40 Kop. — Die Lehrerin 
ist auf das Schulgeld angewiesen und erhält von der 
Stadt zur Miethe eines Locals für die Schule 100 EbL 
jährlich. 

7. Libau'sches Directorat. 

Libau; * Höhere T.-Sch. — Vorsteherin Frl. Er­
nestine Stender (1. Febr. 52); — Ln. Frl. Ottilie Rot-
termund (7. Jan. 57); -— Frl. Emma Harmsen (7. Jan. 
47); — Eduard Rottermund, Pastor (7. Jan. 47). 

Libau: Braunsche Stiftssch. L.Brandt (14. Nov.60); 
— Carl Springer (1. Aug. 58, 23. Dec. 60); — 40 Sehn, 

8. Ehstländ. Schul-Directorat. 

1. Reval: * Höh. Töchtersch. 138 Sehn. — Vor­
steherin u. Lehrerin Fr. Pastorin Bertha Hirschhausen 
(12. Oct. 63). — Lehrer: Carl Hoheisel; — Friedrich 
Feldmann; — Past. Hugo Neumann; — Priester Wasilij 
Uschinsky; — Henri David; — Aug. Hippius; — Rob. 
Jahnentz; — Carl Mewes. — Lehrerinnen: Frau Marie 
Bansen; — Frl. Alexandra Frey: — Frl. Auguste Hip­
pius; — Frl. Agathe Paulson; — Frl. Emilie Männicke; 
— Frl. Helene Smirnow; — Frl. Olga Tscbernow. 

2. Reval: Elem.-Töcht.-Sch. Ln. Fr. Olga Jo-
hannson (1. Aug. 45). — 110 Sehn. 

3. Wesenberg: Stadt-Töcht.-Sch. — 21 Sehn. 
— Vorsteherin u. Ln. Auguste Streich (Jan. 63) — L. 
Pastor Paucker; — Althausen; — Ln. M. Streich. 

6 
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4. Wesenberg: Elem.-Töcht»-Sch. — 33 Sehn. 
— Ln. Frl. Amalie Freibach (Jan 63). 

5. Weissenstein: Stadt-T.-Sch. — 19 Sehn. — 
Vorsteherin u. Ln. Fr. Wilhelmine Jürgens (7. Aug. 64). 

6. Hapsal: Stadt-T.-S.—19 Sehn.—Vorsteherin 
und Lehrerin Frl. Charlotte Berg (1857); — L. Pastor 
Hörschelmann; — Tadowaki; — Jürgens; — Ln. Frl. 
Kettler. 

7. Hapsal: Stadt-Elem.-T.-Sch. — 22 Sehn. — 
Ln. Frl. Julie Bückhoff (1865). 

X. Hebräische Krön* - Schulen im 
fturländ. Directorat. 

1. Mitau: Marcus Mendelsohn (23 Sept. 65); — 
hebr. L. R. Wunderbar, Med. Stan. a. H (3. Apr. 50); 
— 47 Schüler. — Ehren-Aufseher Kaufm. Blumenau 
(1. Sept. 60). 

2. Li bau: Vorst, hebr. L. Fabian Gordon (1. Oct. 
49); — hebr. L. Jankel Mannsfeld (28. Juni 63); — 
Nachman Waldstein (1. Oct. 63); — 25 Sch. — Ehren-
Aufseher Kaufm. Israelaohn (12. Nov. 60). 

3. Gold ingen: Jacob Hirsch Herzberg (5. März 51, 
9. Mai 62); — L. Leibe Juddel Westermann; — hebr. 
L. d. Vorbereit. Kl. Levin Löwensohn (1. Novbr. 62); 
— 63 Schül. — Ehren-Aufseher Kaufm. Levinsohn (1. 
Sept 60). 

4. Jacobstadt: P. Peterson, C.-Reg, (4. Oct. 50); 
— hebr. Lehr. Lewi Kallman Löwensohn (1. Dec. 50); 
— hebr. L. d. Vorbereit. KL Mottel Landmann (28. Sept. 
62); — 45 Schüler. — Ehren-Aufseher Kaufin. Katzen 
(1. Sept. 60). _ 

5. Tuckum: Salomon Wolf Aarouson (26. Sept 50, 
13. Oct. 62); — L. Hirsch Meyer Cahn (2. Nov. 62). — 
38 Sch. — Ehren-Aufs. Hirsch Mannes (18. März 61). 

6. Hasenpoth: Itzig Aaronson (5. Aug. 57, 9. Juni 
62); — L. Elias Blumenau (9. Juni 62); — Lewin La­
ser Bernheim (1 Sept. 62). — 59 Sch. — Ehren-Auf-
seher Kaufmann Tambourer (1. Sept 60). 

7. Friedrichstadt: Caspar Windt (1. Jan. 58); — 
hebr. L. Israel Raphalowicz (1. Aug. 61); — Hülfs-L. 
Hosias Kirschbaum; — 12 Sch. u. 13 Sehn. — Ehren-
Aufseher Kaufm. Kahn (1. Sept 60) 
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B. Privat-Lehr- und Erziehnngs-
Anstalten. 

1. Hit dem CUMIIS der Gymnasien. 

1. Dorpat'sches Directorat 

Werro: von Krümmer 1827 auf dem Gute Echmes 
gegründet, 1831 nach Werro verlegt und, nachdem 1845 
die erste Klasse sich aufgelöst, später von Hörschel­
mann übernommen. — 5 KL — 40 Pens. u. 13 Sch. 
— Pens, halbjährl. 135 u. 150 Rbl.; — Schulg. halbjährl. 
70 u. 100 Rbl. 

Vorsteher und Lehrer: Franz Sintenis (1. Aug. 62). 
— Lehrer: Pastor Lossius; — Conrad; — Sonntag; — 
Huhn; — Endom; — Treu; — Petersen; — Tych-
winsky; — Feyhl; — Lehrer der Rel. orth.-gr. Conf. 
Alex. Troitzky. 

Fellin: Privät-Lehr- u. Pens.-Anstalt des H. Gustav 
Schmidt, gegründet 1844 als vierklassige Sch., 1845 
erweitert zu 6 KL, 1863 zu 8 Kl. — 100 Sch., davon 
71 Pens. — Die Anstalt hat das Recht zur Ertheilung 
von Zeugnissen der Reife behufs des Eintrittes in die 
Universität. — Vorsteher Gustav Schmidt. — Pens. 260 
und 300 Rbl. — Schulgeld 85 — 120 Rbl., — für Mu­
sikunterricht 50 Rbl. — Lehrer: Gustav Etzold; — 
Gustav Muyschel; — Gustav Schneehagen; — Eduard 
Wehrlin; — Aloys Schillinger; — Wartan Abowinan; 
Jules Galley; — Anton Feser; — Eduard Schmidt; — 
MusikL Carl Mumme und Franz Pfaffe. — Ausserdem 
ertheilen Unterricht: Pastor Krüger; — Inspector Const. 
Wiedemann; — Gottlieb Johannson; — Carl Paetzen; — 
Ludw. Rücker; — Lehrer der Religion orth.-gr. Conf. 
Prot. Albow. 

Oberpahlen; (Karlshoff, Kreis Fellin): Privat-Lehr-
und Pensions-Anstalt des H. Carl v. Ferrieri, gegrün­
det 1851, anfangs unter Direction des Hauslehrers B. 
Gaicke auf dem Gute Luhde - Grosshof B. Walk; sie­
delte nach Oberpahlen über 1855, seit 1862 unter der 
jetzigen Direction. — Pens. u. Schulg. 200 Rbl. — 27 
Pens. — Vorsteher u. Lehrer v. Ferrieri; — Lehrer: 

6* 
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Staatsrath N. Iwanow; — Dr. Julius Heubner; — 
Gotthard Tiedemann; — Christian Grischott; — Bei. 
Fast. Maurach; — Musik Carl Altdorff; — Ret orth.-
gr. Conf. Troitzki. 

Riga'sches Directorat 

Birkenruhe (b. Wenden): von A. Holländer 1825 
auf dem Gute Alt - Wrangeishof bei Wolmar gegr. und 
1826 nach Birkenruhe verlegt. — 99 Schüler. — Pens, 
u. Schulg. '280 Rbl. — Schulg. 100 Rbl — Die An­
stalt hat das Recht zur Ertheilung von Zeugnissen der 
Reife behufs des Eintrittes in die Universität. — Vor­
steher und Lehrer: Dr. Albort Hollander, Ann. 3, 
Wlad. 4. — Lehrer: Oberl. Löffler; — Dietsch; — 
Koehler; — Hartter; — Schlieps; — Schmidt; — 
Eintze; — Stein; — Sawrimowitsch; — v. d. Fecht; 
— Frey tag; — Schmidt; — Ziller. 

II. Mit dem Curaus der &reis«chnlen. 

Rfga'sches Directorat 

a. Schule und Pension. 

1. Riga: Vorst, u. L, Dr. Karl Bornhaupt (1828)" 
— 3 Kl. — 6 Pens, u 34 Sch. — Pens. 200 Rbl. — 
Schg. 75—100 Rbl — Lehrer: Dr. Neumann; — Prof. 
Schelle; — v. Lischewitsch; — Bürger; — Dubois; — 
Borell; — Sorgewitz; — Riecke; — Past. Tiling; — 
Sander; — Lieven; — Herhuth; — John. 

2. Riga: Privat-Lehr-und Erziehungs-Anstalt von 
Carl Schramm, eröffnet den 7. Jan. 1847. — 3 KI. — 
77' Schüler, darunter 32 Pens. — Pens. 210 Rbl. — 
Schulg. 44 Rbl. — Musik 30 Rbl. — Lehrer: Duis­
burg; — Kuhls; — Corthesy; — Chudzinsky; — Cor-
nuz; — Krause; — Dingler. 

3. Riga: Vorst u. L. Dr. Aug. Buchholtz (1834 u. 
1848). — 3 Kl. — 29 Pens. u. 61 Sch. — Pens. 250 Rbl. — 
Schulgeld 60—100 Rbl. — Lehrer: Pastor Poelchau; 
— Lekarew; — Pater Marzinkiewitsch; — Deeters; — 
Krannhals; — Kolberg; — Dr. Neumann; — Lunin; 
— Sorgewitz; — Fossard; — Dubois; — Klingenberg; 
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— Werbatus; — Smedrigh; — Juchniewicz; — Buhrs; 
— Meissner. 

4. Riga: Vorst, u. L. Rudolph Wallis (1858). — 
3 Klassen. — 7 Pens. — 68 Sch. — Pens. 250 Rbl. — 
Schulg. 60—80 Rbl. — Lehrer: Büttner; — Helm­
sing; — Herweg; — Fufajew; — Taehder; — Du­
bois; — Seewald; — Meissner; — Buhrs; — Berg­
ner jun.; — Juchnewitz. 

b. Schule ohne Pension. 

5. Riga: Navigationsschule d. Rig. Börsen-Comitös, 
für Matrosen, welche bereits zur See gefahren, (1849); 
— 1 Klasse. — 18 Sch. — Schulgeld bis 12 Rbl. — 
Lehrer: Hofft; — Fromm; — Remy. 

6 Riga: Vorst, u. L. Eduard Molien 1856. — 3 
Klassen- — 57 Schüler. — Schulgeld 70—100 Rbl. — 
Lehrer: Poelchau; — Deeters; — Denffer; — Kara-
bitzin; — Zuccani; — Schulz; — Hermann; — Buhrs; 
— Meissner. 

7. Riga: Vorst, u. L. Heinr. Kaeverling, C.-A. 
XX Stan. 3. (früher Lehrer der Dom-Schule); — 3 
Klassen. — 20 Schüler. — Schulg. 60—100 Rbl. — 
Lehrer: Pastor Poelchau; — Sander; — Dingler. 

2. fiorländisches Directorat. 

Schule und Pension. 

1. Mitau: Vorst, u. L. Bernh. Hachfeld (1850). — 
3 Klassen. — 14 Pens. u. 66 Sch. — Pens. 300 Rbl. 
—- Schulg. 80 Rbl. — Lehrer: Vogel; — Napiersky; 
— Dawidenkow; — Golotusow; — Kupffer; — Eymann. 

2. Dohlen: Vorst, u. L. Lebrecht Bergmann (1864). 
— 2 Klassen. — 11 Sch. u, 24 Pens. — Schulg. 60 
Rbl. — Pens. 120 Rbl. 

3. Libau'sches Inspectorat. 

Libau; Witte- und Huecksche Waisenschule zur 
Wohlfahrt der Stadt Libau, 1798 gestiftet v. d. Kauf­
leuten Ant. Witte u. Joach. Hueck, verwaltet von ei­
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nem Directorium aus 9 Mitgliedern. — 31 Zöglinge. — 
Lehrer: Estrambin; — Spehr; — Wendt 1; — Wendt2; 
— Springer. 

4. RevaPsches Directorat 

Schule und Pension. 

Reval: Vorsteher und L.: Johann Getz (1860). — 
Lehrer: Pihlemann; — Stuber; — Sallmann; — Kent-
mann; — Kellner; — Dr. Ebeling; — Löhnert. — 51 
Sch. in 4 Klassen; — 12 Pens. — Schulg. 80 Rbl. — 
Pens. 400 Rbl. — NB. Die Parallelschüler haben, an­
statt des Griechischen, Unterricht in der englischen 
Sprache. 

Ol. Den Elementarschulen eoordi-
nftrte Knabenschulen. 

1. Dorpatsches Directorat 

1. Dorpat: Rudolph Schräger (1859). — 30 Sch. 
— Schulgeld 16 Rbl. 

2. Dorpat: Armen-Industrieschule d. Hülfsvereins 
(1834). — 86 Schüler. — Schulg 25—30 Kop. — 72 
Freischüler). — Lehrer: die Seminaristen des Elemen­
tarleb rer-Seminars. 

3. Dorpat: Alexander-Asyl, Erziehungsanstalt des 
Hülfsvereins. — 30 Zöglinge. — Vorsteher Kugler (1864). 

4. Dorpat: Sonntagsschulo des Hülfsvereins, für 
Handwerkslehrlinge (1823). — 62 Schüler. — Director 
Prof. M. v. Engelhardt. — Lehrer: Studirende und ab­
wechselnd 3 Seminaristen 

5. Werro: Sonntagsschule, für Handwerkslehrlinge 
(1855). — 14 Sch. — L. Grossberg, welcher v. d. Stadt 
50 Rbl. u. von den Aemtern 36 RbL jährlich f. d. Un­
terricht erhält. 

2. Arensburg'sches Inspectorat 

Arensburg: Sonntagsschule, für Handwerkslehrl. 
(1842). — 35 Sch. — Lehrer: Bürgermeister v. d. Borg, 
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yndicus Schmidt, Gerichtsvogt Steinbach und Keller 

früher Waisenvater in St. Petersburg). 

3. Riga'sches Directorat. 

a) Schule und Pension. 

Aahof (Kreis Walk, Kirchsp Schwaneburg): Friedr. 
WiBi. Wiedemann (1848). — Pens. 60 Rbl. jährlich. 
— 15 Pensionaire. 

- b) Schule ohne Pension. 

1. Riga: Römisch - Katholische Knabenschule. — 
1 Kl. — 37 Sch. — Schulg. 3—6 Rbl. — Lehrer: 
Pater Stephan Koslowski. 

2. Riga: Sonntags- oder Luther-Schule, für Hand-
werksl. (1817). — 153 Sch. — Lehrer: Fileborn, Schrö­
der, Deeters, Lickberg, Teigh, Fromm, Pölchau. 

3. Riga: Elementarschule bei der Kinderbewahr-
anstalt, vom Rigaschen Frauen verein unterhalten (1844). 
— 1 Kl. — 58 Sch. — Lehrer: Lincke und Thomson. 

4. Sch lock: Franz Rönne (1857). — 13 Sch. — 
Schulg. 8 Rbl. 

5. Wolmar: Sonntagsschule für Handwerkslehr­
linge, bestätigt den 19. April 1861, ist eingegangen. 

6. Walk: Sonntagsschule für Handwerkslehrlinge 
(1838), gehalten von den Lehrern der Kreisschule, Gie-
secke, Raue. — Kein Schulgeld. — 46 Sch. 

7. L e m 8 a 1: Sonntagsschule. 

4. Kurläudisches Directorat. 

Schule ohne Pension. 

1. Mi tan: Sonntagsscbule. 
2. Durben: Ulrich Schäfer (1854). 

44 Schüler. — 12 Rbl. 
3. Frauenburg: O. Kupffer (1860). 

14 Schüler. — 12 Rbl. 
4. Frauen bürg: G. Silbert (1865). 

23 Sch. — Schulg. 15—20 Rbl. 

— 1 Kl. — 

— 1 Kl. — 

— 1 KL — 
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5. Likau'sches Iuspectorat I 

Libau: Sohntagsschule. } 

6. RevaPsches Directorat. 

1. Reval: Pastor Luther's Armenschule für Kna­
ben (1820). — 137 Sch. — Schulg. 3 Rbl. 60 Kop. 
— Lehrer: Kentmann, Martinson, Mewes. i 

2. Reval: Sonntagsschule der St. Canuti - Gilde 
(1836). — 95 Sch. — Lehrer: Wieting, Bergmann, 
Martinson, Mewes, Krüger. 

3. Reval: Montagsschule der St. Canuti - Gilde. 
(1865). — 36 Schüler. — Lehrer Martinson. 

4. Reval: Sonntagsschule der Dom-Gilde (1863). 
— 22 Sch. — L. Treu. 

5. Reval: Frl. Sophie Andresen (1849). — 42 
Sch. — Schulg. 10 Rbl. — Lehrerin: Frl. Berting 1., 
Frl. Berting 2., Frl. Koslow, Frl. Wacker. 

6. Wesenberg: Sonntagsschule(1839). — 20Sch. 
— L. Blumberg. 

IV. Höhere Töchterschulen. 

1. Dorpat'sches Directorat. 

Schule und Pension. 

1. Dorpat: * Vorsteherin und Lehrerin Frl. Marie 
Muyschel (1859). — 9 Pens, und 87 Sehn. — Pens. 
300 Rbl. — Schulg. 40—60 Rbl. — für den Turnun­
terricht 4 Rbl. — Lehrerinnen: Frl. Julie Schirren; — 
Frl. Lina Anders; — Frl. Henriette Grossmann; — 
Frl. Maria Girgensohnj — Frl. ̂ Charlotte Lindgren; — 
Frl. Unterberger; Frl. Marie Voss. 

Lehrer: Dr. Aug. Carlblom; — Ulysse Simon; — 
Oberlehrer Pastor Lütkens; — Prof. Rathlef; — Prof. 
v. Engelhardt; — Mag. A. v. Oettingen; — Dr. Schnei­

*) Die mit einem * bezeichneten Schulen haben da« 
Recht, beim Abschlus6 des Curaus die Prüfung der Schalerinnen 
auf das Amt einer Hauslehrerin in der Anstalt selbst abzuhalten. 



Privat-Lehr- u. Erziehungs-Anstalten f. Mädchen. 81 

der; — Blumberg; — Gust. Scheffler; — Friedrich 
Brenner; — Aug. Arnold; — Brammer; — Priester 
Schestakowski. 

2. Dorpat: * Vorsteherin und Ln. Frl. Catharina 
Schultz. — 9 Pens. — 95 Sehn. — Pens. 300 RbL. — 
Schulg. 40 — 60 Rbl. — Lehrerinnen; Frl. Mathilde 
Kemmerer; — Frl. Amalie Kemmerer; — Frl. Julie 
Schirren; — FrL Borel: — Frl. Lindgren: — Frl. 
Hesse; — Frl. Marie Girgensohn; —Frl. A. Schoeler. 

Lehrer: Frankel; — Riemschneider; — Bruttan; 
— Oberp. Schwarte; — Herrmannsohn; — Kobielskij; 
— Brenner; — Saget; — March; — Bei. orth.-gr. 
Conf. Protohierei Alexejew. 

3. Werro: * Vorsteherin und Ln. Fr. Josephine 
Genge; — 38 Pens, und 26 Sehn. — Pens. 185 Rbl., 
mit Musik 225 Rbl. — Schulg. 40—50 Rbl. — Leh­
rerinnen: Fr. Barth; — Frl. Jeanneret; — Frl. Louise 
Genge; — Frl. Wasem; — Frl. Freiburg; — Frl. 
Pyratscheff; — Frl. Rosenberg. 

Lehrer: Eduard Barth; — Pastor Lossius; — Insp. 
Bursy; — Conrad; — Rösch; — Kenntmann; — Born­
wasser; — Troitzky. 

4. Riga'sches Stadt-Schulen Directorat. 

a) Schule und Pension. 

Riga: Daa v. Fischersche Institut für Mädchen, 
gestiftet 1803 durch ein Legat des Aeltermanns der 
Schwarzhäupter - Gesellschaft Matthias v. Fischer, be­
steht aus 2 Klassen. -— 12 Pens, und 27 Schülerinnen. 
— Kein Schulgeld. — Zur Besoldung der Lehrenden 
1335 Rbl. 

Lehrer: Pastor C. Müller; — Dännemark; — Schul­
mann; — Oberl. C. Haller: — L. Sire. 

Lehrerinnen: Fr. L. Möller (Inspectrice); — Fr. W. 
Equist; — Frl. P. Voigt. 

b) Schule ohne Pension. 

Riga: Das Holstsche Institut für Mädchen, ge­
stiftet 1818 durch ein Legat des Aelterm. der Schwarz­
häupter-Gesellschaft Joh. Holst, besteht aus 2 Klassen 
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— 39 Schülerinnen. — Kein Schulgeld. — Zur Besol­
dung der Lehrenden 1750 Rbl. 

Lehrer; Pastor C. Müller; — Pastor F. Hilde; — 
Schulmann; — J. Sander; — F. Fossard; — J. Schel-
ling; — Musiklehrer W. Bergner 

Lehrerinnen: Fr. Molloth (Inspectrice); — Frl. Steg­
mann. 

3. Riga'sches Gouv. Scholen-Directorat 

a) Schule und Pension. 

1. Riga; Frl. Allette Brudermann (1839). — 1 Kl. 
— 30 Sehn. — Pens. 150 Rbl — Schulg. 25 Rbl. — 
Lehrer: Brudermann; — Peterson; — Ln. Frl. Amalie 
Brudermann; — Priester Tschelkanow. 

2. Riga: Elisabeth Gogolew (1857) — 2 Kl. — 
1 Pens. u. 29 Sehn. — Pens. 150 Rbl. — Schulgeld 
30 Rbl. — Lehrer: Priester Spirichin, — Swätoslaw-
ski, — Malm; — Lehm. Frl. Müller, Frl. Geist. 

3. Wenden: Höhere Privat-Töchterschule mit 3 
Klassen (1860). — 30 Schülerinnen. — Schulg. 30, 40, 
50 Rbl. — Directrice Frl. Emilie Gäthgens. — Leh­
rende: Frl. Jenny Friedwald, Pastor Holst, Böhm, Rei­
mers, Friedwaldt, Schmidt. 

4. Lindheim (Kreis Walk, Kirchspiel Oppekaln, 
Gut Korwenhof); Lehr- und Pensionsanstalt des Haus­
lehrers und Diakonus der Brüdergem. Johannes Frei­
tag und seiner Gattin (1845). — Pension 130 Rbl.; 
für Musik 24 Rbl. ; Zeichnen 6 Rbl. — 2 Klassen. — 
49 Pens. — Lehrende: Joh. Freitag, Frau Freitag, Frl. 
Faltin, Frl. Friedenstein, Frl. Granberg, Frl. Horn; — 
Rel. Pastor Treu aus Oppekaln; — franz. Conversation 
Frl. Huguenin; — Musik Aug. Ziegler. 

b) Schule ohne Pension. 

1. Riga: Frl. Eugenie Schmölling (1831) — 2 Kl. 
— 8 Sehn. — Schulg. 50 Rbl. — Ln. Fräulein Möller, 
Frl. M. Schmölling, Frl Heydtmann. 

2. Riga: Pastor Carl Dietrich (1842). — 1 Klasse. 
— 10 Sehn. — Schulg. 80 Rbl. — L. Sorgewitz, Dubois, 
Michelson; — FrL J. Dietrich. 
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3. Eiga: Frl. Johanna Bönken (1859). — 70 Sehn. 
— 3 Klassen. — 40, 60, 80 Rbl. — Lehrer: Jentsch, 
Kurtzenbaum, Deeters, Eckers, Sorgewitz, Büttner, An-
drejanow, Dubois, Bergner, Sokolow, Fossard, Sire, John, 
Lischewitz; — Ln. Frl. Bönken, Frl. Eckers, Frl. Mül­
ler, Frl. Spang, FrL Richardi. 

4. Rig a: Töchterschule der lit.-practischen Bürger­
verbindung (1855). — 2 Kl. — 59 Sehn. — 10 Rbl. 
— Lehrer: Hillner, Sorgewitz; — Ln. Frl. Grave. — 
Lehrer: Hillner, Grass, Sorgewitz, Maczewsky, Gottfried, 
Agthe, Bernhardt; — Ln. Pauline Hübner, Julie Grave, 
Frl. Antonius. 

5. Riga: Pastor Hedenström (1848). — 2 Kl. — 
52 Sehn. — 80 Rbl. — Lehrer: Büttner, Gross, Haller, 
Sander, Fossard, Sire, Riecke, Michelson, Knjäsew; — 
— Ln. Frl. Heydtmann; — Aufs. Frl. Bergwitz, Frl. 
Kagell. 

6. Riga: Caroline Klappmeyer (1856). — 2 Kl. 
— 24 Sehn. — 24 Rbl. — Lehrer A. Klappenmeyer; 
— Ln Malm; — Corthesy; — Chudsinski. 

7. Riga: Frl. Ernestine Schütze. — 2 Klassen. — 
28 Sch. — 40 — 60 Rbl. — Lehrer: Pastor Verbatus, 
Maczewsky, Deeters, Riecke, Zuccani, Büttner, Lische­
witz; — Ln. Frl. Kirschfeld, Frl. Dombrowsky. 

4. Kurländisehes Directorat. 

a) Schule und Pension. 

1. Mitau: Frl. Henriette Klassohn (1828). — 1 Kl. 
— 9 Sehn. — 20 Rbl. — Ln. Frl. v. Grabbe. 

2. Mitau: * Fr. Pastorin Caroline Otto (1848). — 
2 Kl. — 60 Sehn. u. 12 Pens. — Pens. 140 Rbl. — 
Schulg. 60 Rbl. 

3. Tuckum: Fr. Taube (1861). — 2 Kl. — 25 
Sehn. u. 3 Pens. — Pens. 150 Rbl. — Schulg. 15—30 
Rbl. — Lehrer: Pastor Kelch, Insp. Kymmel: — Ln.: 
Fr. Taube, Frl* Bourkard. 

4. Jacobstadt: Fr. Amalie Zigenhirt (1857). — 
2 Kl. — 9 Pens, und 21 Sch. — Pens. 110 Rbl — 
Schulgeld 50 Rbl. — Mus. 40 Rbl. — Lehrer: Ecke, 
Wichmann, Wihtul. 
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b) Schule ohne Pension. 

1. Hasenpoth: Frl. Eug. Schilling (1862). — 2 
Kl. — 14 Sch. — 40 —50 Rbl. — Ln. Frl. Amalie 
Schilling. 

2. Goldingen: FrL Theoph. Schmidt (1865). — 
2 Kl. — 22 Sehn. — Schulg. 25 u. 35 Rbl 

5. Estländisches Directorat. 

a) Schule uud Pension. 

1. Reval: * Fr. Baronesse v. Maydell (1861). —' 
71 Sch. — Schulgeld 70 Rbl. — Pens. 300 Rbl. — 
— Lehrer: Huhn, Hoheisel, Hippius, Borck, Hanson, 
Pihlemann, David, Schlicbting. — Ln. Frl. Schmidt, 
Frl. Hueck, Frl Strahlborn, Frl. Hippius, Frl. Maydell, 
Fr. Fählmann, Fr. Tschernow, Frl. Saudy. 

2. Reval: * Frl. Julie Ströhm (1863). — 82 Sehn. 
— Schulg. 60 Rbl. — Pens. 128 Rbl. — Lehrer: Han­
sen, Hoheisel, David, Hanson, 0. Lais, C. Lais, Mewes, 
Kellner, Feldmann; — Ln. Fr. Tschernow, Fr. Natarow, 
Frl. Gustavson, Frl. Pahnsch, Frl. Schröter, Frl. Dal-
ström, Frl. Krautwedel. 

3. Reval* Frl. Marie Fölsch (1861). — 80 Sehn» 
— Schulg 60 Rbl. — Pens. 250 Rbl. — Lehrer: 0* 
Lais, C. Lais, Hoheisel, David, Schlichting, Jahnentz? 
Kellner. — Ln. Frl. Bonjour, Frl. Kuchin, Frl. Malm? 
Fr. C. Friederici. 

V. Niedere (Elementar-) Töehter-
schulen. 

1. lui Dorpat'schen Directorat. 

a) Schule und Pension. 

1. Dorpat: Marien-Hülfe, Erziehungs-Anstalt des 
Hülfevereins. — 22 Zöglinge. — Frl. Tennisfeld. 

2. Teilitz: (Kr. Dorpat): Frl. Julie Peltzer (1853). 
— 20 Pens. — 40 Rbl. — L. Priester Ubaski. 
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b) Schule ohne Pension. 

1. Dorpat: Frl. Johanna Zahrens (1851). — 28 
Sehn. — 10 Rbl. — L. Priester Schestakowski. 

2. Dorpat: Frl. Alwine Schumann (1863). — 10 
Sehn. — 20 Rbl. — L. Priester Schestakowski. 

3. Dorpat: Frl. Ottilie Andreesen (1855). — 29 
Sehn. — 12 Rbl. — L. Badendick. 

4. Dorpat: Fr. Hermine Müller (1857). — 15 
Sehn. — 14 Rbl. 

5 Dorpat: Armen - Mädchenschule des Hülfs­
vereins. — Ln. Fr. Beekmann, Frl. Beckmann. 

6. Dorpat: Frl. Royal 1861); — 7 Sehn. 

2. lui Riga'schen Directorat. 

a) Schule und Pension. 

1. Riga: Elisabeth-Schule des Frauenvereins (18l8 
die Schule, 1832 die Pension). — I Kl. — 12 Pens, 
u. 60 Sehn. — Keine Zahlung. — L.: Malm, Friedrichs; 
— Aufs. Fr. Lyra. 

2. Riga: Frl. Catharina Sternchen (1859). — 1 Kl. 
3 Pens. u. 28 Sch. — Pens. 120 Rbl — Schg. 20—30 
Rbl. — Lehrer Meissner; — Ln. die Vorsteherin. — 

3. Riga: Dorothea Wetzel (1843). — 1 Kl. — 
10 Sehn. — 20 Rbl. 

b) Schule ohne Pension. 

1. Riga: Frl. Gertrud Lenz (1827). — 1 Kl. — 
25 Sehn. — 12—20 Rbl. — L.: Bernhardt, Poromenski; 
— Ln. Frl. Schwiesow, Frl. Abrahamsohn, Frl. Schneider. 

2. Riga: Olga-Industrie-Freischule (1846), unter 
einem Curatorium. — 2 Kl — 56 Sehn. — L.: Pölchau, 
Heinecke; — Ln. Frl. Karius, Fr. v. Schröder. 

3. Riga: Frl. Sophie u. Friederike Hackel (1847). 
— 3 Kl. — 50 Sehn. — 40-80 Rbl. — Lehrer: Lu-
nin, Tiling, Tschelkunow, Lischewitz, Kröger, Sorgewitz, 
Zuccani, Bernhardt, Heinecke; — Ln. Frl. Dombrowski 
und Meyer. 

4 Riga: Marienschule (1849), unter Administra­
tion des Frauenvereins. — 1 Kl. - 40 Sehn. — 12 R. 
— Ln. Frl. Reimer. 
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5. Riga: Frl. Wilhelmine Zobel (1844) — 2 B^l. — 
30 Sehn. — 40—60 Rbl. — L. Krebs, Demffner, Müller, 
Deeters, Michelson; — Ln. Frl. Thiebeaut, Frl. Sternchen, 
Frl. L. Zobel. 

6. Riga: Frl. Elisabeth v. Selesnew (1855). —-
1 Kl., — 42 Sehn. — 20—30 Rbl. — L.: Swätoslawaki; 
Smelski, Seewald, Weber; — Ln. Frl. Gläser. 

7. Riga: Fr. Marie Brennsohn (1857). — 1 Kl. — 
21 Sehn. — 12—16 Rbl. — Ln. Frl. Dombrowski und 
Tschorke. 

8. Riga: Römisch-katholische (Katharinen-) Töch­
terschule — 1 Kl. — 25 Sehn. — 3—8 Rbl. — Ln. 
FrL Lysander. 

9. Riga: Frl Natalie Nollendorff (1864). — 2 Kl. 
— 32 Sehn. — 20—24 Rbl. — L. Chudsinski, Kuhls; 
— Ln. Frl. Erasmuss. 

10. Lemsal; Röhl (1861). 

3. Knrländisches Directorat. 

a) Schule und Pension. 

1. Mitau; Lehr-, Pensions- und Industrie-Anstalt 
für weibliche Waisen aus den niedrigsten Ständen, 
Waisenanstalt des Frauenvereins (1930). — 17 Zöglinge. 
— Ln Fr. Soroko; — für Handarb, und Unterweisung 
im Domestikendienst Fr. Modrewitz, zugleich Oeconomin. 

2. Bauske: Fr. Alexandrine Berner (1853. — 1 
Kl. — 60 Sehn. u. 4 Pens. — Pens, 50 Rbl. — Schulg. 
12 Rbl. 

3. Bauske: Fr. Tatiana Newdatschin. — 2 Kl. — 
Schulg. 15—30 Rbl. — Pens. 175 Rbl. — 9 Schln. u. 
1 Pens. 

b) Schule ohne Pension. 

1. Mitau: Frl. M. Kröger (1846) — 1 Kl. — 32 
Sehn. — 15 Rbl. — Ln. Frl. Grabbe, Frl. Aug. Kröger. 

2. Friedrichstadt; Fr. Adams (1853j. — 13 
Sehn. — 15 Rbl. — L. Adams. 

3. Durben: Frl. Theophile Schäfer (1860). — 1 
Kl. — 17. Sehn. — 12 Rbl. 
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4. Im Liban'scben Iüspectorat 

1. Libau; Frl. Knie (1861), hebräische Elem,-
Töchterschule. 

2. Libau; Emma Geelhaar (1858). — 19 Sehn. 
— 10 Kbl. — Ln. Franny Geelhar. 

3. Grobin: Frl. Benigna Rohland (1837). — 6 
Sehn. — 8 Rbl. 

4. Grobin: Frl. Melviüe (1861). 

5. Im Estiändischen Directorat 

a) Schule und Pension. 

1. Reval;1 Frl. Marie Kunte (1854). — 22 Sehn. 
— Pen. 200 Rbl. — Schulg. 10 Rbl. — Ln. Fr. Han­
sen; — L. Priester Maximow. 

2» Reval; Frl. Pauline Wehrmann (1851). — 16 
Sehn. — 50 Rbl. — Ln. Fr. Natarow. 

b) Schule ohne Pension. 

1. Reval: Pastor Luther's Armenschule für Mäd­
chen (1821). — 60 Sehn. — 2 Rbl. — L. Past. Luther; 
— Ln. Fr. Diesfeldt. 

2. Reval: Frl. Marie Dehio (1847). — 19 Sehn. 
— Schulg. 18 Rbl. — Ln. Frl. W. Dehio, Frl. Koslow. 

3. Reval: Frl' Elwine Freiberg (1863). — 16 Sehn 
Schulg. 20 Rbl. — Ln. Fr. Li ademann, Frl. L. Freiberg. 

4. Reval: Fr. Annette Friederici (1839). — 14 
Sehn. — 8 Ebl. 75 Kop. 

5. Reval: Frl. Amalie Siemsen (1832). — 8 Sehn. 
— 14 Rbl. 20 Kop. 

6. Reval; Frl. Kath. v. Haecks (1840). —- 8 Sehn. 
8 Rbl. 75 Kop. 

7. Reval: Frl. Olga Heinrichsen (1855). — 26 
Sehn. — 15 Rbl. — L. A. Heinrichsen. 

VI. PriTat-Elem.-Selialen (u. Ersieh.« 
Anst.) f. Rinder beiderlei CSesehlts. 

1. Im Dorpat'schea Directorat 

Dorpat; Kleinkinder-Bewahr-Anstalt des Hülfs­
vereins für Knaben u. Mädchen. — Ln Fr. Müller. — 
14 Knaben und 29 Mädchen. 
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,2. Pernau'sches Directorat 

1. Pernau: Frl. Aurora Jacobson (1838). — 7 
Mädchcn. — 12 Rbl. 29 Kop. 

2. Zintenhof (bei Pernau): Zintenhofscbe Fabrik­
schule (1837). — Lehrer Friedrich Zimmer (1862). — 
45 Knaben und 30 Mädchen. — Kein Schulgeld. 

4. Iiu RJga'schen Directorat. 

1. Riga: Erziehungs - Anstalt in Pleskodahl, zur 
Versorgung u. Bildung armer Waisen u. verwahrloster 
Kinder luth. Conf. (1839). — 1 Kl. — 27 Knaben u. 
15 Mädchen. — L. •• Baumgartner. 

2. Riga: Waisenschule der lit.-prakt. Bürgerver­
bindung (1836), — 3 Kl. — 36 Knaben und 57 Mäd­
chen. — L.: Knorr, Kaulbars; — Ln.: Frl. Rosen, Frl. 
v. Ehlert. 

* Riga: Taubstummen-Schule, unterhalten von der 
lit.-prakt. Bürgerverbindung (1840). — Gegenwärtig 
geschlossen. 

3. Riga; Mathilde Breitkreuz (1843). — 1 Klasse. 
— 11 Kn. u. 34 Mäd. — 16 Rbl — L.; Schulmann. 
— Ln.: Frl. Dombrowsky, Frl. Möller, Frl. Stieda. 

4. Riga: Frl. Henriette Schnabel (1843). — 1 Kl. 
— 9 Kn. u. 20 Mäd. — 20 RbL — L.: Petersen. 

5. Riga: Priv.-Sch. f. Kinder beid. Geschl. b. d. 
St. Gertradkirche, hauptsächl. z. Vorbereit, f. d. Con-
firmation (1846). — 1 Kl. — 36 Sch. u. 24 Sehn. — 
Kein Schulgeld. — L.: Friedrichs. 

6. Riga: Frl. Leontine v. .Ehlert (1848). — 1 Kl. 
— 3 Knaben u. 19 Mädchen. — 16—20 Rbl. — Ln.: 
Frl. A. v. Ehlert, Frl. N. Petrow. 

7. Riga: Elem.-Sch f. Kinder beid. Geschl. b. d. 
St. Jacobikirche, hauptsächl. z. Vorbereit, f. d. Confir-
mation (1850). — 2 Klassen. 54 Sch. u. 52 Sehn. — 
Kein Schulg. — L; Fieleborn; — Ln. Prl. Deboy. 

8. Riga: Frl Tatiana Fedorow (1853) — 1 Kl. 
— 10 Kn. und 10 Mäd. — 12 Rbl. — L.: Priester 
Smelsky; — Ln.: Frl. A. Fedorow und F. Fedorow. 

9. Riga* Frl. Emma Steps (1857). — 1 Klasse. 
— 21 Sehn. — Schulg. 12—16 Rbl. — Lehrer Prie­
ster Aschewskij. — Ln.: Frl. Bluhm. 

10. Riga: Frl. Charlotte Möller (1822). — 2 KI. 
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— 5 Sch, und 25 Sehn. — Schulg. 30—40 Ebl. — 
L.: Kröger. — Ln. : Frl. Yogel, Frl. O. Töpffer, Frl. 
A. Töpffer, Frl. A. Möller. 

11. Kiepenholm (bei Riga): Eduard Seehardt, 
gen. Adamsohn (1848). — 1 Kl. — 31 Kn. und 16 
Md. — 6 Ebl. 

12. Sassenhof (bei Eiga); Lettische Johannis-
Schule, unter Administration des Pastors der St. Jo­
hannis-Kirche (1837). — 1 Kl. — 37 Kn. u. 23 Mäd-
— 4 Ebl. — L. Eathminder, Hartmann. — Ln.: Frl. 
Eathminder. 

Im Rurländischen Directorat. 

1. Mitau: Pensions-, Lehr- u. Erziehungs-Anstalt 
für verwahrloste Kinder; v. Verein z. Versorg, hülfloser 
Kinder (1836). — 1 Kl- — 28 Zöglinge. — Erzieher 
König. — L. der Technik Lippe. 

2. Mitau: Frl. Amalie Gläser (1816). — 1 Kl. — 
30 Kn. und 28 Mäd. — 25 Ebl. — L.: Torney. — 
Ln. Strauss, Adolphi, Fadejew, Nasarow, Burry, Köhler. 

3. Mitau: Ln. Bertha Seraphim (1836). — 1 Kl 
— 14 Kn. und 17 Mäd. — 25 Ebl. — Ln.: Laura 
Seraphim, Frl. Tailow 

4. Mitau: Frl. Franziska Meurer (1853). — 1 Kl. 
— 15 Kn. und 35 Mäd. — 20 Ebl. — Ln.: Wilken, 
Fadejew, Bochlitz. 

5. Mitau; FrL Amalie Haimar (1844). — 1 Kl. 
— 13 Kn und 11 Mäd. — 8 Ebl. 

6. Mitau; Frl. Amalie Kruse (1860). — 1 Kl. — 
4 Kn. und 25 Mäd. — 8 Ebl. 

7. Mitau: Frl. Dreyer (1865). — 1 Kl. — 8 Kn. 
und 11 Mäd. — Schulg. 20 Ebl. 

8. Mitau: Frl. Eweline Schultz (1865). — 1 Kl. 
— 2 Kn. und 8 Mäd. — Scbulg 20 Ebl. 

9. Mitau; Fr. C. A. Bobiensky (1865). — 1 Kl. 
— 2 Kn und 8 Mäd. — Schulg. 20 Ebl. 

10. Mitau: Frl. Pauline Schmeling (1860. — 1 
Kl. — 7 Kn. und 15 Mäd. — 8 Rbl, 

11. Mitau: Frl. Emilie Jürgenson (1859) — 1 Kl. 
— 3 Kn. und 17 Mäd. — 12 Ebl. — Ln. Felsenberg, 
Seraphim. 
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5. Im Libau'schen Directorat. 

Libau: Frl. Johanna Amalie v. d. Buss (1846). — 
7 Kn. und 9 Mäd. — 10 Rhl. 

2. Libau: Frl. Auguste Laurentz (1846). — 6 
Kn. und 7 Mäd. — 15 Rbl. — Ln. Frl. Pfeiffer, Frl. 
Voss. 

3. Libau; Frl. Alberfcine Krummingk (1851). — 
6 Kn. und 21 Mäd. — 10 Rbl. 

4. Libau; Frl. Antonie Kleinenberg (1859). — 
8 Kn. und 8 Mäd. — 20 Rbl. 

6 Im Estländischen Directorat. 

1. Reval: Dom-Waisenhausschule (25. Dec. 1725, 
1735); — 61 Kn. und 15 Md. — Die Waisen zahlen 
kein Schg. — die anderen Schüler 6 Rbl — L. Berg­
mann, Treu. 

2. Reval: Fr. Klein (1831). — 22 Md. — 7 Rbl. 
14% Kop. 

3. Reval: Frl. Tatiana Perwuschin (1840). — 
14 Md. — 4 Rbl. 28 Kop. 

4. Reval: Frl. Margaretha Riesenkampff (1855). 
— 18 Kn. — 30 Rbl. — Ln. Frl. Gustavson. 

5. Reval: Frl. Altenhoff (1860). — 41 Md. — 
6 Rubel. 

6. Reval' FrL Catharine Boschedomow (1865). — 
11 Md. — 10 Rbl. 

7. Hapsal: Schule des Dr. Hunnius, für Ehsten-
kinder (1839). — 19 Kn. u 11 Md. — Kein Schulg. — 
L. Peterson. 

8. Hapsal: Frl. Lux (1863). — 8 Kn. u. 6 Md. 
— 6 Rubel. 



Die Jahrgänge von 1862 —1864 enthalten folgende 
Verordnungen: 

Der Almanach von 1862. 

1) Reglement (vom 2. März 1856) für die Prüfungen 
der Candidaten zu den Stellen von Oberlehrern 
und Lehrern an den Gymnasien des Dorpatschen 
Lehrbezirks. 

2) Reglement (v. 30. Decbr. 1856) für die Prüfungen 
der Candidaten zu Stellen wissenschaftlicher Lehrer 
an den aus zwei Klassen bestehenden Kreisschulen 
des Dorpatschen Lehrbezirks. 

3) Nachtrag zu den Reglements für die Prüfungen 
der Candidaten zu den Stellen: von Oberlehrern 
und Lehrern an den Gymnasien vom 2. März 1856 
und von wissenschaftlichen Lehrern an den Kreis­
schulen des Dorpatschen Lehrbezirks v.30. Dec. 1855. 

4) [Prüfung auf das Amt eines Lehrers der neueren 
fremden Sprachen und auf das Amt eines Haus­
lehrers. 

5) Ergänzungen zu dem Reglement über die Prüfung 
der Hauslehrer. 

6) Instruction für die Prüfung auf das Amt einer 
Hauslehrerin. 

7) Reglement für die Prüfungen zu den Stellen von 
Lehrern oder Lehrerinnen an den öffentlichen Ele­
mentarschulen des Dorpatschen Lehrbezirks. 

8) Verzeichniss der von der Ober-Schuldirection durch 
die Verfügung vom 31. Octbr. 1858 für den Ge­
brauch des Dorpatschen Lehrbezirks bestätigten 
Schulbücher. 

9) Verordnung über die Progymnasien des Dorpat­
schen Lehrbezirks. 

10) Verordnung über das Seminar zur Vorbereitung 
von Elementarlehrern in Dorpat. 

11) Verordnung über die pädagogischen Curse in Dorpat. 



Der Almanach von 1863. 

1) Lehrplan für die sieben Klassen des Gymnasiums 
2) Die Etats der mittleren ubd niederen Lebr-Anstal­

ten des Dorpatschen Lehrbezirks. 
3) Reglement rar die halbjährlichen Klassenprüfungen 

in den Gymnasien des Dorpatschen Lehrbezirks. 
4) Reglement für die Maturitäts - Prüftmg zur Auf­

nahme in die Zahl der Studirenden der Dorpat­
schen Universität. 

5) Reglement für die Prüfungen der Candidaten zu 
den Stellen von Oberlehrern der französischen 
Sprache, der englischen Sprache und der Na-
turwisssnschaften an den Gymnasien des Dor­
patschen LehTbezirks. 

6) Ukas des dirigirenden Senats, betreffend das Real-
Gymnasium in Riga. 

Der Almanach von 1864. 

1) Reglement für die Prüfungen zu den Stellen von 
Oberlehrern und Lehrern an den Gymnasien des 
Dorpatschen Lehrbezirks vom 19 Januar 1863. 

2) Vertheilung der Lehrgegenstände für die zu vier 
Klassen erweiterte Kreisschule zu Dorpat. 

Der Almanach von 1865. 

1) Reglement für die Prüfung auf das Amt eines 
Lehrers der neueren fremden Sprachen und auf 
das Amt eines Hauslehrers 

2) Ergänzungen zu dem Reglement über die Prüfung 
der Hauslehrer. 

3) Instruction für die Prüfung auf das Amt einer 
Hauslehrerin. 



4) Yerhaltnngsregeln für Privaterzieher, Hauslehrer 
und Hauslehrerinnen. 

5) Verordnungen über die Pensionen und einmaligen 
Unterstützungen im Lehrfache des Ministeriums der 
V Olksaufklärung. 

6) Lehrplan der auf fünf Klassen erweiterten «wei­
ten Kreissehuie in Eiga. 

Exemplare des Almanachs für 1862, 1863 und 1864 
sind zu dem Preise von 40 Kop. durch die Cancellei 
des Dorpater Gymnasiums, zu dem Preise von 50 Kop. 
dnrch die Buchhandlung zu bestehen. 


